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Vorbericht zum Haushaltsplan 1993

|. Allgemeines

1. Rechtliche Grundlage: § 3 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO)

S 3 Vorbericht

"Der Vorbericht gibt einen Überblick über den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft. Insbe¬
sondere soll dargestellt werden,

1. wie sich die wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten, das Vermögen und die Schulden in den dem Haus¬
haltsjahr vorangehenden beiden Haushaltsjahren entwickelt haben und im Haushaltsjahr entwickeln
werden,

2. wie sich die Zuführungen vom Verwaltungshaushalt und die Rücklagen in den dem Haushaltsjahr folgen¬
den drei Jahren entwickeln werden und in welchem Verhältnis sie zum Deckungsbedarf nach dem Finanz¬
plan stehen,

3. welche Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Haushaltsjahr geplant sind und welche
finanziellen Auswirkungen hieraus sich für die folgenden Jahre ergeben,

4. in welchen wesentlichen Punkten der Haushaltsplan vom Finanzplan abweicht,

5. wie sich die Kassenlage im Vorjahr entwickelt hat und in welchem Umfang Kassenkredite in Anspruch
genommen worden sind."

2, Haushaltsrechnung 1991

Die Haushaltsrechnung 1991 zeigt gem. § 41 GemHVO in den Endzahlen folgendes Bild:

Summe bereinigte Soll-Einnahmen
Summe bereinigte Soll-Ausgaben
Fehlbetrag

3.989.897.381 DM
4.QU.681.261 DM

24.783.880 DM

Dieser Fehlbetrag zeigt eindeutig, in welcher schwierigen Finanzsituation sich die Stadt befand und
welche erhebliche Vorbelastung schon zu diesem Zeitpunkt auf den Jahren 1992 und 1993 ruhte; denn der
Fehlbetrag konnte durch den mit Mühe ausgeglichenen Haushaltsplan 1992 nur mit rd. 10,5 Mio DM abgedeckt
werden. Im Jahre 1993 müssen danach also rd. 14,3 Mio DM aufgefangen werden.
Bereits im Herbst 1991 war zu erkennen, daß sich zum Jahresende ein Defizit ergeben würde. Um dieses
Defizit möglichst gering zu halten, wurde sofort

a) eine 10 %ige Haushaltssperre im sächlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand
sowie

b) ein genereller Einstellungsstopp verfügt.

Ohne diese unvermeidbaren KonsolidierungsmaSnahmen wäre das Defizit sicherlich noch höher ausgefallen.
Zurückzuführen ist dieser Fehlbetrag in wesentlichen auf weniger Konzessionsabgabe der Stadtwerke in Höhe
von 18,4 Mio DM und auf Ausfälle bei der Grundsteuer B von 4,6 Mio DM sowie bei der Gewerbesteuer von
37,6 Mio DM.

■Diese Ausfälle konnten selbst durch ein Mehraufkommen bei dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer von

19,1 Mio DM nicht wettgemacht werden.
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3. Haushaltsplan 1992

Auch das Haushaltsjahr 1992 ist durch die angespannte Finanzsituation geprägt.
Der Haushaltsplan, der am 21.05.92 mit einer Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze zwar aus¬
geglichen vom Rat verabschiedet wurde, war bereits schon zu dieser Zeit mit finanzwirtschaftlichen
Risiken behaftet.

Der Regierungspräsident hat die Haushaltssatzung mit Verfügung vom 26.06.92 genehmigt. Diese Genehmigung
erging jedoch unter Auflagen. So mußte die Stadt Düsseldorf

- bei der Abwicklung des Verwaltungshaushaltes zur Absicherung von Veranschlagungsrisiken (z.B. die
unterstellte Wachstumsrate der Gewerbesteuer, sich abzeichnende Mindereinnahmen für den Kindergar¬

tenbereich, Mehrausgaben bei der Jugendhilfe) geeignete Bewirtschaftungsmaßnahmen in einer Größenord¬
nung von mindestens 40 Mio DM ergreifen,

- die Bewirtschaftungsmaßnahmen auch auf die Freigabe von Investitionsausgabeansätzen des Vermögenshaus¬
haltes ausdehnen mit dem Ziel, die Nettoneuverschuldung zumindest für den unrentierlichen Teil auf eine
tragfähige Größenordnung zu begrenzen.

Um die Auflagen des Regierungspräsidenten wirksam umsetzen zu können, wurde verwaltungsintern mit Wirkung
vom 07.07.92 eine haushaltswirtschaftliche Sperre gem. § 28 GemHVO verfügt. Gleichfalls wurden der be¬
reits bestehende Einstellungsstopp fortgesetzt und die Planung neuer Projekte ausgesetzt.
Trotz dieser ersten restriktiven Maßnahmen setzte sich die negative Finanzentwicklung fort und es wurde
schließlich erforderlich, die bereits verfügte haushaltswirtschaftliche Sperre am 06.10.92 zu erweitern,
und zwar in der Form, daß ab sofort alle noch vorhandenen Restmittel im Bereich des sächlichen Verwal-
tungs- und Betriebsaufwandes sowie bei den Zuschußpositionen gesperrt sind (bisher 30 % bzw. 10 % der An¬
satzmittel ).

Ausgelöst wurden diese Sperrungen durch unerwartete negative Fehlentwicklungen bei den Energiekosten
sowie durch überplanmäßige Bereitstellungen von Mitteln ohne Deckung. Der markanteste Einbruch lag jedoch
bei der Gewerbesteuer. Dies hat sich auch im Rahmen des Haushaltsvollzuges durch eine Einbuße in Höhe von
76,0 Mio DM bestätigt. Da hierdurch ein Defizit von 68,3 Mio DM entstand, wurde ein Haushaltssicherungs¬
konzept für 1993 aufgestellt.

4. Haushaltsplan 1993

Der Haushaltsplan 1993 ist "wie seine Vorgänger" mit den gleichen finanziellen Schwierigkeiten behaftet.
So konnte der Ausgleich des Haushalts nur unter größter Haushaltsdisziplin zustande gebracht werden. Die
sich immer stärker entwickelnde Notwendigkeit zum Sparen verlangte in den Etatberatungen entsprechende
Restriktionen. Jedoch mit Sparen allein war der Ausgleich des Haushaltes nicht herbeizuführen. Wie im
Vorjahr war eine Erhöhung des Gewerbesteuer-Hebesatzes von 10 %-Punkten nicht zu vermeiden; der Hebesatz
steigt in 1993 damit von 440 v.H. auf 450 v.H. Gleichfalls ist vorgesehen, die Gebühren und Entgelte zum
Teil kräftig anzuheben.
Trotz dieser Maßnahmen konnte der ausgeglichen eingebrachte Haushalt nur mit einem Defizit von rd.
29 Mio DM in der Ratssitzung am 13.05.1993 beschlossen werden.
Im Verlauf des Jahres hat sich die negative Tendenz durch weitere Einbußen bei der Gewerbesteuer und bei
dem Anteil an der Einkommensteuer sowie zwangsläufigen Mehrausgaben fortgesetzt. Daher sind in der ersten
Jahreshälfte die Vorschriften über die vorläufige Haushaltsführung restriktiver ausgelegt worden als in
den Vorjahren.
So sind die Ansatzmittel im sächlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand bis auf einen Sockelbetrag von
2.000 DM gesperrt worden. Neue Maßnahmen im Vermögenshaushalt sind ganz zurückgestellt worden. In der
zweiten Jahreshälfte ist die verfügte Sperre insoweit verschärft worden, als daß nur noch Mittel für
existentiell notwendige Maßnahmen entsperrt worden sind.
Gleichzeitig ist mit dem Haushalt ein Haushaltssicherungskonzept gem. § 62 CO NW beschlossen worden.
Die eingeleiteten Konsolidierungsmaßnahmen werden jedoch bei weitem nicht ausreichen, um das sich ab¬
zeichnende Defizit 1993 auch nur annähernd aufzufangen. Neben den geschätzten Gewerbesteuerverlusten von
brutto rd. 150 Mio DM und den Mindereinnahmen aus dem Einkommensteueranteil im voraussichtlichen Umfang

von fast 30 Mio DM sind Verschlechterungen im Bereich der Beteiligungsunternehmen von rd. 38 Mio DM, bei

6



den Barleistungen der Sozialhilfe von rd. 13 Mio DM, bei der Unterbringung von Asylbewerbern, Aussiedlern
und Obdachlosen von rd. 4,8 Mio DM und der erhöhten Cewerbesteuerumlage aufgrund der Aufstockung des
"Fonds Deutsche Einheit" von rd. 8,2 Mio DM zu verzeichnen.

Mit Verfügung vom 21.10.1993 genehmigte der Regierungspräsident die Haushaltssatzung nur mit den Ein¬
schränkungen, daß die Kreditermächtigung um 100 Mio DM gekürzt (48 Mio DM im unrentierlichen und
52 Mio DM im rentierlichen Bereich) und die Verpflichtungsermächtigungen um 250 Mio DM (100 Mio DM im un¬
rentierlichen und 150 mio DM im rentierlichen Bereich) reduziert werden.
Der Rat ist der eingeschränkten Genehmigung in seiner Sitzung am 28.10.1993 beigetreten. Die konkrete Um¬
setzung des Beitrittsbeschlusses bedeutet jedoch, daß eine Reihe von kreditwirksamen Ausgaben und auf¬
tragswirksamen Ermächtigungen zurückgestellt werden müssen.

Die einzelnen Haushaltsdaten für die Jahre 1991, 1992 und 1993 werden nachfolgend detailliert analysiert.

INHi
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II. Eckdaten des Haushaltsplans 1993

Haushaltsvoll

Die veranschlagten und nicht bereinigten Gesamtausgaben (Verwaltungs- und Vermögenshaushalt) der Stadt
Düsseldorf steigen gegenüber dem Vorjahr im Haushaltsplan 1993 um 388,8 Mio DM (+ 8,6 %).
Der Haushaltsplan 1993 ist nicht ausgeglichen. Im Verwaltungshaushalt steigen die Einnahmen um 158,1 Mio
DM (+ 5,0 %) auf 3.343,1 Mio DM. Die Ausgaben übersteigen die Einnahmen um 28,9 Mio DM. Im Vergleich zum
Vorjahr sind sie um 187,0 Mio DM (+ 5,9 %) auf 3.372,0 Mio DM gestiegen.
Der Veraögenshaushalt steigt um 201,7 Mio DM auf 1.520,6 Mio DM (+ 15,3 %).
Die aus Kreditaufnahmen zu finanzierende Deckungslücke beläuft sich auf netto 399,1 Mio DM. Davon ent¬

fallen auf den unrentierlichen Bereich 67,1 Mio DM.

iDa das Haushaltsvolumen durch Doppelansätze aufgebläht ist, wird in nachfolgenden Tabellen das unberei-
nigte und bereinigte Haushaltsvolumen einander gegenübergestellt.

Haushaitsvolumen - unbereinigt -

1991 1992 1993
Jahres¬ Haushalts¬ Haushalts¬

in Mio. DM rechnung ansatz ansatz

Ausgaben des Verwaltungshaushalts 2.918,0 3.185,0 3.372,0
Einnahmen des Verwaltungshaushalts 2.893,2 3.185,0 3.343,1
Ausgaben des Vermögenshaushalts 1.096,7 1.318,9 1.520,6
Einnahmen des Vermögenshaushalts 1.096,7 1.318,9 1.520,6
Gesamtausgaben 4.014,7 4.503,9 4.892,6
Gesamteinnahmen 3.989,9 4.503,9 4.863,7

Darin enthalten sind haushaltstechnische "Doppelansätze" in Höhe von:

1991 1992 1993
Jahres¬ Haushalts¬ Haushalts¬

in Mio. DM rechnung ansatz ansatz

Innere Verrechnungen 123,1 135,8 151,8
kalkulatorische Kosten 149,6 154,6 193,4

Zuführung zum Vermögenshaushalt 2«, 7 231,4 287,9

Zuführung zum Verwaltungshaushalt 9,1 34,6 30,5

Umschul düng 83,3 82,0 142,0
Summe 608,8 638,4 805,6
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Die bereinigten Gesamtausgaben steigen somit gegenüber 1992
Gesamteinnahmen um 192,6 (+ 5,0 \):

um 221,5 Mio DM (+ 5,7 X) und die

in Mio. DM

1991
Jahres-
rechnung

1992
Haushalts¬
ansatz

1993
Haushaits-
ansatz

Bereinigte Gesamtausgaben
Bereinigte Gesamteinnahmen

3.405,9
3.381,1

3.865,5
3.865,5

4.087,0
4.058,1

III. Verwaltungshaushalt

III .1 Einnahmen (Gruppierungsziffern 0-2)

Steuern und allgemeine Zuweisungen (0)

Die Steuern sind die wichtigste Finanzierungsquelle des Haushalts. Dabei bildet die Gewerbesteuer mit
965 Mio DM den mit Abstand größten Einnahmeblock.
Der Hebesatz der Gewerbesteuer wurde auf 450 v.H. (bisher 440 v.H.) angehoben.

Steuern und allgemeine Zuweisungen

in Mio. DM

1991
Jahres¬
rechnung

1992
Haushalts¬
ansatz

1993
Haushalts
ansatz

122,6 140,3 164,6

1.028,7 1.095,0 965,0

447,0 482,8 513,3

8,7 8,6 8,7

0,5 0,5 .

1.607,5 1.727,2 1.651,6

Grundsteuer

Gewerbesteuer

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
Andere Steuern und steuerähnliche
Einnahmen

Ausglei chszuwei sung
Pauschal Zuweisungen zu Hilfsmaßnahmen
in Kommunender ostdeutschen Länder

Steuern und Zuweisungen zusammen

Vom gesamten veranschlagten Aufkommen an Grundsteuern entfallen lediglich 250.000 DM auf die Grund¬
steuer A (Land- und Forstwirtschaft); entscheidend für den Ansatz ist also die Grundsteuer B. Aufgrund
der Anhebung des Hebesatzes der Grundsteuer B auf 400 v.H. (bisher 350 v.H.) werden für 1993 20,5 Mio DM
mehr an Grundsteuern erwartet als im Vorjahr.

Die für Düsseldorf wichtigste Steuer bzw. Einnahme überhaupt ist die Gewerbesteuer. Mit dem veranschlag¬
ten Aufkommen von 965 Mio DM fließen 28,9 % der Einnahmen des Verwaltungshaushalts aus dieser Quelle.
Gegenüber dem Haushaltsansatz 1992 fällt das Gewerbesteueraufkommen 1993 um insgesamt 11,9 %
= 130 Mio DM.

Dabei wurde die Hebesatzerhöhung von 440 auf 450 v.H. mit rd. 18,0 Mio DM angesetzt. Ohne die Anhebung
des Hebesatzes weist der Haushaltsansatz 1993 eine Minuswachstumsrate von 13,5 % gegenüber dem Ansatz
1992 aus. Neben den ab 01.01.1993 wirksam werdenden steuerlichen Entlastungen aufgrund des Steuerände¬
rungsgesetzes 1992 ist der Gewerbesteuereinbruch insbesondere auf die konjunkturelle Entwicklung zurück¬
zuführen.



Von ihrem Aufkommen her zweitwichtigste Einnahme ist der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, der mit
einem Betrag von 513,3 Mio DM veranschlagt worden ist. Dabei wurde das Schätzergebnis des Arbeitskreises
Steuerschätzung von November 1992 für die Städte und Gemeinden im alten Bundesgebiet von + 7,9 % unter
Berücksichtigung eines Risikoabschlags angesichts der Unwägbarkeiten hinsichtlich der Auswirkungen des
Zinsabschlaggesetzes und der Steuerfreiheit des Existenzminimums zugrundegelegt. Gegenüber dem Ansatz
1992 ergibt sich eine Steigerungsrate von 6,3 %.

Bei den anderen Steuern und steuerähnlichen Einnahmen ist die Hundesteuer mit 2,1 Mio DM - wie in 1992 -
veranschlagt; bei der Vergnügungssteuer ist gegenüber dem Vorjahr ein leichter Anstieg von 0,1 Mio DM zu
erwarten.

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb (1)

Bei diesen Einnahmen erwartet die Stadt 1993 ein Aufkommen von 1.068,1 Mio DM. Das entspricht einem Zu¬
wachs gegenüber dem Vorjahr von 160,9 Mio DM (+ 17,7 %).

' ■■■■
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Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

in Mio. DM

1991
Jahres-
rechnung

1992
Haushalts¬
ansatz

1993
Haushalts¬
ansatz

Gebühren u.a. Entgelte

Verkaufserlöse, Mieten, Pachten
und sonstige Verwaltungseinnahmen

Erstattungen von Ausgaben des
I Verwaltungshaushalts (ohne

Innere Verrechnungen)

| Zuweisungen und Zuschüsse für
laufende Zwecke

«7,9

89,7

106,9

157,3

493,3

86,0

118,3

209,6

570,5

134,5

132,4

230,7

insgesamt 791,8 907,2 1.068,1

Mehr als die Hälfte des Aufkommens entfällt auf die Gebühreneinnahaen und die Entgelte.
Ihre quantitative Bedeutung wird in der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen ausdrücklich gestützt: Nach

|§ 63 CO NW hat die Gemeinde die zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlichen Einnahmen

|1. soweit vertretbar und geboten aus speziellen Entgelten für die von ihr erbrachten Leistungen,
2. im übrigen aus Steuern zu beschaffen, soweit die sonstigen Einnahmen nicht ausreichen.

Der größte Anteil der speziellen Entgelte (Leistungsentgelte) entfällt mit 461,9 Mio DM auf Gebühren. Das

[gesamte Gebührenaufkommen teilt sich in etwa im Verhältnis 1 - Verwaltungsgebühren - zu 15 - Benutzungs¬
gebühren und Entgelte - auf (im Vorjahr betrug das Verhältnis 1 zu 12).
Während die Stadt auf die Höhe der Verwaltungsgebühren kaum Einfluß hat, weil sie von Bund oder Land vor¬
gegeben werden, ist bei den Benutzungsgebühren dann eine Anpassung vorzunehmen, wenn ihr Kostendeckungs¬
grad absinkt. Die klassischen "Kostendecker" sind dabei Abwasserbeseitigung, Müllabfuhr und StraBenreini-
jung. Um die Kostendeckung zu erhalten, wurde für 1993 bei den Gebühren für die Abwasserbeseitigung und

|für die Müllabfuhr eine entsprechende Erhöhung vorgesehen.



Der Ansatz 1993 für Verkaufserlöse, Mieten, Pachten und sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen
steigt gegenüber dem Ansatz 1992 um 48,5 Mio DM = 56,4 %.
Die Steigerung ergibt sich hauptsächlich aus der wesentlich höheren Umsatzsteuererstattung für den
U-Bahn-Bau (Abrechnung Hauptbahnhof). In 1992 waren Erstattungen von 8,5 Mio DM vorgesehen, wogegen 1993
52,1 Mio DM eingeplant werden konnten; ein Mehr von 43,6 Mio DM. Hierzu muß jedoch angemerkt werden, daß
der überwiegende Teil (rd. 50 Mio DM) dem Vermögenshaushalt zugeführt und dort zur Weiterleitung an die
Deutsche Bundesbahn bereitgestellt wird (durchlaufender Posten).

Die Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts steigen um 14,1 Mio DM. Neben einer Vielzahl
kleinerer Veränderungen sind hierfür höhere Ersatzleistungen des Landes für die Sozialhilfe für Asyl¬
bewerber ursächlich. Die Ausgabenansätze sind in gleicher Höhe gestiegen (100 %ige Ersatzleistung).

Die Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke steigen um insgesamt 21,1 Mio DM. Dies ist u.a. be¬
gründet in einer höheren Zuweisung vom Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) von 4,2 Mio DM zur Abdeckung des
Rheinbahnverlustes, einer steigenden Zuweisung zum Betrieb von Kindertageseinrichtungen von 3,8 Mio DM,
einer Zuweisung nach dem Betreuungsgesetz von 1,4 Mio DM sowie höheren Landeszuweisungen für die Unter¬
bringung von Ausssiedlern und Asylbewerbern (insgesamt 4,7 Mio DM). Für ein arbeitsmarktpolitisches
Sonderprogramm erhält die Stadt mehr Landeszuweisungen in Höhe von 4,6 Mio DM. Ferner bezuschußt das Land
erstmalig mit 2,4 Mio DM die Abfallentsorgung und Altlastensanierungsverbrennung.

Sonstige Finanzeinnahaen (2)

Die sonstigen Finanzeinnahmen steigen gegenüber dem Vorjahr um 22,2 Mio DM = 9,8 %.

Sonstige Finanzeinnahaen

in Mio. DM

1991
Jahres-
rechnung

1992
Haushalts¬
ansatz

1993
Haushalts¬
ansatz

Zinseinnahmen

Gewinnanteile/Konzessionsabgaben
Ersatz von sozialen Leistungen
Weitere Finanzeinnahmen

19,9
65,3

101,1
25,7

21,3
85,0
87,3
32,0

17,0
103,5

92,6
34,7

insgesamt 212,0 225,6 247,8

Die Zinseinnahnen stammen im wesentlichen aus Gesellschafterdarlehen (Flughafen), aus festgelegten
Kassenbeständen und aus Hypothekendarlehen für den Wohnungsbau.

Der Haushalt enthält eine Konzessionsabgabe der Stadtwerke in Höhe von 100,4 Mio DM, die gegenüber 1992
um rd. 17,9 Mio DM gestiegen ist.

Der Ersatz von sozialen Leistungen steigt von 87,3 Mio DM in 1992 auf 92,6 Mio DM in 1993 = 5,3 Mio DM
(entsprechend den Mehrausgaben im Sozi albereich).

Bei den weiteren Finanzeinnahaen ist nur eine Steigerung von 2,7 Mio DM zu erwarten. Hierbei handelt es
sich im wesentlichen um Einnahmen aus Verwarnungsgeldern und Geldbußen aus der Verkehrsüberwachung sowie
um sonstige Geldbußen im Ordnungsbereich. Ferner sind hier noch die Bürgschaftsprovisionen sowie die
Verzinsung von Steuernachforderungen veranschlagt.
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II 1.2 Ausgaben (Gruppierungsziffern 4-8)

Die Personalausgaben betragen etwa ein Viertel aller Ausgaben des Verwaltungshaushaltes.

in Mio. DM

1991
Jahres-
rechnung

1992
Haushalts¬
ansatz

1993
Haushalts¬
ansatz

Personalausgaben (einschl. SN 1) 767,5 810,3 842,6

Für 1993 ist ein Anstieg der Personal ausgaben um 32,3 Mio DM (+ 4,0 %) veranschlagt. Diese 4 % müssen so¬
wohl für TarifSteigerungen als auch für Veränderungen des Stellenplans reichen.

Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand (5/6)

Zur Erfüllung städtischer Aufgaben müssen neben Personal ausgaben auch erhebliche Mittel für den säch¬
lichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand aufgebracht werden. Die Gesamtausgaben betragen 1993
676,6 Mio DM und liegen damit um 30,0 Mio DM (+ 4,6 %) höher als 1992.

9
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Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand

in Mio. DM

1991
Jahres-
rechnung

Unterhaltung des unbeweglichen
Vermögens 65,7

Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungs¬
gegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 17,5

Mieten und Pachten 50,8

Bewirtschaftung von Grundstücken,
baulichen Anlagen usw. 126,7

Haltung von Fahrzeugen 8,5

Weitere Verwaltungs- und Betriebs¬
ausgaben 48,1

Schülerbeförderungskosten 11,8

Steuern, Geschäftsausgaben etc. 109,4

Erstattungen von Ausgaben des
Verwal tungshaushalts

Hohne Innere Verrechnungen) __________________ 143,6

insgesamt 582,1

1992
Haushalts¬
ansatz

80,3

18,3

53,2

132,1

9,0

50,6

10,8

146,2

146,1

646,6

1993
Haushalts¬
ansatz

77,3

21,0

54,6

148,3

8,7

54,6

11,0

146,9

154,2

676,6

Die Ansätze für die Unterhaltung des unbeweglichen Vermögens sind grundsätzlich unverändert geblieben.
Das hier ausgewiesene Weniger ist u.a. dadurch bedingt, daß für den Rückbau der Deponie Hubbelrath
1,5 Mio DM weniger veranschlagt werden als im Vorjahr. Des weiteren werden rd. 1,6 Mio DM weniger Aus¬
gaben bei der laufenden Unterhaltung der Theodor-Heuss-Brücke anfallen.
Der Aufwand für Geräte etc. steigt gegenüber 1992 um 2,7 Mio DM.

(Dies ist insbesondere darauf zurückzuführen, daß in 1993 erstmalig für die Sanierung von Langfeldleuchten
und Energiesparmaßnahmen 2,2 Mio DM in den Etat eingesetzt wurden.
Bei den Nieten und Pachten beträgt der Zuwachs 1,4 Mio DM. In dem Gesamtansatz von 54,6 Mio DM sind u.a.

jenthalten: Miete für Bürodienstgebäude 12,2 Mio DM, Mieten für DV-Anlagen 7,5 Mio DM sowie Mieten für die
[Unterbringung von Obdachlosen, Aussiedlern und Asylbewerbern in Höhe von insgesamt 21,2 Mio DM.
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Der Anstieg der Ausgaben für die Bewirtschaftung von Grundstücken, baulicher Anlagen usw. um 16,2 Mio DM
beruht auf einer Vielzahl einzelner Veränderungen, so z.B. auf der Erhöhung des städt. Beitrages für die
Reinigung und Entwässerung der Straßen, der Aufwendungen für die Energieversorgung und der Erhöhung der
Feuerversicherungsprämien.

Die weiteren Verwaltungs- und Betriebsausgaben steigen um 4,0 Mio DM. Schwerpunkte liegen bei folgenden
Ausgaben: Beschaffung von Schutzkleidung, Kleider- und Instrumentengeld, Lebensmittel-, Wäsche- und
Bettenbeschaffungen für Altenheime, ADV-Software sowie Lagerbestandszugänge bei den Gebührenhaushalten.

Die Steuern und Geschäftsausgaben erhöhen sich geringfügig um 0,7 Mio DM.

Die Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts steigen um 8,1 Mio DM.
Der Betrag entfällt überwiegend auf die Ersatzleistungen an die Stadtwerke für die Müllverbrennungsan¬
lage, die Straßenbeleuchtung und den Betrieb der Bäder sowie auf die Erstattung der Kostenbeiträge an den
Landschaftsverband (Sozialhilfe für den überörtlichen Träger).

Zuweisungen und Zuschüsse (7)

Zuweisungen und Zuschüsse - nicht für Investitionen

in Mio. DM

1991 1992 1993
Jahres¬ Haushalts¬ Haushalts
rechnung ansatz ansatz

Zuschüsse für lfd. Zwecke an
soziale u.a. Einrichtungen

Zuweisungen und sonst. Zuschüsse
für lfd. Zwecke

Schuldendiensthilfen

Soziale Leistungen _____________

69,9

108,9

20,9
305,6

102,3

136,9

23,0
317,4

113,7

154,3

27,1
329,9

insgesamt 505,3 579,6 625,0

Die Steigerung der Zuweisungen und sonstigen Zuschüsse für laufende Zwecke von 17,4 Mio DM ist u.a. auf
die Erhöhung der VRR-Geschäftskosten und Umlagen (+ 15,9 Mio DM) und die Erhöhung des Zuschusses an die
Deutsche Oper am Rhein (+ 2,6 Mio DM) zurückzuführen.

Die von der Stadt gezahlten Schuldendiensthilfen umfassen als bedeutendste Einzelposition die städt.
Aufwendungsbeihilfen im Wohnungswesen und die Annuitätshilfen aufgrund des kommunalen Wohnungsbau¬
programms von 1988. Eine Anhebung der Ansätze wurde um 4,1 Mio DM notwendig.

Die sozialen Leistungen umfassen neben den Leistungen nach dem Bundessozialhilfegesetz eine Vielzahl
weiterer Sozialleistungen, wie z.B. das Arbeitsmarktpolitische Sonderprogramm des Landes sowie die Kosten
für Asylbewerber.
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Sonstige Finanzausgaben (8)

Insgesamt ist der Ansatz gegenüber 1992 um 24,7 Mio DM erhöht = 2,9 %.

in Mio. DM______________________

Zinsausgaben für Kredite
Sonstige Zinsen für Kontokorrent u.a.
Gewerbesteuerumlage
Erhöhte Gewerbesteuerumlage
(Fonds Deutsche Einheit)

Solidarbeitrag Kosten der Einheit
Landschaftsumlage

I Weitere Finanzausgaben
Deckungsreserve
Zufuhrung zum Vermögenshaushalt
Deckung von Soll fehl betragen des
Verwaltungshaushaltes _____________

1991 1992 1993
Jahres¬ Haushalts¬ Haushalts
rechnung ansatz ansatz

193,6 217,0 238,2

5,0 3,3 0,6
123,2 130,2 56,8

4,8 12,5 H,7

0,9 37,9 29,5

217,9 213,4 236,5
1,1 1,8 *,3

2«, 7 231,5

10,5

287,9

Jtiil
insgesamt 790,2 858,1 882,8

Die Zinsausgaben steigen gegenüber dem Vorjahr um 21,2 Mio DM. Hier macht sich das gestiegene Zinsniveau
der Jahre 1989-1992 auf dem Kapitalmarkt und die weiter fortschreitende Verschuldung der Stadt bemerkbar.

IDer Anteil der Zinsen an den Gesamtausgaben des Verwaltungshaushaltes - Zinsquote - beträgt 7,1 % und hat
[weiterhin steigende Tendenz. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß ein Großteil der Neuverschul-
Idung auf den rentierlichen Bereich entfällt und die Neuverschuldung im nicht rentierlichen Bereich auf
lunter 100 Mio DM begrenzt werden konnte. Das bedeutet, daß die zusätzlichen Schuldendienstbelastungen
[weitgehend über die ansteigenden kalkulatorischen Zinsen und Abschreibungen refinanziert werden.

Die Gewerbesteuerumlage ist entsprechend dem erwarteten Cewerbesteueraufkommen unter Berücksichtigung
leines Vervielfältigers von 28 v.H. kalkuliert. Der bisherige Vervielfältiger von 52 v.H. wurde als Teil-
lausgleich für die durch das Steueränderungsgesetz 1992 bedingten Steuerausfälle auf 28 v.H. abgesenkt.
iDie "erhöhte Gewerbesteuerumlage" (+ 2,2 Mio DM) ist durch die Beteiligung der Kommunenam Fonds
("Deutsche Einheit" begründet. (Vervielfältiger = 7 v.H.).

;r gesamte Anteil der Stadt an den Kosten der Deutschen Einheit (einschl. erhöhter Gewerbesteuerumlage)
beträgt 1993 44,2 Mio DM (./. 6,2 Mio DM). Aufgrund einer Änderung im Berechnungssystem (gemäß Solidar-

sitraggesetz 1993) geht der Anteil der Stadt trotz einer Steigerung des kommunalen Anteils insgesamt an
den Kosten der Einheit gegenüber 1992 leicht zurück, nämlich um 6,2 Mio DM.

Die Landschaftsunilage ist gegenüber 1992 um 23,1 Mio DM höher veranschlagt. Davon entfallen allein
11,2 Mio DM auf die Steigerung der für 1993 maßgebenden Umlagegrundlage; der dann noch verbleibende Mehr¬
betrag von 11,9 Mio DM ist auf die Erhöhung des Umlagesatzes von 17,1 v.H. im Jahr 1992 auf 18,0 v.H. im
Jahr 1993 zurückzuführen.
Bei einem Umlagesatz von 18,0 v.H. errechnet sich somit eine Landschaftsumlage von 236,5 Mio DM.

WMr
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Die Zuführung an den Vermögenshaushalt umfaßt ausschließlich die Pflichtzuführung nach §
pflichtzuführungsanaloge Beträge.

22 GemHVO und

DM

Pf] ichtzuf ührung
Mindestzuführung (Tilgungen und Geldbeschaffungskosten)
Erhöhung Eigenkapital Rheinbahn
Umsatzsteuererstattung
Zuführung zum Stiftungsvermögen
Zuführung an die allgemeine Rücklage
(Ersatzmaßnahme Rotthäuser Bachtal)

Zuführung an die Sonderrücklagen
- Straßenreinigung
- Abwasserabgabe
- Stadtentwässerung
Mehrzuführung ("Freie Spitze")
Zuführung zum Vermögenshaushalt insgesamt

123.961.884
95.370.000
50.777.770

10.128

642.871

15.768
17.054.400

29.257

287.862.078

II 1.3 Wertung des Haushalts

Nachdem bereits die Haushaltsjahre 1991 und 1992 schon als besonders schwierig anzusehen sind, ist das
Haushaltsjahr 1993 als äußerst problematisch zu bezeichnen. Trotz einer - von Beginn des Haushaltsjahres
an - restriktiven Mittelbewirtschaftung wird es nicht vermeidbar sein, die kommenden Haushaltsjahre durch
einen defizitären Rechnungsabschluß 1993 vorauszubelasten. Das bedeutet, daß alle bereits eingeleiteten
Maßnahmen, den Haushaltsverschlechterungen entgegenzuwirken, konsequent umgesetzt werden müssen bzw.
weitere Einschnitte in das Leistungsangebot unvermeidbar sind.
Für investive Maßnahmen können Eigenmittel aus dem Verwaltungshaushalt nicht erwirtschaftet werden. Dem¬
nach müssen die vermögenswirksamen Ausgaben zwangsläufig über Fremdmittel finanziert werden, soweit sie
nicht aus Zuweisungen oder Drittfinanzierungen gedeckt werden können. Angesichts der Höhe des Schulden¬
dienstes und der Vorgabe des Regierungspräsdienten, im unrentierlichen Bereich einen Schuldenabbau zu
realisieren, ist bis auf weiteres von neuen Investitionsprojekten abzusehen.

IV. Rücklagen und Schulden

Entwicklung der Rücklagen

Der Bestand der Allgemeinen Rücklage beträgt zum Jahresende 1992 voraussichtlich 118,2 Mio DM, d.h. 3,5 %
der Ausgaben des Verwaltungshaushalts 1993. Nach § 20 GemHVOist ein Mindestrücklagenbestand von 2 % des
Durchschnittes der (unbereinigten) Ausgaben der Verwaltungshaushalte der drei vorausgegangenen Jahre vor¬
geschrieben. Die Mindestrücklagenverpflichtung von 58,8 Mio DM ist damit - wie in den Jahren zuvor - ge¬
sichert.

Im Haushalt 1993 ist eine Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage nicht vorgesehen. Der Rücklage wird ein
Betrag von 72,6 Mio DM u.a. aus dem Verkaufserlös der Stadthalle und aus einem Teil des Veräußerungs¬
erlöses des Schulgrundstücks "Am Bonneshof" zugeführt, der für die zu finanzierenden Ersatzbauten zweck¬
gebunden ist.
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Der Stand der Sonderrücklagen wird bis Jahresende 1993 um 13,3 Mio DM zurückgehen. Ursache hierfür sind
u.a. Entnahmen aus den Cebührenausgleichsrücklagen "Müllbeseitigung" von 11,9 Mio DM, der "Stadtentwässe¬
rung" von 11,5 Mio DM, aus der Rücklage für "Rekultivierungs- und Nachsorgemaßnahmen an Deponien" von
7 0 Mio DM sowie eine Zuführung an die Rücklage Abwasserabgabe von 17,1 Mio DM.
Der Stand der Rücklagen zeigt folgendes Bild: 1991 239,3 Mio DM, 1992 229,2 Mio DM und 1993
288,5 Mio DM. Dabei ist zu berücksichtigen, daß in den letzten Jahren und auch 1993 bestimmte Beträge der
Allgemeinen Rücklage vorübergehend zugeführt wurden bzw. werden, um sie gezielt für Investitionen im Ver¬
mögenshaushalt einzusetzen (z.B. ein Teil des Erlöses aus der Veräußerung der Stadthalle sowie ein Teil
des Erlöses aus dem Verkauf des Schulgrundstückes "Am Bonneshof"; diese Verkaufserlöse werden vorüber¬

gehend in der Rücklage geparkt, um sie erst dann einzusetzen, wenn die aus den Verkaufserlösen zu finan¬
zierenden Ersatzbauten ausgabewirksam werden).

I

Rückl agen bestände

in Mio. DM 31.12.91 31.12.92 31.12.93

Allgemeine Rücklage
Sonderrücklagen ____

126,2
113,1

118,2
111,0

190,8*)
97,7

Summe 239,3 229,2 288,5

*) davon ungebunden 118,2 Mio DM

Entwicklung des Schuldenstandes

Die Schulden der Stadt haben seit den 60er Jahren kontinuierlich zugenommen. Sie betragen zum Stichtag
31.12.91 rd. 3.136,8 Mio DM und zum 31.12.92 rd. 3.146,6 Mio DM.
Der Netto-Kreditbedarf des Vermögenshaushalts 1993 beträgt 399,1 Mio DM. Sofern Kreditaufnahmen und Til¬
gungen wie geplant abgewickelt werden, wird sich der Schuldenstand Ende 1993 auf 3.845,7 Mio DM belaufen.
Bei einer Einwohnerzahl am Stichtag 31.12.91 von 577.561 erhöht sich die pro-Kopf-Verschul düng auf
6.659 DM.

Auch an dieser Stelle wird darauf hingewiesen, daß rd. 43 % der Schulden sog. rentierliche Schulden sind,
deren Schuldendienst somit aus eigenen Einnahmen (z.B. Gebühren) gedeckt ist.

V. Ei mahnen und Ausgaben des Vefögenshaushalts - Investitionstätigkeit der Stadt

Das Volumen des Vermögenshaushalts 1993 beträgt rd. 1,5 Mrd. DM und übertrifft das Vorjahr um
201,7 Mio DM (+ 15,3 %) . Der Neuverschuldungsrahmen liegt bei 399,1 Mio DM. Davon entfallen auf die Ge¬
bühren- und Ausgleichshaushalte 302,4 Mio DM, auf den eigenen sozialen Wohnungsbau, soweit er aus zins¬
günstigen Landesdarlehen finanziert ist, 29,6 Mio DM und auf den sonstigen Bereich (unrentierlich)
67,1 Mio DM. Zu den rentierlichen Investitionen gehören u.a. die Abwasserbeseitigung (183,3 Mio DM) sowie
Müllbeseitigung und -Verwertung (116,7 Mio DM).

Die zu erwartenden Landeszuweisungen für Investitionen liegen mit 230,1 Mio DM um 42,5 Mio DM unter dem
Vorjahresniveau.
0er Zuwachs bei den Ausgaben erklärt sich unter anderem durch einen Anstieg der Baumaßnahmen um
6,2 Mio DM und durch höhere Ausgaben von 4,5 Mio DM für Tilgung und Kreditbeschaffung.
Hinzu kommen Mehrausgaben für den Erwerb von Grundstücken (32,4 Mio DM), für den Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermögens (7,9 Mio DM) und für die Gewährung von Darlehen (5,8 Mio DM). Außerdem werden
den Rücklagen 89,7 Mio DM zugeführt.

■ -
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Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushalts - ohne Umschuldüng

in Mio. DM

1991
Jahres-
rechnung

1992
Haushalts¬
ansatz

1993
Haushalts¬
ansatz

Einnahmen

Zuführung vom Verwaltungshaushalt 243,7
Entnahmen aus Rücklagen 10,7
Rückflüsse von Darlehen 11,2
Veräußerung von Beteiligungen/
Rückflüsse von Kapitaleinlagen 0,8

Veräußerung von Sachen des Anlagevermögens 132,6
Beiträge u.a. Entgelte 42,4
Zuweisungen/Zuschüsse für Investitionen 199,9

Kreditaufnahme - ohne Umschul düng____________ 373,3

231,4
35,4
11,0

103,5
27,7

290,1
537,8

287,8
30,5
10,1

35,0

229,0
24,1

239,1
523,0

insgesamt 1.014,6 1.236,9 1.378,6

Ausgaben
Zuführung zum Verwaltungshaushalt 9,1
Zuführung an Rücklagen 15,9
Gewährung von Darlehen 31,9
Erwerb von Beteiligungen/Kapitaleinlagen 89,8
Erwerb von Grundstücken 92,9
Erwerb von beweglichen Sachen
des Anlagevermögens 51,7

Baumaßnahmen 587,4
Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen 27,3
ordentliche Tilgung und Kreditbeschaffungs¬
kosten - ohne Umschuldüng 107,3

außerordentliche Tilgung ______________________ 1,3

34,6

13,6
114,5
85,4

53,7

794,2
21,4

119,5

30,5
89,7
19,4

108,8
117,7

61,6

800,4
26,5

124,0

insgesamt 1.014,6 1.236,9 1.378,6

Investitionstätigkeit der Stadt

Investitionen sind Teil kommunaler Aufgabenerfüllung und erstrecken sich i.d.R. über mehrere Jahre. Das
mittelfristige Investitionsprogramm (MIP) dokumentiert die seitens der Stadt beabsichtigten Investitions¬
projekte und deren finanzielle Größenordnung für die nächsten Jahre. Die jährliche Haushaltsbelastung
durch die Investitionstätigkeiten findet in den Ausgaben des Vermögenshaushalts ihren Niederschlag. Bei
der Finanzierung der Investitionen (Finanz- und Sachinvestitionen) ist nach Eigenmitteln, Investitionszu¬
schüssen und Krediten zu unterscheiden.

Der Vermögenshaushalt enthält außerdem eine Reihe von Ausgabenpositionen, die nicht zu den Investitionen
zählen, z.B. die Ausgaben für Tilgung, Rücklagenzuführung, Zuführung an den Verwaltungshaushalt und Ab¬
deckung des Rheinbahnverlustes.

16



Ausgaben- und Finanzierungsstruktur des Vermögenshaushaltes in Mio DM

Ausgabenseite Mio DM

Sachinvestitionen

Vermögenserwerb
(Crundstticke/beweg 1. Sachen)

Baumaßnahmen

179,3

800,4

Finanzierungsseite Mio DM

Eigenmittel

Zuführung vom Verwaltungs¬
haushalt - Teilbetrag

Darlehen Rückflüsse

Veräußerungserl ose
- Teilbetrag

Beiträge u.a. Entgelte

Veräußerung v. Beteiligungen
Rückflüsse v. Kapitalein¬
lagen - Teilbetrag

50,8

10,1

157,0

24,1

23,3

WM
WM'
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insgesamt 979,7 insgesamt 265,3

Flnanzinvestitionen

Darlehen 19,4

Beteiligung/Kapitaleinlagen 1,8

Investitionszuschüsse 26,5

insgesamt ^7,7

Zuwei sungen/Zuschüsse
für Investitionen

Kredite

239,1

523,0

Hü

Finanz- und Sachinvestitionen
z usammen 1.027,4

I nvestitionsfinanzierung
zusammen 1.027,4

Nicht-investive Ausgaben

Zuführung an den Verwaltungs-
| haushält 30,5

Zuführung an Rücklagen 89,7

|Abdeckung Rheinbahnverlust 107,0

Finanzierung der
nicht-investiven Ausgaben

Rücklagenentnahme

Zuführung vom Verwaltungs¬
haushalt - Teilbetrag

Veräußerungserl Öse
- Teilbetrag

30,5

237,1

72,0

Tilgung und Kreditbeschaffungs¬
kosten 124,0

Veräußerung v. Beteiligungen
Rückflüsse v. Kapitalein¬
lagen - Teilbetrag 11,6

insgesamt 351,2 insgesamt 351,2

Die städtischen Investitionen mit rd. 1.027,4 Mio DM bestehen mit 979,7 Mio DM zu 95,4 % aus Sach¬
investitionen, mit 47,7 Mio DM zu 4,6 % aus Finanzinvestitionen. Die Gesamtinvestitionen werden zum
kleinsten Teil aus Eigenmitteln finanziert (25,8 %). Der Anteil der Investitionszuweisungen Dritter
beträgt 23,3 %, Kreditmittel tragen mit 50,9 * den größten Teil zur Investitionsfinanzierung bei.

Schwerpunkte der Bauinvestitionen und InvestitionsfOrderungsaaßnahaen

jDie Schwerpunkte der für 1993 veranschlagten Bauinvestitionen liegen in den Bereichen ÖPNV, Straßenbau,
Stadtentwässerung, Abfallbeseitigung sowie Stadtsanierung und Wohnumfeldverbesserungen, Wohnungsbau und

I Schulen.
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Schwerpunkte der Bauinvestitionen

in Mio. DM

1991
Jahres¬
rechnung

1992
Haushalts¬
ansatz

1993
Haushalts¬
ansatz

Verwaltungsgebäude 2,0 1,3 2,0
Zentrale Datenverarbeitung (ISDN) 2,4 7,1 9,0
Schulen 16,0 27,1 49,6
Wissenschaft, Kultur, Weiterbildung 9,6 11,8 10,2

Soziale Sicherung 23,0 17,4 18,3
Sportstätten
(einschl. Rheinstadion, Eisstadion) 6,7 7,8 6,6

Grünflächen 2,0 2,2 2,3
ÖPNV (U-Bahn) 106,9 64,6 92,4
Stadtsanierung, Wohnumfe'idVerbesserung 22,1 28,4 26,6
Wohnungswesen 5,9 23,8 46,3
Ti efbauverwa1tung 2,2 21,2 27,4
Straßenbau 160,6 192,3 142,0
Wasserbau 1,2 0,2 0,4
Stadtentwässerung 155,3 276,8 206,6
Friedhöfe 0,9 2,2 1,2
Müllbeseitigung 26,3 50,3 88,3
Mülldeponie 3,4 8,1 21,7
Marktwesen 10,8 0,3 0,1
Wohn- und Geschäftsgrundstücke
sonst. Grundvermögen 16,6 30,3 15,9

zusammen 573,9 773,2 766,9
sonstige Bauinvestitionen 13,5 21,0 33,5
BaumaBnahmen insgesamt 587,4 794,2 800,4

Schwerpunkte der Investitionsförderung (durch Darlehen, Investitionszuschüsse)

in Mio. DM

1991 1992 1993
Jahres¬ Haushalts¬ Haushalts
rechnung ansatz ansatz

6,0 7,4 9,4
0,9 2,9 2,2
0,9 0,8 1,1
1,6 2,9 6,7
6,7 17,1 19,5

30,7 - -

Soziale Sicherung
Krankenhäuser

Sport
ÖPNV

Wohnungswesen

Flughafen ________
Zusammen
Sonstige

46,8
12,4

31,1
3,9

38,9
-LA.

Investitionsförderung insgesamt 59,2 35,0 45,9

Bei den InvestitionsförderungsaaBnahaen werden u.a. 19,5 Mio DM für den Wohnungsbau
Bereich "Soziale Sicherung" bereitgestellt.

und 9,4 Mio DM im
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Ver pf1i chtun g semacht igungen

Im Vermögenshaushalt 1993 sind für die reibungslose Abwicklung von Investitionen über das Haushaltsjahr
hinaus neue Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt worden.
Nicht übersehen werden darf jedoch, daß über diese Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen zu¬
künftige Haushalte belastet werden, und daß sie damit den künftigen Kreditbedarf erheblich beeinflussen.
In der Haushaltssatzung 1993 werden Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 1.093,4 Mio DM festgesetzt.
Der Spielraum für neue Projekte in den Jahren 1994 ff. wird dadurch entscheidend eingeengt.

Die gesamten Verpflichtungsermächtigungen verteilen sich entsprechend der voraussichtlichen kassenmäßigen
Abwicklung auf die Jahre

1994 mit 614,4 Mio DM
1995 mit 231,6 Mio DM
1996 mit 102,8 Mio DM
1997 ff mit 144,6 Mio DM

mäfäk

Alte Verpflichtungsermächtigungen aus den Vorjahren werden in Form von Ausgaben voraussichtlich noch in
den Jahren

1994 mit 175,1 Mio DM
1995 mit 76,2 Mio DM
1996 mit 33,7 Mio DM kassenwirksam.

Die Summe der durch bereits eingegangene Verpflichtungen insgesamt fälligen Ausgaben beträgt demnach in
den einzelnen Jahren

1994 789,5 Mio DM
1995 307,8 Mio DM
1996 136,5 Mio DM
1997 ff 144,6 Mio DM

VI. Abweichungen zwischen Haushaltsplan und Finanzplan

Der Finanzplan 1992 - 1996 stimmt - soweit es sich um das Haushaltsjahr 1993 handelt - mit dem Haus¬
haltsplan überein.

VI I . Kassen1age

Kassenkredite brauchten in der Vergangenheit nur im Rahmen kurzfristiger Kontokorrentkredite in Anspruch
genommenzu werden.

Düsseldorf, im November 1993

Vogt
Stadtkämmerer
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Abb. 1

Bereinigtes Housholtsvolumen (Ausgeben) n

1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993

| | Vermögenshousholl | ] Verwoltungshausholt 1 1 Gesomthausholt



Abb. 2

Einnohmen im Verwoltungshoushalt1993 nach Einnohmeorten

8% Sonstige
Einnahmen

3% Ersatz von
sozialen
Leistungen

3S Gewinnanteile,
Konzessions—
abgaben

7% Zuweisungen u.
Zuschüsse
für lfd.
Zwecke

49% Steuern und
steuerahnl.
Einnahmen

17X Gebühren,
Entgelte,
Abgaben

4% Einnahmen 3ui
Verkauf, Mieten
Pachten

8% Erstattungen
von Ausgab n
des Verwalt nc
haushaltes



Abb. 3 ■ !
Entwicklung der Steuereinnahmen

1.651 1.652

83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93

■■

Ha■■

□ Grund¬
steuer

■ Gewerbe¬
steuer

| Lohnsummen¬
steuer

| Einkommen¬
steuer

] Sonstige
Steuern



Abb. 4

Entwicklung der Steuereinnohmen (Gruppe 0)
obzügl. Gewerbesteuerumlage, Landschaftsumlage

und Kosten Deutsche Einheit

83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93
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Abb. 5

1.100-,

Entwicklung der Gewerbesteuer
- brutto -

.006 im 1-019
mm

10 FVozent-
punkte Hebc-

Hebesotzonhebung: 1992 von 430 X auf 440 %
1993 von 440 % auf 450 t



Abb. 6

Hebesätze der Gewerbesteuer
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Abb. 7

Entwicklung der Einkommensteuer

Im

83 84 85
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87 88 89 90 91 92 93
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A frb.8

Entwicklung der wirtschaftlichen Einkünfte
(Zinsen, Gewinnanteile, Konzessionsabgaben)

83 84 85 86 87 89 90 91 92 93

| Zinsen | Gewinnanteile
Konzessonsobgaben
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Abb. 9

Entwicklung des SN I - Persönliche Ausgaben
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Abb. 10

450-,

Leistungen der Soziolhilfe
- incl. Zuschüsse on Einrichtungen -

420

1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993

Hilfe zum Lebensunterhalt und
in bes. Lebenslagen



Abb. 11 ■

Entwicklung des Rheinbahnverlustes H^

1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993

1983-1992 Istergebnis auf dos Geschäftsjahr bezogen
1993 Hausholtsplonansotz
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Abb. 12

Entwicklung des Schuldendienstes
(ohne Umschuldungen)

83 84 85 86 87 88 90 91 92 93

| Zinsen | Tilgung



Abb. 13 I

Entwicklung der durchschnittlichen
prozentualen Zinsbelastung

(Zinsen in Relation zum jeweiligen Schuldenstand)

83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93
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Abb. 14

Entwicklung der Landschaftsumlage
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Abb. 15

Ausgaben im Verwaltungshaushalt1993
nach Einzelplänen

4t Wirtschaftliche
Unternehmen

172 öffentliche
Einrichtungen

9% Bau— und
Wohn ungewesen,
Verkehr

41 Gesundheit,
Sport, Erholung

22% Soziale
Angelegenheiten

1

26X Allgemeine
Finanzwirtschaft

7% Allgemeine
Verwaltung

4X Öffentliche
Sicherheit
und Ordnung

3% Schulen
6% Wissenschaft,

Forschung,
Kulturpflege
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Abb. 16

Entwicklung der Bruttoausgaben
des Einzelplans 4 - VWH
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Strukturentwicklung der Ausgaben Epl. 4

i i
83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93
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Abb. 18

Entwicklung des Zuschussbedarfes
des Einzelplanes 4



Abb. 19

5200^
Entwicklung des Schuldenstandes
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Abb. 20

5
ü
0
5

Entwicklung des Schuldenstandes
(jeweils Stand am 31. 12.)

5.200-g
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Abb. 21

nvestitionen und Investitions
förderungsmassn ahmen

1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993

Investitionen und
Investitionsförderung

davon Baumassnahmen
und bewegl.Sachvermögen
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ĈO1
3
co

CD

CT
c
3

CJ
•E
LU
C
(0
E
C3er
E
CT
C
3

j£
O

-E
CO
X

l
CO

X
LU

CO
CD

CM
Cro
Q.
CO
Nc
iü
0)
E
E
3

(0

1
CO1
'S1
CO

C
CO
to
o
CO
CT
c
3
Cro

CL

CO
■o
3

:C0
X
CO
CT
c
CO

3
CO
3ro

X
3
CO
Z

1
COi
§
to1

CO>
CDCTro
c
<
CO
co

TJ
C
CD

-E
Uro

CO

i
X
co>
■e
CD

LU

c
CO
CT
c
3
E
Ero

CO
i_
CD

T3
CT
C
3
N
C

:CC
E>

LU

1i
§

s
I
0)

i1
c
CO

CDCT
•3

a
CO
CT
C
2
CD

'cro
CO
c
CD■*—>
COo
3ro
m

c
CD
E

JCro
c

COro

CD
Xu
~Ero
m

5

OQ

1
q>s
ro1

§
s

C
£
o
3ro
m

CO
E
3
CO
CO
3

CO
CD

■o
CT
c
3

ro
CO
COCT
3
CDz

13
!

CO

t
c

'co
E
CO
CJ!
"rö

1
c
3
00o
3ro
m

CO
3ro
E
COa
O
c
CO
E

x:
ro
c
cnro
E
3ro
m

i</>*-»
ro

X
(0
3
ro
X co

o

CT

CT
00
in
COCT

CT
i?
CO
CO
COCT

CT
CT
CO
o
inCT

CO

oCT
CT
O
CDCT

§
O

00
O
CO

in
COCT

c*5

CD
CD
co
00
CO
inCT

C*5
CM
CO
r>-
o
m
CT

1CO

00

CT
CM
CO

o
m
CT

z
2 üö CM 8 a in

in
CD
IT) in

00m

■

57





M
j^-iy;

)

CD
O)

'c
03

t;
x:
a>
E

0)
X3.
coCT
co
3
<

Ex:acc
iü

■?

o
o
o
o

1

m
C\j
TT

y—
i

o
o
o
in

o
o
o
öm

1

Oo
o
o
CM

o
o
o
o
in

1

o
o
o
o'
in

i

Oo
o
ci
o
CO1

o
o
o
o
o
in

1

o
o
o
o
o
in

1

00CT

001

Q O

CTCT
N
'S
COc<
03
3
05z

CD.o
COCT
co
3
<

^

ooo
ö
in

o
o
o
in
CO

o
m
oo
od
CM

O
O
O
co
in

o
o
o
ö
in

o
o
pö
in

CD
O
O
Ö
o

o
o
o
o
o
in

o
o
o
o
o
p

CO

o

o
rr

0)
Ex:
(0
c
c

ÜJ

Q

coCT
O)
T"
N
cS
co
c

<

o>ct
■c
0

x:
co
in

o
XJ
n
CT
co
3
<

CD
E
jz
COcc
ilj

2

o
o
o
o
o

o
o
o
ö

O
in
oo
cd

o
o
o
oo
CM

o
o
o
o
o

o
o
o
cd
o

o
o
o
CDo

o
o
o
ö
o
o

o
o
o
o
o
in

o
o
o
cvi
in
CVJ
tri

CT
c
3c
u
"55
N
cd

CD

#sI
Q>1I
<*

COc
3*:
l_
0)CT
c
3

—3

Z3
CO

J£c
<

c
cd
CT
c
3
E
E
CO

CO
•oc
3
C
V
2
CD
3"
O
co>

*3
:C0
je:c
<

c
03
CD
CO
3

0)

t-

CO
c
(0
Q.
0>
N
C
LZI
CD
E
E
3

CO

Cl>

0)I
1
§i
CO

äs
CT
co
e
<
co
0)

■D
C
0)

x:
o
CO

CO

o
X}
co>
■e
0)
i?

LU

CD*-•
CDü
CD

JZo
CO

'c
o
CD
■c

'c
CO

CO

CD>
0)
D)
co
c<
CO
CD

■o
c
CD

JZ
ü
co

CO

i
co>
■e
CD
§

LU

CD

ig
CDCT
2
£
CD

LU

0)>
0)CT
CO
c
<
CO
0}

TJ
c
0)

-Co
CO

CO

■j
03

X2
co>
■e
03

LU

.S
15o

co>
CT
C
3

3=
co

£
ü
CO
CDm

c
CD
COo

je:
3
com

c
CD
E
JZ
co
c

CD
co

CD

E
03
CO
CO
03
■e
03

03

CD

I
!
§1

C
03
tÖ
.S
3
CO
m

JZ
CJ

'S
CD

C
CD
COo

sz
ü
co

TJ
JZ>
O
E
c

CD
CO
E
CO
CT
c
5
03
c
CO

CO

c
03
COo

Je:
3
com

c
CD

c1
03
C
3
O
Z
c
o>
CT
C
3

oi
03

■o
3

:C0
.O
CDü

s
To
c
CD
COo

Je:
3
CO
m

E
c
CDCT
C
S
03
CO
CO
CD
■e
CD>
3

CD
€
CD

"3
COm

JZ
üi
CD

X3c
CD
CO
O

-C
o
co

TJ
JZ-
O

c

wo
JlC
3
com
c
CD

■o
3
N

CS
3x:
u
CO
3

M

E
c
CDCT
C
2
CD
CO
CO
03
■e
0)>
3

03
€
03

zt
"3
CO

Cd

x:
o
'S
03

X2
C
03
CO
O

x:
o
COso

CD
i?
CD

T3c
E

CD

■e
CD

CD

c
5
ü

1
co

CO

CO
3
CO
X

0)

"05
V)

1
o
CM

CO
00
CD
00CT

i
o

CT
CT

in
COCT

1^

o
o
TT
CO
m
COCT

O

CD

TT
CO
in
COCT

CO

o
in
5t
00
o
inCT

&5

CT

■<*■
O
R
o
inCT

00

inCT
CO
r>-
o
inCT

CT

5
CO
o
inCT

CO
COCT

tn

COs
CO
CM
COCT

z
2

CT
m

O
CO CO

CM
CD

CO
CO s in

CD
CO
CO CO §

■ 3

mt

59





q3CT
'S
03
5

x:
03
E

0)
X3
COCT
ca
3
<

E
r.
co
c
c

UÜ

■?

Ol

p
om

i

o
o
o
öo
ini

----
ooo
o

1

ooo
d
CO

T—

OlCTOl
di
ini

o
o
o
d
in

ooo
CT
CM1

o
o
o
in
COi

ooo
d
in

ooo
d
in

1

Q ooo
d
in
CMi

coctCT
N
15
</]c
<
w
03
3
(1)z

0)
XI
COCT
CA
3
<

■?

ooo
oo

o ooo
ö

O CT
in
CO

oom
d
CO

oo
CO

CO

ooo
do

ooo
d
CO

ooo
do

CD
E
x:
CO
c
c
LÜ

O o

CO
05CT
N
CO
COc
<
0)CT•c
05x:
CO
m

o
X)
COCT
ca
3
<

^

oo
p
ö
in

ooo
öom

ooo
dCT

ooo
d
CO

CT
in
CO
CD

oom
d
CO

oo
CO
d
co

ooo
in
co

oo
p
d
00

ooo
d

CD
E
x:
(0
c
c

LÜ

Q ooo
d
in
CM

CT
C
3
Cx:
o
"55
N
03ffl

■ä

Q>
.§
Q>

1
Q>

c
CD-—>
CA

3
com

CD
TJ
O)c
2
0)
c/>
CA
0}
-E
03

>
3

2?
CDx:
03

■o
03

"5
COm

03
*s
c

03
"E
5
03

"O
03

'CA
CA
3

<

C
03
Vi
O

-£
3
(0m

c
03
E
03x:
CACT
C
co
2>
03

X)
O
c
o
>
CT
c
3

X?
ü
"E
03

CA
03

TJ
C
co

_J
CA
03

T3
CT
C
3
CA
"55
3

N

c
03
E
03x:
CACT
C
co
E>
03

X3
O

c
o
>
CT
c
3
x:o
-E
03

5
0)
■s
1
03

<*
Cs
1
1
■s
5

03>
03CT
CO
c
<
CA
03

TJ
C
03x:
ü
co

C/3

03
X).
c
o>
■e
03

LU

c
03CTc
3

S:co
x:
o
CA
03m

1
Q>

«5»1
5
c

■ci
3
!«•cc1
!S
CO

1f
I
c
ca

TJ

§
Q>

CS

§
<A5
«ä

c
£Vio
3
COm

C
03CT
C
3
N

'03x:
CA
COCT
CO

c
03N
3
E
03
Vic
03u_
c
o>
3
CO

XI
c
LH

o
.">c
Q>

■C°>
S
s
■9

•S

c
031

■Co

1
03CT
3
03
B

X
CO

LL
■o
C
3
u.
co
c
03>

03

lc
CA

E
03

X3.

C
03CT
3

~3
L.
03

■D
03

03

'So.

C
03
CO
O

3
co
m

03

!£
CA

E
03

X>
"Oc
03CT
3

-3
k—
03

03

03

'2
Q.

£Vio
3
com

03
2=
x:
CA

E
03

XI-oc
03CT
3—)
k_
03

TJ
03

'2
a.

CT
c
E
03

'S
C
03er

■oc
3
CT
C
3
N
03
CA

■oc
CO
CA

£
xl
CA

E
03

X3
"Oc
03CT
3

~3
i_
03

■o
03
2
03

'2
Q.

03
■si
11
l
c
031i
cc
ui

c
03
Vio
XL
3
COm

c
03
Ex:
COc

CO
co

03
sz
.o
"5ro
m

c
£Vio
-SC
3
com

c
03
CA
3
CO

"5
X
03
C
2
03

.1=
03
N

'03

c
03
U
3

-3

i
w

"cö
x:
ca
3
CO
I

fl>

CA

CO

CT
CM

00r^
o
in
cn

in
m
CO

in
cn

o
m
CO
00

cö
CO

SS5

■««■

CT
00

cn
in
COCT

SS
in

CTCT
O
inCT

§
CM

in
o

m
coCT

ino
T

O
m
CT

mo

in
CT

CO

ino

CM
m
CT

CT

O
in
CT

in

CO

00
d
xn
CT ' iJ j

hl
Z
2

cn
CD

o £ CVJ CO in CO

/

CO CT

-—

iO

!SS(





■
H

ha
0

'c
0)
5

£

E

0
£
co
ö)
CO
3

<

0
E

£racc
LI]

■?

o
o
oö
CO

o
o
o
o
LO1

o
o
p

lÖ
1

o
o
o
o
co1

o
o
q

CO
1

o
o
o
co
r*-
CM1

o
o
o
ö
cn1

o
o
CO
o
'S
LO

o
o
o
d
LO
CO

CM
CT
CO
1----

o
o
o
d
CM1

O
O
Od
LO

O
O
o
d
LOi

O

CO
CT
CT
x-
N
15
co
c
<

0

0z

0)
£
ra
Ol
CO

<

E
£
ro
c
c

UJ

2
es

o o
o
o
in
CM

o
o
o
cvi
o

o
o
o
o
CO

o
CM
CO
LO
co
CO

o o
o
o
o

o o
o
o
c\i
LO

o 00
cn
CM
CO
co
CM

o
o
o
d
LO

o
o
o
d
o

CO
CT
CT

N
ca
V)
C

<
La
0
O)

■c
0

£
CO
m

£
ra
Ol
CO
3

<

CD
E

£
ra
c
c
Lü

2

o
o
oö
co

o
o
o
LO

o
o
o
CO
LO

o
o
p
o
CO

o
CM
CO
CD
CT
cn

o
o
o
CO

CM

o
o
oö
o
CM

o
o
CO
d
LO

o
o
o
cvi
o

CM
CT
CO

oo
CT
CM
d
LH
CM

o
o
o
d
o

o
o
o
d
LO

Dl
c
3
C

£
o
'55
N
cdm

c
0
Ol
co
c
CO
tz
CD

CO
3

<

c
CD
CO
3
co

£
o
CD

«2
"co
.t;
CD
N
'S
C
CD
O)
3

—i

C
03
W
o

3
COm

to
CD

£
CO

<
c
o
>
ca
c
3
O)

JtS
CD
00
CD

CQ

1
1
s
S
!
■c
.oc
.c
0)

ff

co-—•
c
CD
>
C

c
CD
E

£
CO
c

CO
CO

CD
T3E
CD
CO
CO
CD

CD
2
CD5

CD
=C0
CD
O)
2

2
CD

LH

c
CD
E

-E
co
c

er;
co

<D
T5
E
CD
CO
CO
CD

■e
CD
€
CD

c
CD
COo
3
COm

c
CD
E

£
CO
c

CO
CO

CD
-o
E
CD
CO
CO
CD

|CD

CD

■e
CD

C
CD

T3
C
2

CD

CO
CD
3
c
CD

£
O

C
0

CQ
CD
ts
53
00
CO
CD
Ol
CO
t=
CD

TJc

c
CD
To
O

3
co

cq

To
0

£
CO<
co>
O)
c

.£?
'0
CO
0

CD

■e
CD

c
0

■o
c
2

CD

55
w
CD
C1
55
0

:C0-*—
CO
00
CD
D5
CO
■c
0

"O
c

c
0-—•
CO
O

.*
3
CO

CQ

0

Im*^
CO
c
c
co
E

j«:
c

•c
CQ
CD

00
CO
0
O)
CO
■c
0

■o
c
5

c
0
>

55
1—
0

•c
o

T3
CO
c
o
cc
0
c
:C0
00
CO
0
O)
CO
■c
0

c

cc
c
0
>

55
«

'51
c

<
0

1
w
CO
CD
O)
co
■c
0

-a
c

iE

s
1

1

N

1i

■C

1
1
2

c
0■*—'
COo
3
COm

c
0
E

co
c

CO
CO

CD
£

3
COm

s

|
c
.c
üj
Q>
•S>

1
CO

>

0
CO
CO

:3

ü
CO
3

N

3
C
CD
O)
C
3
00

'0

3
N

c
0

c
3

£
O

■c
c

LH
0

s
3

3
1

.O
'no
CO

w
15
£
(0
3
ra "55

V>

cn

co
■<*

00
o
COcn

cn

in
r»
•-r
CT
O
LO
CT

s cn
CO■--

LO
CO
cn

LO

cn
CO
<*
r»
CT
CO
o

CT
CO

o
LO
Ol

CO

00
CO

cn
CM
CO
cn

CT
CO

CT)
O
LO
CTi

o

o

"3-
CT
CM
CO
CT

cvj
CO
■<r
CT
O
LO
CT

co

CT
TT
cn
LO
CO
CT

■-■

CMcn
"5F
cn
LO
CO
cn

LO
CM

r»
o
LO
CT

SS
CO

co

CO-a
CO
N
00
CT

—

kl
Z

2
o
CO CO

CM
CO

CO
00 00

LO
00

co
00 CO

00
CO

cn
00

o
cn CT CM

CT

63





''.■■■$'%. M&

1

co
Ol

'E
co
3

~T

£

E

CO
cn
Ol

N
'S
co
c<
i-
<D
3
CDz

XI
(0
Ol
co
3
<

CO
E
x:
ro
c
c
ui

"5

o
o
o
ö
o

o
o
pö
o
ini

pdom
i

o
oo
d
in
CMl

co
o

in
oo

■

o
o
in
tri

O i
O
d
CO

1

ooo
d
CO1

o
o
o
in

1

o
o
o
iri
(

Ol
©
pd
COl

o
o
p

1

Q ooo
dm
CM■

a>
XJro
Ol
CO
3<

^

o
o
o
ö
in

o
o
o
d
o
in

o
o
o
in
CM
CO

o
o
o
d
in
co

o
o
m
d

o o o o
o
o
iri

o
o
o
d

o
in

CO

CO
E
x:
(0
c
c

LÜ

Q

CO
cn
05

N
ro
CO
c
<
0
O)
•c
<d
x:
co
m

CO
XJ
ro
D)
CO
3<

^

o
o
o
o
in

o
o
o
d
o
p
1—

o
o
o
iri
CM

o
o
o
d
o
cn

o
o
o
iri

o
o
o
d
CO

o
o
o
d
co

o
o
o
iri

o
o
o
d
in

o
o
o
d
o

o
in

d

CO
E
x:
re
c
c
iZ

Q

D)
C
3
C
x:
ü
"55
N
CD
m

c
©

o
3
ro

m

c
N

a.
CO

"o.
CO
c
o
>

c
2
CO

"c
ro

CO

CO
?>ä

1
i
i

!

£

c
CO

-C
CO

TZ
ro

Q

CO
E

'co
x:
CO
co
o

CL

C
3
i

C
_C0
<

CO
3

x:
o
CO
3

N

CO
E
CO

x:
CO
DJ
COs

T>
C
3
1

c

<

c
COc
.g
to
CO>

CO
CO
CO

:3
x:
o
CO
3

N
3

3:
3

N

CO
E
CO

x:
CO
Ol
03

CL

3
1

c
COas<

-D
O

3

CO
T3
C
ro
to

c
ro
Q.
CO
N
C
Lu
CO
E
E
3

CO

|s

§
(3

1

CO>
CO
Ol
ro
c
<
CO
CO

TJ
c
CO

x:
o
ro

CO

3
CO

X)
c
o
>
-e
CO

UJ

■
CO
cn
c
2
CO

co
:S
E>
CO

o
=3er
3
1

CO
CO
CO

_i

>
Olc
3i

x:
o
CO
CO

CO

c
CO
:ro1—
CO
Ol

.ro
15
o
2

.5
x3
o

c
o
>
O)
c
3

S=
ro

x:
o
CO
CO
m

CO>
CO

ro

<
CO
CO

■o
c
CO

x:
o
ro

CO

CO
x:
c
o
>
-e
CO

LU

3
x:
o

"53
3
E

CO
JZ
.ü

'5
x:
•o
c
3
CO
CO

CD

CO>
CO
O)
ro
c
<
CO
CO

TJ
c
CO

-C
üro

CO

3
CO

X3
c
o
>

■e
CO
1=

LU

c
CO

ig
CO
Ol

x:
ü
COh_
Q.
CO

c

u_
c
o
>

c
3

£
ro

x:
ü
CO
CO
m

1
SPCO

5

|

1
CO
•c
c
0)

CO

I

1

s
&
3

■Q
=3

C
CO^*
COo
3
ro

m

c

CO

CO
O)
c
3
C
ro

D_
CO
c

*co
E
CO
Ol

<

c
CO
c
g

w
CO>
c:

<D
CO
CO

:3
x:
o
CO
3

N
3

3
M

CO

Ig
CO
O)
CO
Ol

.CO
"o,
N
ro
Q.

o
Q.

CO
-o
c
3
ii

CO
1

CO
'o.
CO

.55

o
2

ro
x3
o

c
o
>
Ol
c

%:
ro
o
CO
CO
m

■

röx:
(0
3
ro
X

0)

«5

CO

in
cn
TT
cn
o
in
cn

CM

CO
o
TTr--
r-
CM
cn

CO
o

co
cn

CM

cn
o
R
r-.
CO
cn

1
CM

in
cn
00
in
CO
cn

CO

in
00
cn
00
in
co
cn

cn

T
co
cn
cn
in
co
cn

CO

m
cn
cn
in
co
cn

1in
00
cn
o
r«.
o
in
cn

o
o
in
00

00
cn

o

CMcn
00
in
CO
cn

klz
T3

COcn
TT
cn

m
cn

COcn cn CO
cn

cn
cn

o
o o CM

O
COo

65





1—
a>
a>

'c

5

E

0)

ra
OJ
co
3
<

?

Ol
o
Ol

8
ini

o
o
o
ö
o
p

1

o
o
o
ö
o

1

o
o
o
ö
C\J

Ol
©oi

1

o
o
o
in

1

o
o
o
d

1

o
o

i

o
o
in

o
o
o
d

1

o
o
o
d
col

o
o
o
d
o
CNJi

d)
E
m
c
c
iL

Q

co
OJ

CD
CO
c
<
0

0}
Z

CO
O)
CO

<
^

o
o
o
CO
00

o
in
00
c\i
in

o
o
o
ö
o

o
o
o

o
o
o
o
CM
CM

o
o
o
d
CM

o
o
CD
OJ

o o o o o
o
o
d

CD
E
ra
c
c

Q

CO
05
OJ

IM
COco
c

<
0

.O)"i_
0)

.c
CO
m

0)
13
CD
Ol
co
3
<

•?

o
o
o
cb
CO
CO

o
in
00
c\i
in

o
o
o
d
o
p

o
o
o

OJ

o
o
o
ui
OJ
CO

o
o
o
in

o
o
CD
OJ

o
o

o
o
in

o
o
o
d

o
o
o
d
co

O
O
o
d
CO

CD
E
■C
ra
c
c
iü

Q

O)c
3
C

£
U
'S

m

1
1

§

f
I

c
BVio
-sc
3ra

m

c
03
Ol
cc
c
COtro
Q.

CO
>
■e
CD

>
3

CD
■E
CD

T3
CD

5

CD
N
:ro
Q.
t:o
Q.

CO
c
£Vi

3
co
m

c
CD
O)
CO
c
co
■c

8.
CO
CO

■s
N
0

CO
>
■e
CD
>
3

22
CD
€
CD

■o
CD

5

c
CD
c
g

w
CD>

CD
CO
CO

:3
x:
u
CO
3

N
■o
c
3

3
N

c
CD
OJ
CO
c
CO

■c

8.
co

g
o
CO
CO

=3
XZ
ü
CO
3

N

CD>
CD
O)
CO
E
<
CO
CD

TD
c
CD

-C
ü
co

CO

3
CD

-Q
Co>
■e
CD

LU

3
C
CD
C
!c
o
CO
co

kl
CD
Ol
CO

Ä
CD-e
<
>
OJ
c
3
'S
o
CO
CD
m

c
CDa
3
CD
ü

x:
CO

LL

J
a
<0
•S
CD

OJ
c

.3
0
■c
CD>
2
2
CD

LU
k.
CD

■o
OJ
c
2
CD
3
CD
E

_0
'5
1-

c
o

T3
ra
w
c

"cd

er
3
CO

XJ
CO
3

<

c
£Vi
o-*:
3
CO

00

3
CD
OJ
CD

ef
0

CO
2
co
■d
O)
c
3

£~
£2
CD
-E
CD

T3
CD

CD
N

:C0
O.

■S
co

Q.

CD>
CD
OJ
CO
c
<
CO
CD

■o
c
CD

o
CO

CO

5
CD

-Q
Co>
■e
CD

LU

d
co

LL

3
C
CD
C
'£
o
CO
CO

kl
CD
OJ
CO

!S1
CD

■e
<
>

JZ
ü
CO
CD
m

CD>
CD
OJ
CO
c
<
CO
CD

■o
c
CD

.C
o
co

CO

CD
-Q
Co>

CD
Ü

LU

c
CD

=2
CD
OJ
■co
Q.

CO

3
i

E

>

ü
CO
CD
m

s
■5

f
CO

:C0
CD
OJ
W

'53

<
c
o
>
Ol
c
3£
co

x:
o
CO
CD

CD

T5
CD
€
CD

T3
CDz
COg
a

CO

■o
co

x>
c

"cö

co
c
0i

TJ
0
€
0

•o
0z
co
Q.
■c
o
Q.

CO

TJ
CO

JD
C

^J
ra

X
c
0
Vi
O

j«:
3
co

CD

0
€
0

"S
z
■scc
Q.
■n
o
Q.

CO

1
S

i
3

0>
0
OJ
co
c
<
CO
0

■o
c
0

x:
ü
co

CO

i
0

X)
c
o>
■e
0

c?
LU

c
0
c

.O

Vi
0>

t</>
+■■
ra
co
3
ra

X

0)

0
cn

i
m

<»
in
in

o
CD
DJ

o

r-
m
m

o
CO
OJ

—-^

co
in
r*»
r-
00
OJ

CNJ

ün
00
m
CD
OJ

CM
CO
in

mä
OJ

o

in
CO
in
r»
o
CD
OJ

m

CO

in
CO
in
CO
OJ

OJ

C\J3
00
in
CO
OJ

F*3

00

m
3
00
COco
OJ

CVJ

in3
00
r-.
CO
OJ

00

in3
CO
o
in
OJ

in
OJ
in
i^
in
CO
OJ

klz
—

TT
O

in
o

CO
o O

CO
o

OJ
o

o - CVJ
1-"

CO TT in

67





05
CT
'c
05

i—
£
05
E

CO
CO
CO

N
03
V)
c

<

05

0
Z

0)
X)
CO
O)
co
3

<

■?

0
0
pö
0
C\J1

0
0
p
ö
in

1

0
0
0
ö

1

O
O
O
Ö
1^

O
O
O
Ö

1

O
O
O
Ö
CO1

0
0
0
Ö
in

1

O
O
p
O
in

Ol
O
O
ö
0
col

0
0
0
in

1

O

§1
in"
CMt

0
0
0

CM1

0
0
0
CM
LH

1

0
O

COT
cd

1

CD
E
CO
c
c
UJ

Q 0

0)
£1
CO
Ol
w
3
<

!?

0
0
0
cös

0 0
0
0
CO
CO

O O
O
O
ö

O 0
0
p
0

0
0
0
ö
in
CO

0
0
p
CO
CO
CO

0
0
in
in

0
t

O
O
O
in

0
0
0
CO
co

<ü
E
co
c
c
UJ

Q

CO
05
05

N'S
co
c

<

05

•c
05

x:
w

0)
13
co
D)
CO
3

<

cd
E
x:
CO
c
c
Lu

^

0
0
0
CO
TT
O
cm

0
0
0
ö
in

0
0
0
cd

O
O
O
Ö

0
0
0
ö
CM

O
O
O
CO
CO

0
0
p
0*
CM

0
0
0ö
0
p

0
0
0
cd
CO
CO

0
0
in
0

0
0
0
in
CM

0
0
0
in
CO

0
0
0
0
■«*•
co

Q

c

cn
c
3
c
sz
0
Q)
N
a>
DD

C
B
w
0
3
com

c
CD
c

.0

oo
>
c

s
f
c

i
CO

C3

c
05
■c
CO
OlE
3
com
CS
c
3

sz
o

-E
05

X

x:
2
c
CDm

■S
co
O.

CO
O

O
CO

c
0)
CS
CO
c

<
c
0
>

c
3

X!
CD

•c
*c
iE

c
CDE

JZ
co
c

CO
CO

CD
.£?
Vi
c
0

CO

c
CD
E
3

:C0
X!
C
CD

CO
2

CO
c
0
>
CS
c
3
N
c
_ro
"B.
3
CD

Z

c
CDE

SZ
co
c

CO
CO

0

CO
c
0

CO

"3
:CO—
CD
CO
CO
CO

3
CO
N

0.
cd"
CS
CD

c
CD
E
x:
CO
c

CO
CO

CD

tö
c
0

CO

c
CD

£
ü

co

c
0
>
CS
c
3
2
0

*r
3

<

c
CD
E

JZ
co
c

CO
CO

^
CD

.O
"co
c
0

CO

c
CD
o>
c
5
CD
CO
CO
CD

■e
CD

CD

<D
N

:CB
Q.
CD

"q.

CD
x>
c

E
CD
>
CO
CS
CO
c

<
CO
CD

■O
c
CD

JE
O
CO

CO

CD
n
c
0
>

■E
CDs

LU

CD
CS
3
CDB

sz
co1

*:

3
CD

=2
CDO
C
CD
C

!c
0
CO
CO
2

c
CD
CS
3
CD

sz
COE
CO

>
CS
c:
3

a=
CO

sz
0
CO
CD

CQ

CD
CS
3
CD
B

sz
co
E
co

X.

3
CD

:C0i—
CDü
C
CD
c

'sz
ü
CO
co

2

CD
:Wha
CD

O
CD

SZ
ü
CO

'c
sz

c
CD

sz
0

•c
x:
o
co

Z

w
CS
3
CDB

sz
co

w
*:

3
CD
:«
CD

O
C
a
c

x:
0
CO
CO
2

1—

0

CD
CS
3
CD
B

x:
co
E
5

3
CD

|CD
O
C
CD
C

x:
0
CO
CO
2

I
!

c
05
oö
0
3
COm

c
CO
c
05

XJ
3
CO

_l
c
CD
c

x:
0

CD
■e
CD
3
co

>
CO
3

x:
ü
CO
c

<

15
c
co

c
CD

X3

C
05
00
O

XL
CO
CS
c
3

sz
01
05

X

05
C2I
"comm
CO
CD
05

CD
CD
CS
CO
er
5
05
3
CO

O

m
c
(0
D.
Q)
N
C

UJ

E
E
3

CO

1
w

■5
x:
w
3
CO
X

0)
"53
CA

cn

m
CO
m

0
m
CO

i
CO

CO
0
in

co
in
CO

l*>-

CM

in

CO

CM
in
r-
CM

CO

CM
in
CO
■<r
CO

O

CM

in
1*.
■*■
TT
CO

CO

CO

m

In
CO

CO

ün
in
co
CO

CM

in
r--
co
co
CO

in
1^
co
CO

in
h»
00
COa>

0s
m

in
CO
co

0
in
CO

CO

CO
co
cn
CO
0
m
CO

iJ
Z

2
CO r- CO 05 0

CM CM
CM
CM

CO
CM CM

in
CM

CD
CM CM

00
CM

69





k_
CD
O)
c
CD
3

x:
CD
E

CD
X)
COCT
CO
3<

■?

o
o
oö
o
co1

o
o
o
d
o
o
c\ii

o
oi
o
d
CO

cvj

o
Ol
o
d
o
CO

1

o
o
o
d
o

i

o
o
o
d
o
p
i—i

O
O
O
dCT)CT)
Cvi1

O
o
o
d
CVJ
in

iO
o
o
do

l

CD
Ex:
cocc

Q o
o
o
d
o

o
o
o
d
COCT)
T—

1

o
o
o
d
CM
CO

1

o
o
o
d
TT
CO
cvi

i

o
o
o
d
CT
w1

CD
05
O)

N
CO
CO
c<
03
3
CDz

CD
X)
COCT</)
3<

^

o
o
o
d
CO

o O
O
O
d

Cvi
in

o o o
o
o
CO
cvj

cvi

O
o
o
d
o
co

o
o
p
d
CO

o
o
o
irim

CD
Ex:
CO
c
c

LÜ

Q o
o
o
d
o

in
co

d
inCT)
cvj

o o
o
o
d
CO
CO
iri

o
o
in
CO
CO

CO

03

N
15
co
c<
l_
CDCT

■c
CD

£
co
in

<ü
XI
coCT
CO
3<

^

o
o
o
o
CO

o
o
p
d
o
o
cvi

o
o
o
d
o
o
in
m

o
o
o
d
o

o
o
o
d
o
C\l

o
o
od
CVJ

CO

o
o
o
d
o
o
d

o
o
o
d
inCT

o
o
o
tri
in

CD
E
x:
CO
c
c

LÜ

Q o
o
o
d
o
CO
c\i

in
co
■<rd
CO
CT)

7t

o
opd
CVJ
co

o
o
o
d
CO

§
1
cocca
(0

1
!

I
c
3

!
,2>£

1
a
CO

o
in
od
CVJ<
in

CT
C
3
C
x:
o
'S
N
CD

CO

!

1c
£

3
CO

CD

5
CO
3

_o
"05
-o
o

CD
t:

%
c

LU

C
03

'53
■e
COk—o>

c
o
wo

XL
3
co

CO

2
sz
CD

■S
>
0)
CO
CO
CD

CO
CD

■o
CT
C
5
CD
CO
CO
CD
■e
0)>

CO
03

c
co

_l
CO
CD

-a
c
CDCT
c
3
CO

'cd3
3

N

x:
CD

■6
CD>
03
CO
CO
03

CO
03

T3
CT
CE
03
CO
CO
03

■e
03>

!i
c•c

1

C
03
CO
O

XL
3
com

T3
£
03
03

_J1B
X

1
sz

033
03
CO

'co
X.
c

JE
co

XJ

co*-*
co

X
CO
CO
o
3
COm

CO
CD

-o
c
co

-J
CO
03

TS
CT
C
3
CO

'cd3
3

N

T3
£

03
"_J

B
X

1
x:
■c
033
03
CO

'co
X.
c

x:
co

X)
TJ
CO

CO

N
"CO
0.
i_
CD
CO
CD
CD

X
c
03
W
O

3
com

E
3

xl
o
o

CO
c

x;
CO

XI
■o
co
co

CO
03

■o
c
co

_i
CO
03

TJ
CT
C
3
CO

'033
3

N

E
Ü
O

co
c

XJ
CO

XI1
CO

X
X>

CO
CO
3

JZ
ü
CO
3
N
CO
c
o

CO
CD>

E
3

X
ü
o

CO
c

sz
CO

xj

CO
CO

c
03
W
O

X.
COCT
c
3
C
co

0.

c
CD
CO
CO2

l- i
c

x:
com
i

TJ

C
03
"coo
COCT
c
3
c
CO

Q.

CO
k_
03
tr
03

X3
03>
C
03
1o
O

jr:
3
CO

CD

CO
k»
03
B
3

XICT
03

CO1B
c

x:
CO

Xj
■B
CO

CO

CO
03

T3
C
CO

_l
CO
03

T3
CT
C
3
CO

'033
3

N

CO
k.
CD
E5
3

X>CT
03

CO1
B
X
c

JZ
CO

X3

co
55

X
X
>
c
CD

■o
c
CO

CO
3

x:
o
CO
3
N
CO
c

.g

w
CD>

i
O
in<
£
CO

CT
c
3
"co
:E
CO
3<
CD

x:
o
CO

'c
x:
o
03
to
X)
03

■c
CDm

c
£
o

XL
3
com

03
co
5
+-*
CO
c
03
CO

ÜJ

i
C
CTi
03

'c
CO

CO

CO
CD

■D
c
co

_J
CO
03

■o

g
3
CO

'033
3

N

03
CO
CO

w
c
03
CO

Li

c
CT
c2
0)
c
CO

CO

1

x:
V)
3
(0X «5

CO

co

o
cvj
CO

o
inCT

1^.

CMr-.o
CT
COCT

CO

CJ

oCT
CO
CO

s
CO

CO

CVJ
o
o
00
o
COCT

cvj
o
o
CO

CO
CO

CO

CO
CO

CO
o
COCT

co

co
CD

CO

co
CO

CO

CO
cos
m
00CT)

o

CO
CO
co
CO
o
inCT

<*
CT
1^
OCT
COCT

in

CT
r--
oCT
CD
CO

CO

o
COoCT
in
00CT

>•

TT

in
o
00
o
coCT

o

Ln
o
00

co
CO

z
2

CT
C\J

o
CO cö CVJ

CO
CO
CO

TT
CO

in
CO

CO
CO CO

00
CO

CT
CO

o =

T
CVJ

1

71





1—
03
O)

'c
a>
5

i—

0)
E

OBn
COCT
CO
3
<

"?

Ooo
o'o

1

ooo
Öo
CD

i

Oo
p
oo
00
CM1

ooo
ö
LO
CM

1

oo
o
CD
CD
LO1

ooo
ooo
CMt

ooo
öo

0)
E
jz
ro
c
c
ÜJ

o ooo
ö

i

ooo
ö
CDCT

ooo
LO
r-~
CO1

ooo
CMCT
CO1

oo
p
öo

ooo
C3CT
TT1

CO
O)CT
N*-*
co
COc
<
i—
03
3
0)
Z

03
.0.
COCT
CO
3
<

■?

o ooo
LOo
CM

oo
p
CM
CM

o o oo
o
o
LO
LO

ooos

03
E

JZ
(0c
c
iü

Q o O
O
O
LO
o
CM

ooo
LO

o

ooo
ooo
iri
00
CO

oo
CO

CO
O)
O)

N
to
COc
<
l—
03CT•c
03x:
CO
m

03
JZ
CDCT
co
3
<

3*

ooo
o'o

ooo
ino
00

oo
p
CM
O
■«a1

ooo
o
LO
CM

ooo
ö
CD
LO

ooo
ö
LO
in
CM

ooos

03
E

x:
ro
c
c

LÜ

Q ooo
ö
r».

o
o
o
lo
co

co

ooo
ö
CO
00

ooo
CT
CT3
LO

ooo
tri
00

oo
CO
1^
CO
in

CT
C
3
C

JZ
ü

'03
N
03
m

c
COo
3

GG

E
CD

JZ
CO
£
CD

ü
E
5
c
CD
N
CT
C
2
CD
'Ero
CO

CO
CD

TJ
Cro

_i
CO
CD

■D
CT
C
3
CO

'cd

3N

E
CD

JZ
COi
CD
CO
Es
c
CD
N
CT
c
5
CD
'cro
CO

■e
CD
E»
CD

T3
C
2

CO

E
2
c
CD
N
CO
CD

T3
C
ro

X
co
CD
ro
c
o
ro
E
£1z

CD
CDro
CO

CDc
■5*:
w
jg,
c
_2
o

ro
CQ

E
2
c
CD
N
CO
CD

TJ
c
ro

X
CO
CD
ro
c

.o
ro
E
03
IE

kJ
CO
w
CDc
X.

COs.
CO
CD

■D
c
ro

_i
CO
CD

T3
CT
C
3
CO

'cd

3N

E
2
c
CD
N
CO
CD

T3
C
ro

X
CO
CD
ro
co
'ro
E
03

s
i
Vi
<p
03

!

E
3
C

JZ1

c
03
"coo
J£
3
CO
m

ro*-*
COc
CDcc:

:3
CO
kJ
Q.
W
03
2
CD
CO

E
E
2
CT
2
Q.

CD
3

JZo
COc
<

CO
CD

-o
c
co

_l
CO
CD

■o
CT
c
3
CO

'cd

3N

■Dro
"co
c
CDcc

T3

TJ
13
CO
w
CL
CO
03

XJ
CD

CO

E
E
2
D)
2
Q.

CD
3

.C
O
CO
C
<

c
03
to
O

3ro
m

CD
N:fl
Q.
03
'o.
03

T3c

c
CDx:

E
E
2
CT
2
Q.

JZ
üro

CO

CO
CD•ocra

_j
CO
CD

■D
CT
£
3
CO

'cd

3N

CD

Q.
CD
a
CD

TJc

c
CD

3=o
E
E

CT
2
Q.

JZo
CO

CO

c
0)

o
3
CO
m

JZ
.2
£
CD

CD

CT
Cro
E

■e
CD
"g
CD

3
C

JZ1
N

c
cc
co
2

CD
CD
5

£'Sc
'S
JZ
er
k_
03

X3

CO
CD

■oc
ro

_i
CO
CD

■D
CT
C
3
CO

'cd
3
3N

JZ
ü

'2
CD

m
VmCT
Cro
E

■e
CD>
CD

E
3c

JZ1
N

C
CDro
2

CD
CO
2

£
*3
C

'03
JZ
<r
t_
03

■D

C
£
Vi
O

J£
3
CO

CO

"c
CD

JZ
ü

iüS
"c
:2
CO

c
CD*:
p
E
E
2
CT
2
5,

JZoro
CO

CO
CD

T3
Cro

_i
CO
CD

T3
Olc
3
CO

'03

3N

"c
CD
sz
o

^0
c:

:2
CO

"c
CD

!C
iQ
*E
E
2

$
Q.

oro
CO

CO

m
CO
3
ra
X

03

033

CT
00
O
CO
o
COCT

1^

CT
00o
00

CO

CM

CM
O
CMCT
CM
COCT

CT
CMo
CMCT
S
CT

o

CM
O
CMCT
CO
00

iß>»
CO

o

CO
r-.
o
CT
o
CDCT

CD

CO("-
OCT
CD
CO

CT

,̂ -
o
CT
O
COCT

5
"frr»o
CT
CD
CO

LO

CD

o
CT
O
CDCT

O

CO

o
CT
CO
CO

o

o
CT
O
CT
o
COCT

CD

OCT
OCT
CD
CO

u
Z

2
CD
TT 5 CD

TT
CO CT o

LO LO
CM
in

CO
in 3 in

lO

73





1
i-
03CT
'c
CD
3

03
E

0)
XJ
(0
O)
<o
3

<

^

o
o
oö
o
o

1

o
o
p
d
o
CM1

O
O
o
o
o
IT)

O
O
cod
o
CD■

o
o
o
d
o
CM

o
o
p
d
o
p

i

oo
p
do
in

i

o
o
o
d
CO1

o
o
p
d
ini

Odl
o
p

1

05
Ec
co
c
e
ÜJ

Q ooo
do
CT
CM

O
O
O
d
o
N1

o
o
o
d
in
p

i

CO
05
05

N
CO
C/3
C

<

03

0>
XJ
co
CT
co
3

<

^

o
o
o

CO

o
o
o
©oin

o
o
o
d
o
o
CM

O
o
o
d
o

o
o
o
d
in

o o
o
o
d
o
m

o o o

0)
Ex:
CO
c
c
LÜ

Q o
o
o
d
o
o
d

o o
o
o
d
m
CO

CO
05
Ol

N
CO
co
C

<
0
CT
(15
x:
<o
m

05
XJ
(0
CT
CA
3

<

CD
E

(0
c
c

ÜJ

2
Q

o
o
o

CO

cm

ooo
do

O
O
o
d
o
in
c\i

o
o
o
d
o
p

o
o
o
d
in
co

o
o
o
d
o
p

o
o
o
d
o
o
CM

o
o
o
d
co

o
o
o
d
in

o
o
o
d
o
p

o
o
o
d
o

<6

o
o
o
d
o

o
o
o
d
o <

CT
c
3
C

J=
ü
"53
N
a>m

c
CD

1
1
C1

c

o
JC
3
com

'S
•E
03

"cd

i
O
CT
C
3
CO
(/>

.03
iE
ov>

"3
<

cd
c
c

c
CO

x:

CO
Q
c
o
>
CT
c
5

j=
:C0
5
05

CD

CT
E
CA

x:
o
CO
CT
CO
05

DD

t5
"53
CÖ

co
■s
05

X3
COCT
'5
€
<

c
05

x:
05

t
CO

Q
c
o
>
CT
c
3

x:
co1
ü

:3cc

c
05

JC
05

x:I
><

x:
3
co

X5
co
CT
c
3
C

x:1
1

Q

1
s
.s
05i

CS

c
05
w
o
3
ccm

■
CO
CT
c
3
CT
05

E

.c
c
05
E

x:
CO
c
CO
CO
E
CO
CT
c
3

CO
.05
2
o

LLI

c
05
öS

X2
CO
CT

c
.2
175
o

JC
3
co

CD

c
CD
CT
C
2
05
CO
CO
05

■e
05
>

x:
05

05
>

I

C
05
05
O

JC
3
CO

CD

CO
05
N
05
C
CO

XD
co

j£
c
05
c
05
CT

'05
CO
03
C

'05
CT
C
3
CT
CD

■c
CD

>

<

CO
05

05
C
05
CT
05
3

T5
CO

CC
CO
05

T3
3
CO

XJ
CO
3

<

05
CT
05
3

T3
CO

CC

CO
05

■D
c
co

_i
CO
05

-o
CT
c
3
CO

'cd

3
N

05
CT
05
3

■Q
CÖ

CC

c
05
1o
o

.*:
3
CO

CD

05
X3o
CT
C
3

x:
05CT
E
3
CO
TT
O

co
05

■D
C
co

_i
CO
CD

TJ
CT
C
3
CO

'cd
3
3

N

1
CD

XJ
O
CTs
3

x:
0
CT
E
3
CO
■c
O

c
05
"co
O

JC
3
CO

OD

c
CD
E

x:
CO
c

co
CO
E
3
co

XJ
c
05

CO

*—*
CO

£
05
C

'cd

c
CO
CO
o

JC
3
co

OD

c
CO
CT
c
3

x:
ü

•c
c

-05

"5

e
o>

11
1

c
05
W
O

3
co

OD

i
x:
o
'2
X3
C
05
iEo
Li
CT
C
3

x:
CDCT
E
z>
CT
05

co
2
CO
COs

ic:

■
CO**

<n
3
CO
I <n

>»

in
CM
o
CD

o
m
05

CT
O
CO

CM
05

CO

co
00

CM
CO

1
in
C35s
r--
o
co
05

CT

CO
CD
CD

o
TT
05

CO
r-
o
CO
05

o

D5

o
CO
o
co
C5

CD

C73

O
00

CD
CO

CO

o
CO
co
CO
o
CD
05

o

CO
00

CO
CO

m

CD
CT
O
m
OS

in

CM
CJ5
co
05
O
CD
05

CT

O
in
CO

o
CO
CT

Z
2

CO
in m COin C5

in
o
CD CD

CM
CO

co
CD s in

CO
CO
co co l

75





1—
1)
CT)
'E

5

k-
£

£

0)
xi
CO
CT
co
3
<

CD
E

£
c
c
iE

■?

ooo
ö

1

ooo
LH

1

o
o
o
CO
CO
cp

O
o
o
od
r-
oo
c\i
CO■

o
o
o
d
CO

ooo
d
CMi

Oloo
cd
CDi

o
oo
d
in
CTi

o
o
o
CT
001

ooo
d
COl

Q o
o
o
od
co
OJi

o
o
o
cd
o

cd
1

CO
co
CO

N
«
COc
<
CO

0
Z

0)
XI
ro
CT
<o
3
<

^

ooo
O
00

ooo
o

ooo
od
o
od

o o
o
p
d
CO
CO

oo

in

ooo
d
in

o
o
o
cd
00

ooo
dCT
CM

0)
E
x:
ro
c
c
Lu

Q ooo
s
CT
C\j

CO
CO
CO

N
fS
CO
C
<
w
(1)CT

'C
CD

x:
co
m

a>
X)ro

3
<

T?

o
o
o
ö
LO

ooo
tri
in

o
o
O

cd

ooo
ö
CD

ooo
d
o
CT

oo

c\i

ooo
d
o
p

o
o
o
in
CM

O
O
Od
in
00

E
sz
ro
c
c
LÜ

Q o
o
o
cd
CT

cd

CT
c
3
C
Cu
"3
N
CD

CQ

I

1
■SJ
a>

1
s
C/)

c
£
o
3
rom

£
ro
COCT
c
3
£
co
3
CD
CD

CQ

to
E

Z>

3
ivi
c
=ro
S5

LU

3
c

J3
"35
e
CD
X
CD
.CT
ro
E
62

-CD-

i
CD>
CDCTro
E
<
CO
CD

X3
C
CD

£

«
C/3

3
CD

-Q
Co>
■e
CD
£?

UJ

5
(O
3
CDCT
3
CD
üx:
re

LL

©"
iro
CD

CD

s
!1 c

CD
CO.s
ro
m

COE
0)

w
'05
■Sro
Q_
CO
CDc
'55
CT
C
3

£o
'E
UJ

CO
CD

TJ
E
ro

_i
CO
CD
-o
CT
c
3
CO

"cd

3
N

CO
E
£to><
w

'53
1
ro

ü_
<o
CD
c
'cd
CT
c
3
£
o
E

LU

CO
c
ro
Q.
CD
N
C
Lu
CD
E
E
3

CO

e1
a
«0
B

.«21
CD

CQ

"Eroc
CD

CD

ß
E
ô—
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Übersicht

Verpflictatungs-
ernächtigung im
Haushaltsplan
des Jahres:

über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraus¬

sichtlich fällig werdenden Ausgaben

lin 1.000 DM)

1994 1995 1996 1997 ff.

in 1991 (in Anspruch genommen)

1992 (Haushaltsplan)

1993 (Haushaltsplan)

42.215 45.086 - -

132.851 31.077 33.667 -

614.378 231.585 102.802 144.614

Summe 789.444 307.748 136.469 144.614

Nachrichtlich:

In Finanzplan vorgesehene
Kredi tauf nahmen

davon für Umschuldungen

765.785

170.136

806.123

328.320

724.508

341.344

bleiben für Investitionen

Zu Lasten des Verwaltungs¬
haushaltes übernommene Ver¬
bindlichkeiten zur Förderung
des Hohnungsbaues aus

a) städt. Aufwendungsbeihilfen
b) Zinszuschüssen

595.649

21.520
______6

21.526

477.803

318.361
______83

318.444
(1995 ff.)

383.164
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Übersicht
über den voraussichtlichen Stand der Schulden

(in 1.000 OH)

1. Schulden aus Krediten von
1.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen
1.2 Land
1.3 Gemeinden und Geneindeverbänden
1.4 Zweckverbünden und dergl.
1.5 sonstigem öffentlichen Bereich
1.6 Kreditmarkt
1.9 Summe 1

2. Schulden aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

Nachrichtlich:

3. Innere Darlehen
3.1 aus Sonderrücklagen
3.2 von Sondervernögen ohne Sonderrechnung

4. Schulden der SonderverBögen ait
Sonderrechnung

4.1 aus Krediten
4.2 aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen

wirtschaftlich gleichkommen

Stand zu Beginn
des Vorjahres
(1.1.92)

Stand zu Beginn
des Haushaltsjahres
(1.1.93)

33.619
74.808
3.742

191.284
2.833.347
3.136.800

29.570
77.926
3.604

188.920
3.146.627
3.446.647

24.054 24.259

11.890 10.951

Sondertinanzierungsnodell Technisches Verwaltungsgebäude 2. Bauabschnitt
Das in Wege eines SondertinanzierungsmodeLLs erstellte Gebäude wurde zunächst für die Dauer von 5 Jahren
bis zun 30.09.1990 mit der Höglichkeit der Verlängerung um weitere 5 Jahre angemietet.
Das Gebäude wurde ab 01.10.1990 für die Dauer von weiteren 5 Jahren angemietet.

Der nach Ablauf der Hietzeit vereinbarte Ubernahmepreis beträgt am 01.10.1995 36.623.625 DH

' < :'«WH

I■
Hfl

'I mmTmmTJ«Hfl
NbR
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Obersicht

über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen
(in 1.000 DM)

Art Stand
01.01.1992

- DM -

Stand
01.01.1993

- DM -

1. Allgemeine Rücklage 126.215 118.218

2. Sonderrücklage

2.01 Selbstversicherungsrücklage
2.02 Sonderausgleichsrücklage Eigenunfallversicherung
2.03 Sonderrücklage der Eigenunfallversicherung-Kapitalabfindung
2.04 Sonderrücklage der Eigenunfallversicherung-Kapitalabfindung
2.05 Sonderrücklage der Eigenunfallversicherung-Kapitalabfindung III
2.06 Rücklage "Instandsetzung der Kriegsgräber"
2.07 Rücklage "Förderung des Kleingartenwesens"
2.08 Gebührenausgleichsrücklage "Stadtentwässerung"
2.09 Gebührenausgleichsrücklage "Müllbeseitigung und -Verwertung"
2.10 Rücklage für Abwasserabgabe
2.11 Betriebskostenrücklage nach dem Kindergartengesetz (Amt 40)
2.12 Rücklage "AltenerholungsinaRnahmen"
2.13 Rücklage Unterstützung hilfsbedürftiger Künstler
2.14 Rücklage für Rekultivierungs- und Nachsorgemaßnahmen an Deponien

Summe 2

Summe 1 und 2

34.816 34.816
647 721

I 1.364 1.357
II 105 101
III 114 114

263 274
76 76

9.524 20.947
22.362 15.603
34.380 29.072

75 51
497 495
403 403

nien 8.500 6.980

113.126 111.010

239.341 229.228

Nachrichtlich:

Ausgaben des Verwaltungshaushalts der letzten 3 Jahre

1992 Haushaltsansatz
1991 Rechnungsergebnis
1990 Rechnungsergebnis

Durchschnitt der letzten 3 Jahre

hiervon 2 v.H.

- DM -

3.184.974.896
2.918.007.107
2.715.510.391

2.939.497.465

58.789.949
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Übersicht

über die im Haushaltsplan 1993 veranschlagten

a) Mitgliedsbeiträge

b) Zuweisungen/Zuschüsse

an Verbände, Vereine usw.
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Verzeichnis der Vereinsmitgliedschaften

Verein

}

Gesellschaft von Freunden u. Förderer d. Heinrich-HeineUniversität
Deutscher Städtetag
Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsvereinfachung
Max-Planck-Gesellschaft
Kommunaler Arbeitgeberverband NW
Gesellschaft zur Förderung finanzwissenschaftl. Forschung e.V. Köln
Fachverband der Standesbeamten, Nordrheine.V.
Deutsche Statistische Gesellschaft München
Verband Deutscher Städtestatistiker
G.U.I.D.E.Guidance for User of Integrated Data processing Equipment
Leitstelleder Studieninstitute für kom. Verwaltungu .d. Sparkassenschule NRW
Bund Deutscher Schiedsmänner
Ingenieurtechnischer Verband Altlasten
Kommunale Initiative "Sauberer Rhein"
Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren
Fahrlehrerverband Nordrheine.V., Köln
Vereinigung zur Förderung des Deutschen Brandschutzes
Feuerwehre rholungsheim
Landesfeuerwehrverband
Stadtsportbund Düsseldorf e.V.
Wissenschaftliche Buchgesellschaft
Gemeinnützige Gesellschaft Gesamtschule e.V.
Sekretariat für gemeinsame Kulturarbeit
Arbeitsgemeinschaft Kino
Arbeitsgruppe für Kommunale Filmarbeit e.V.
Bundesarbeitsgemeinschaft der Jugendfilmclubs
Heinrich-Heine-Gesellschaft
The International Council of Museums ICOM
Deutsche Glastechnische Gesellschaft
Deutscher Museumsbund
Deutscher Verein für Kunstwissenschaft
Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen
Internationale Vereinigung für Glasgeschichte
The International Council of Museums ICOM
Gesellschaft der Keramikfreunde
Internationale assoziation Zoo Educators
Paläontologische Gesellschaft, Forschungsinstitut Senckenberg
Landesmuseum Volk und Wirtschaft
Bayrisch numismatische Gesellschaft
Historischer Verein für den Niederrhein
Rhein. Verein für Denkmalpflege
Schloßbauverein Burg a.d. Wupper

Beitrag UA
DM Nr.

50 001
444.000 027

46.800 027
500 027

56.000 027
300 030
480 050
35 051

200 051
680 060

2.250 084
1.300 113

100 116
1.000 116

40 130
2.210 130

130
2.600 130

130
15 130
75 200

200 280
23.900 300

400 312
400 312
100 312
150 313
85 313
60 320

200 320
100 320
45 320
65 320
89 321

120 322
1.400 323

50 323
24.100 324

60 325
30 325
90 325
36 325

raHMi
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Verein

Verein f. geschichtl. Landeskunde der Rheinlande
Naturhistorischer Verein der Rheinlande und Westfalen
Bundesverband der Bibliothekenund Museen für Darstellende Künste
Dramaturgische Gesellschaft
Gesellschaft für Theathergeschichte e.V.
Shakespeare-Gesellschaft
Düsseldorfer Geschichtsverein
Gesellschaft für rhein. Geschichtskunde Köln
Historischer Verein für den Niederrhein Düsseldorf
Deutscher Bühnenverein
Deutscher Bühnenverein
Verband Deutscher Musikschulen
Bachverein
Museum Schloß Moyland
Deutsch-IsraelischeGesellschaft
Gesellschaft der Freunde und Förderer der Düsseldorfer Turnhalle
Gesellschaft der Freunde der staatl. Kunstakademie Düsseldorf
Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen Düsseldorf
Verein Düsseldorfer Künstler
Landesverband der Volkshochschulen NRW e.V.
Assoziation Internationale Des Bibliotheques Musicales
Internationale Vereinigungder Großstadtbibliotheken
Verband der Bibliothekendes Landes NRW
Heimatverein Düsseldorfer Jonges
Verein "Alte Düsseldorfer"
Vereinigungder Freunde des Martinsfestes
Deutscher Verein für private und öffentliche Fürsorge
Gemein. Stiftung Angermund-Wittlaer
Rhein. Blindenfürsorgeverein, Bezirksvertretung Düsseldorf
Zentralbibliothek für Blinde
Deutsches Institut für Vormundschaftwesen
Pestalozzi-Fröbel-Verband
Arbeiter-Samariterbund
Bundesarbeitsgemeinschaft"Hilfe für Behinderte"
Deutsche Gesellschaft für Sozialpädiatrie
Deutsche Geseilschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft
Gesellschaft zur Bekämpfung der Krebskrankheiten
Rhein. Tuberkuloseausschuß e.V., Düsseldorf
Gesellschaft Deutsche Chemiker, Frankfurt
ArbeitsgemeinschaftDeutscher Sportämter
Deutsche Olympische Gesellschaft

}

Beitrag UA
DM Nr.

40 325
60 326
50 327
75 327
30 327
35 327
30 328

200 328
30 328

5.200 330
25.000 331

3.276 335
50 340

500 340
1.000 340

100 340
50 340
60 340

200 340
33.173 350

352
3.600 352

352
48 360
68 360
20 360

4.150 400
500 400
500 400
75 400

3.890 407
120 407
50 500

100 500
80 500

100 500
60 500

100 500
100 500
225 540
100 550
750 550
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Verein
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Intern. Arbeitskreis Sport, und Freizeiteinrichtungen
Olympia Stützpunkt Ruhr-West
Verein der Freunde der Fußballnationalmannschaft des DFB
Deutsche Gartenbaugesellschaft
Deutsches Kinderhilfswerk
Waldbesitzerverband der Gemeinden
Deutsches Volksheimstättenwerk
Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen
Studiengesellschaft für unterirdische Verkehrsanlagen STUVA
Kommunaler Zweckverband Bergisches Land
Deutsche Gesellschaft für Kartographie
Deutscher Verein für Vermessungswesen
Abwassertechnische Vereinigung
Güteverein für Kanalbau
Verein zur Förderung der Sonderabfallwirtschaft
AG Friedhof und Denkmal
VolksbundDeutscher Kriegsgräberfürsorge
Verband kommunaler Städtereinigungsbetriebe
Deutscher Fremdenverkehrsverband
Internationaler Verband der Stadt-, Sport- und Mehrzweckhallen
Landesverband Rheinland
Verkehrsverein der Stadt Düsseldorf
Skal-Club
BDW Deutscher Kommunikationsverband
American Chamber of Commerce in Germany
Bergisch-Märkischer Verkehrsverband
Canadian Business Club Düsseldorf
Deutsch-Englische Gesellschaft
Deutsch-Französische Gesellschaft
Deutsch-Indische Gesellschaft
Deutsch-Japanische Gesellschaft
Deutsch-Niederländische Gesellschaft
Deutsch-Niederländische Handelskammer
Deutsche IHK in Japan
Deutsch-Schwedische Handelskammer
Düsseldorfer Reiter- und Rennverein
Deutsch-Koreanische Wirtschaftsvereinigung
Deutsch-Israelische Wirtschaftsvereinigung
Gesellschaft für Deutsch-Chinesische Freundschaft
Deutsch-Chinesische Wirtschaftsvereinigung
Niederrheinkommission

Beitrag UA
DM Nr.

460 550
30.000 550

200 550
100 580
500 580
717 580

1.400 600
600 602

1.000 605
3.000 610

90 611
200 611

4.800 700
300 700

58.000 720
150 750

5.000 750
5.449 770
5.000 790

800 790
65.000 790

50 790
170 790
480 790

1.000 791
840 791
30 791
40 791

600 791
100 791
300 791
100 791
525 791

1.600 791
500 791
150 791
500 791
500 791
150 791
500 791
554 791
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Verzeichnis der Zuweisungen/Zuschüsse

UA/Hst. Bezeichnurig Ansatz 1993
in DM

001

001 3 707/3

Gemeindeorgane

Städtefreundschaften, Städtepartner¬
schaften u.a. 100.000

001 3 708/1 Projektpartnerschaften 9.500

001 3 718/9 Zuweisungen an die Partnerstadt Chemnitz 100.000

027 Beiträge und Zuschüsse an Verbände, Vereine
und dergl.

027 3 700/0 Zuschüsse an Verbände, Vereine und dergl. 10.500

110 Ordnungsamt

110 3 702/0 Zuschuß an Kreisiitikerverband (Seuchen¬
bekämpfung) 1.000

116 ümweltarnt

116 3 700/0 Zuschuß an die Verbraucherzentrale 166.845

160 Rettungsdienst

160 3 705/2 Zuschuß an Rhein-Rettungswacht 10.000

230 Gymnasien

230 3 717/3 Zuschüsse an private Schulen 600.000

250 Fachschulen

250 3 717/0 Zuschüsse an private Schulen 174.000

300 Kulturpflege

300 3 700/6 Zuschuß Institut Francais 45.024

300 3 717/0 Mietzuschuß für das Goethe-Institut 24.000
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UA/Hst.

310

310 3 718/2

312

312 3 717/3

315

315 3 717/7

B&n 1 B ' ' ■ ■ iflfl

Bezeichnung

Goethe-Museum (Anton und Katharina
Kippenberg-Stiftung)

UnterhaltsZuschuß für die Stifterin

Filmmuseum und Filminstitut

Filmförderungsmaßnahmen

Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie

Zuschuß a.d. Verwaltungs- und Wirtschafts¬
akademie

Ansatz 1993
in DM

61.260

38.900

20.000
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317

317 3 716/8

317 3 717/6

324

324 3 700/1

330

330 3 713/9

331

331 3 700/1

333

333 3 715/9

333 3 717/5

336

336 3 700/4

Heine-Gesamtausgabe

Druckkostenzuschüsse

Zuschuß an den Herausgeber für Hilfskräfte

Landesmuseum Volk und Wirtschaft

Zuweisung

Theaterverwaltung

Zuschuß an die Deutsche Oper am Rhein

Orchester und Konzerte

Zuschuß an den Musikverein

Schauspielhaus

Zuschuß

Zuschuß Kindertheater

Förderung privater Theater und ähnlicher
Einrichtungen

Förderung privater Theater und Veranstaltungen

156.618

10.430

522.458

39.531.463

60.000

17.709.843

200.000

895.950
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Uft/Hst. Bezeichnung Ansatz 1993
in DM

336 3 701/2

336 3 702/0

336 3 703/9

336 3 704/7

336 3 705/5

336 3 706/3

336 3 707/1

336 3 709/8

336 3 712/8

336 3 717/9

340

340 3 668/3

340 3 700/0

340 3 701/9

340 3 702/7

340 3 703/5

340 3 704/3

340 3 705/1

340 3 706/0

340 3 707/8

340 3 708/6

340 3 709/4

340 3 710/8

Mietzuschuß an das Theater rhein. Marionetten 15.876

Mietzuschuß Kammerspiele 213.192

Zuschuß für "Die Werkstatt" 1.176.150

Förderung von Theatergruppen und -Veran¬
staltungen 322.186

Für Kulturarbeit des ZAKK 733.887

Zuschuß für das junge Theater in der Altstadt 309.870

Einmalige Sonderzuschüsse 16.000

Zuschuß für Operettenaufführungen 50.000

Mietzuschuß an das Theater der Klänge 50.400

Förderung von soziokulturellen Aktivitäten 73.598

Allgemeine Kunstpflege

Ausstellungen und Veranstaltungen des BBK 50.000

Zuschuß deutsche Akademie für Sprache
und Dichtung 500

Besondere kulturelle Veranstaltungen und
Einrichtungen 67.000

Förderung des städtischen Musikvereins 38.000

Zuschüsse an Gesangsvereine u.d. Sängerkreis Df. 24.000

Zuschuß für Galeriewerbung 20.000

Zuschuß große Düsseldorfer Kunstausstellung 130.000

An Gesang- u.Instrumentalver. u.f. kult.
Veranst. 99.000

Förderung von Rock-, Pop- und Jazzgruppen 20.000

Zuschuß an den Landesmusikrat NRW e.V. 18.158

Literaturbüro 85.000

Kulturelle Veranstaltungen 40.000
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UA/Hst.

340 3 712/4

340 3 713/2

340 3 714/0

340 3 715/9

340 3 716/7

340 3 720/5

340 3 721/3

340 3 726/4

360

360 3 701/6

360 3 702/4

364

364 3 700/6

407

407 3 717/0

451

451 3 700/7

451 3 701/5

451 3 703/1

451 3 704/0

451 3 705/8

451 3 706/6

Bezeichnung

Mietzuschuß a.d. Berufsverband Bildender
Künstler

Zuschüsse für Künstlerarbeitsräume

Förderung Literatur

Förderung Musik

Förderung Bildende Kunst

Theaterhaus Prinz-Georg-Straße

Förderung ausländischer Kulturgruppen

Wettbewerb "Jugend musiziert"

Allgemeine Gemeinschaftspflege

Sonstige Patenschaften

Zuschüsse für Heimatfeste

Orangerie Benrath

Betriebskostenzuschuß f.d. Musikfabrik NRW

Verwaltung der Jugendhilfe

Leistungen nach dem Bafög

Jugendarbeit

Zusch. z.d. Ferienerholungsmaßnahmen u.
Jugendlager

Zuschüsse an die Jugendorganisationen

Zuschuß a.d. Jugendring

Zuschuß an den Ring politischer Jugend

Zuschuß f. Studienfahrten u. internat. Begegn.

Zuschüsse an Vereine und Verbände

Ansatz 1993
in DM

20.000

100.000

50.000

70.000

143.000

90.000

40.000

8.000

1.000

271.500

92.180

7.000

571.500

180.000

40.500

32.400

9.800

58.941

W m
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UA/Hst.

451 3 707/4

451 3 709/0

451 3 716/3

451 3 717/1

452

452 3 701/0

452 3 702/8

452 3 705/2

452 3 710/9

452 3 717/6

453

453 3 701/4

455

455 3 701/3

Bezeichnung

Zuschüsse für Jugendgruppenleiterausbildung

Zuschüsse für ausländische Jugendgruppen

Schulaufgaben- und Integrationshilfen

Aktionen und Projekte der Jugendverbände

Jugendsozialarbeit, Erzieherischer Kinder-
und Jugendschutz

Zuschuß an die ZWD (Amt 51)

An Wohlfahrtsverbände für allgem. Jugendhilfe

Zuschüsse an Jugendschutzvereine

Stadtteilprojekt Garath-Südost

Zuschüsse an Träger

Förderung der Erziehung in der Familie

Familienerholungsmaßnahmen

Hilfe zur Erziehung

Zuweisungen an Träger nach dem Betreuungs¬
gesetz

Ansatz 1993
in DM

81.000

63.000

750.000

24.300

267.707

13.990

72.000

15.000

4.659.834

263.000

^HH^BH Wm

2.055.836

457

457 3 703/9

458

458 3 703/3

460

460 3 700/6

460 3 706/5

460 3 710/3

Adoptionsvermittl., Amtspflegschaft und
-Vormundschaft

Aufwendungen für Adoptionsvermittlungen

Sonstige Aufgaben

Zuschüsse an Vereine der Behinderten

Einrichtungen der Jugendarbeit

Betrieb von Heimen der offenen Tür

Zuschuß für Mädchenhaus e.V.

Zuschüsse für Abenteuerspielplätze

197.162

166.000

3.689.583

30.000

239.126
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460 3 711/1

460 3 716/2

460 3 717/0

460 3 718/9

460 3 719/7

462

462 3 703/0
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Bezeichnung

Zuschuß "Aktivgelände Wersten/Nachbar¬
schaftstreff"

Zuschuß für "Sägewerk"

Zuschuß für Spieloase Brunnenstraße

Integrationshilfen für Aussiedler

Zuschüsse für Betreuung auf Kinderspielplätzen

Einrichtung der Familienförderung

Betrieb von Einrichtungen der Elternbildung

Ansatz 1993
in DM

278.944

1.725

54.720

360.694

19.926

1.347.448
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464

464 3 701/2

464 3 715/2

465

465 3 702/5

466

466 3 706/2

466 3 708/9

466 3 713/5

468

468 3 707/0

470

470 3 700/0

470 3 702/6

470 3 703/4

Tageseinrichtungen für Kinder

Betrieb von Kindergärten und Horten 60.213.000

Betrieb v. Kinderg. u. Hort - Verwaltungskosten 180.520

Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstellen

Betrieb von Erziehungs- und Eheberatungsstellen 3.486.027

Einricht. f. Hilfe zur Erziehung u. Hilfe f.
junge Volljährige

Zuschuß a.d. Verband alleinsteh. Mütter u. Väter 151.531

Zuschuß an den KinderSchutzbund 70.000

Projekte gegen Kindesmißhandl u.
-Vernachlässigung 870.334

Sonstige Einrichtungen

Betrieb von sozio-kulturellen Einrichtungen 828.245

Förderung der freien Wohlfahrtspflege

Zuschuß a.d. Wohlfahrtsverb, für Sozialarbeit 2.006.331

Betriebs- u. sonst. Kosten f. Altentagesstätten 2.772.044

Weihnachtsfeiern für Alleinstehende 4.000
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UA/Hst. Bezeichnung Ansatz 1993
in DM

470 3 707/7

470 3 708/5

470 3 709/3

470 3 710/7

470 3 711/5

470 3 712/3

470 3 713/1

470 3 714/0

470 3 715/8

470 3 716/6

470 3 717/4

Förderung soz. Initiativen zur Selbsthilfe

Zuschuß für den Einsatz der Streetworker

Zuschüsse f.d. Arbeitslosenzentrum und
Initiativen

Förderung von sonstigem ambulanten Diensten

Zuschuß an Beratungsstelle für Haftentlassene

Zuschuß an Schuldner-Beratungsstellen

Restkostenfinanzierung der Aussiedlerbetreuung

Förderung der Beratungsstelle "Frauen in Not"

Betriebskosten der Tagesstätte für Obdachlose

Zuschuß an die ZWD (Amt 50)

Zuschuß an Möbelbörse - Caritasverband

18.000

453.000

276.800

44.000

132.300

140.820

120.138

450.000

305.000

793.883

35.000

498

498 3 702/0

498 3 715/1

498 3 717/8

542

542 3 700/6

542 3 701/4

542 3 703/0

542 3 704/9

542 3 705/7

542 3 706/5

Sonstige soziale Angelegenheiten
- örtlicher Träger -

Förderung von Ausländervereinen

Anteil Bäder f.d. Werkstatt für angepaßte
Arbeit

Betriebskosten für den Behindertenfahrdienst

Förderung von Einrichtungen und Maßnahmen des
Gesundheitswesens

Zuschuß z. psychosoz. Betreuung - Hauspflege

Zuschuß zur Bekämpfung des Drogenmißbrauchs

Zuschuß zur AIDS-Hilfe

Zuschuß Beratungsstelle für Schwangerschafts¬
probleme

Zuschuß zur Alkoholkrankenfürsorge

Ambulante Vers, psych. Kranker u. seelisch
Kranke

162.000

48.000

1.102.500

558.000

100.000

420.000

277.405

316.800

63.000

231



isöSlrriiSS"?»»''

M^kf

p

Hl

■■■■
I

sg ■

tessSP©

^^^^^^H

UA/Hst.

542 3 707/3

542 3 717/0

542 3 718/9

550

550 3 700/0

550 3 703/5

550 3 704/3

550 3 706/0

550 3 712/4

Bezeichniong Ansatz 1993
in DM

Zuschuß Beschäftigungsprojekt f. psych. Kranke 213.710

Förderung von Einr. zur Betreuung psych. Kranker 121.000

Förderung der selbstorganisierten Drogenhilfe 10.000

Allgemeine Angelegenheiten der Leibesübungen

Förderung von Sportvereinen u. -Veranstaltungen 800.000

An Vereine für Benutzung von Hallen und Bädern 6.098.750

An Vereine für Leistungen des ZBH 60.000

Zuschuß für Tischtennis-Leistungszentrum 35.000

Zuweisungen an die Stadt Erkrath 140.000
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560

560 3 700/4

560 3 701/2

561

561 3 700/9

562

562 3 700/3

Sportplätze, Sport- und Turnhallen

Zuschüsse für Sportanlagen

Zuschuß f.d. Unterhaltung des Bowlingsport¬
zentrums

Rheinstadion

Zuschuß an Fortuna (Anteil Werbung)

Eisstadion

Zuschuß an die DEG (Anteil Werbung)

725.000

35.000

292.500

443.750

■

3W■wm

570

570 3 701/6

570 3 702/4

580

580 3 700/1

Nichtstädtische Freibäder usw.

Zuschuß Betriebskosten nichtstädt. Freibäder

Zuschuß an "Freie Schwimmer"

Park- und Gartenanlagen

Zuschuß zum Betrieb des Kinderbauernhofes

220.000

950.000

130.000
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UA/Hst. Bezeichnung

621

621 3 716/9

621 3 717/7

621 3 718/5

720

720 3 701/4

720 3 702/2

Wohnungwesen

Ankauf von Belegungsrechten

Gewährung von Umzugsprämien u.a.

Zinszuschüsse

Müllabfuhr

Zuschuß an die Verbraucherzentrale

Zuschuß an die Deutsche Umweltaktion - DUA

Ansatz 1993
in DM

50.000

400.000

20.000

50.000

5.000

790

790 3 707/9

791

791 3 717/0

791 3 718/9

791 3 720/0

810

810 3 715/9

820

820 3 713/6

820 3 715/2

890

890 3 700/0

Werbeamt

Zuschuß an den Verkehrsverein

Sonst. Förderung von Wirtschaft und Verkehr

Mode-Design-Zentrum

Mietzuschuß Düsseldorf Fashion House
Verw. Ges. mbH

Mietzuschuß "Bund deutsch. Graphikdesigner"

Straßenbahn- und Autobusunternehmen

VRR-Geschäftskosten umd Umlagen

Zuweisung an die RBG-AG - Ticket 2000 -

Allgemeine Stiftungen

An die Katholische Kirchengemeinde Kaiserswerth

310.000

70.000

218.500

48.000

Beteiligung an Elektrizitätsversorgungsunternehmen

An den Verband der kommunalen Aktionäre des RWE 14.230

70.864.790

945.000

83
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Wirtschaftsplan
der Kliniken der Landeshauptstadt Düsseldorf

Festgestellt durch Beschluß des Rates vom 13.05.93 gemäß § 6 GemKHBVO:

a) Erfolgsplan

Aufwendungen
Erträge
Entnahme aus Rücklagen
Bilanzverlust

139.482.000 DM
630.000 DM

2.359.000 DM

142.471.000 DM

142.471.000 DM

b) Vermögensplan

Einnahmen

Ausgaben

20.558.000 DM
20.558.000 DM

c) Verpflichtungsermächtigung 200.000 DM

d) Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Jahre 1993
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch
genommenwerden dürfen 15.000.000 DM
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Kliniken der Landeshauptstadt Düsseldorf
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t r folgsplan 1993

Ur . Bezeichnung

1. Erlöse aus allgemeinen Krankenhausleistungen
2. Erlöse aus Wahlleistungen
3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des

Krankenhauses
4. Nutzungsentgelte der Arzte
5. Vergütungen und Sachbezüge
6. Sonstige ordentliche Erträge
7. Erträge aus öffentlichen Zuweisungen,

soweit nicht unter 14
Aktivierte Eigenleistungen

Summe 1. 8.

9. Löhne und Gehälter

10. Soziale Abgaben u. Aufwendg. für
Altersversorgung u. ünterstützg.

Summe 9. - 10.

11. Sachaufwendungen
11.0 Lebensmittel *)
11.1 Medizinischer Bedarf *)
11.2 Wasser, Energie, Brennstoffe
11.3 Wirtschaftsbedarf
11.4 Verwaltungsbedarf
11.5 Zentrale Verwaltungsdienste
11.6 Wirtschaftsgüter mit einer Nutzungsdauer

bis zu drei Jahren
11.7 Instandhaltung
11.8 Steuern, Abgaben, Versicherungen
11.9 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe 11.0 - 11.9

12. Zwischenergebnis

13. Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung
von Investitionen

14. Erträge aus der Einstellung von Ausgleichs¬
posten f. Eigenmittelförderung

15. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
16. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
17. Erträge aus Anlagenabgängen
18. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen
19. Sonstige außerordentliche Erträge

Summe 13. - 19.

20. Zinsen für Betriebsmittelkredite
21. Zinsen und ähnliche Aufwendungen für

sonstiges Fremdkapital
22. Zuführung der Fördermittel nach dem KHG

zu Sonderposten
23. Zuführung zu Ausgleichsposten aus

Darlehensförderung
24. Abschreibungen auf Sachanlagen
25. Aufwendungen aus Anlagenabgängen
26. Sonstige außerordentliche Aufwendungen

Summe 20. - 26.

27. Jahresverlust

28. Entnahme aus Rücklagen

29. Bilanzverlust

*) Zu Lasten kommender Wirtschaftsjahre dürfen Aufträge in folgender Höhe über den Ansatz hinaus erteilt
werden:

11.0 Lebensmittel 500.000 DM
11.1 Medizinischer Bedarf 1.000.000 DM

Ansatz 1993 Ansatz 1992 Rechn. 1991

DM DM DM

104.356.000
3.752.000

100.606.000
2.997.000

93.460.231
3.031.802

767.000
3.620.000
1.045.000
1.934.000

720.000
3.321.000
1.007.000
1.812.000

804.692
3.549.303

955.838
1.676.885

722.000 698.000 648.314

116.196.000 111.161.000 104.127.065

64.677.000 62.547.000 57.508.578

14.102.000 13.950.000 12.583.830

78.779.000 76.497.000 70.092.408

2.447.000
20.283.000

3.033.000
4.875.000
1.037.000

523.000

2.287.000
18.351.000
3.198.000
4.648.000
1.078.000

514.000

2.138.019
17.995.445

2.752.170
4.547.307

984.839
479.711

322.000
3.970.000
1.433.000

643.000

296.000
3.930.000

815.000
584.000

301.326
4.346.744
1.274.127

529.567

38.566.000 35.701.000 35.349.255

-1.149.000 -1.037.000 -1.314.598

19.635.000 14.415.000 7.471.704

12.000
3.426.000

200.000
5.000

0
8.000

12.000
3.595.000

142.000
0
0

7.000

11.301
3.425.418

230.119
26.968

1.698
24.356

23.286.000 18.171.000 11.191.564

854.000 685.000 948.289

631.000 715.000 775.034

19.000.000 13.554.000 6.290.571

22.000
4.460.000

5.000
154.000

236.000
4.515.000

0
183.000

199.626
4.458.873

9.364
132.161

25.126.000 19.888.000 12.813.918

2.989.000 2.754.000 2.936.952

630.000 604.000 629.826

2.359.000 2.150.000 2.307.126
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Kliniken der Landeshauptstadt Düsseldorf

Verm5gensplan 1993

Nr. Bezeichnung Ansatz 1993
DM

Einnahmen

I.

1.

II.

1.
1.0
1.1
1.2

2.
2.1

2.2
2.3
2.4

2.5
2.6

Innenfinanzierung

Veräußerung von Anlagegütern

Summe I

AußenfInanz ierung

Fördermittel nach dem KHG NW
Fördermittel § 19 KHG NW
Fördermittel § 23 KHG NW
Fördermittel § 26 KHG NW

Summe II 1.

Investitionszuschüsse der Stadt Düsseldorf
Errichtung von Appartements in den Schwesternwohnheimen
II. BA Gerresheim
Errichtung einer zentralen Endoskopie-Abteilung II. BA Gerresheim
Erneuerung der Fenster in den Wohnheimen Gerresheim
Erweiterung der Toilettenanlage sowie Einbau von Behinderten¬
toiletten Benrath
Einrichtungen der Wohnheime Kliniken
Tilgungen, nicht nach § 26 KHG NW gefördert

Summe II 2.

5.000

5.000

16.290.000
2.510.000

399.000

19.199.000

250.000
300.000
100.000

150.000
40.000

514.000

1.354.000

Einnahmen des Vermögensplanes 20.558.000
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Ausgaben

I.

1.

2.

3.

4.
5.

II.

1.
2.
3.
4.

5.
6.
7.
8.

Betriebsbauten

Generalsanierung Krankenbaus Benratb
Gesamtkosten I. BA 15.915.000 DH

Errichtung von Appartements in den Wohnheimen Gerresheim
Gesamtkosten ca. 1.200.000 DM

Errichtung einer zentralen Endoskopie-Abt. Gerresheim
Gesamtkosten ca. 550.000 DM

Erneuerung der Fenster in den Wohnhelmen Gerresheim
Erweiterung der Toilettenanlage sowie Einbau von Behinderten¬
toiletten Benrath

Summe I

Technische Anlagen

Umbau der Lüftungsanlage Zentralküche Benrath
Niederspannungshauptverteilung Benrath
Sanierung der Warmwasserkessel und Feuerungsanlage Gerresheim
Erneuerung der Fernsprechnebenstellenanlage und Sanierung
des Leitungsnetzes Gerresheim
Sanierung der Aufzüge Gerresheim
Erneuerung der Patientenruf- und Gegensprechanlage Gerresheim
Sanierung der elektrischen Energieversorgung Gerresheim
Erneuerung der Wasser- und AbWasserleitungen Benrath
Summe II

500.000

250.000

300.000

100.000

150.000

1.300.000

1.978.000
705.000

1.513.000

1.100.000
2.040.000

996.000
904.000

6.554.000
15.790.000
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jll. Einrichtungen und Ausstattungen

1. Ärztliche Geräte, medizinische Einrichtungen
2. Wirtschaftsgüter
3. Güter des Verwaltungsbedarfs
4. Technische Geräte
5. Einrichtungen in Wohnheime

Summe III

1.119.000
180.000
166.000

1.050.000
40.000

2.555.000

IV. Ausgaben für Tilgungsleistungen

Tilgungen, nach § 26 KHG NW gefördert
Tilgungen, nicht nach § 26 KHG NW gefördert

Summe IV

399.000
514.000

913.000

Ausgaben des Vermögensplanes 20.558.000

Die Ausgaben Nr. III. 1. - III. 4. sind gegenseitig deckungsfähig.

Verpfllcbtmigsezaäcfatlgimgen 1994

I. 2. Errichtung von Appartements in den Wohnheimen 200.000 DM
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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan der Kliniken der Stadt Düsseldorf

Erfolgsplan

Die Kalkulation des Erfolgsplanes ist auf der Grundlage von rd. 264.300 Berechnungstagen erfolgt. Dies ent¬

spricht der mit der Arbeitsgemeinschaft Düsseldorfer Krankenkassen für das Jahr 1992 getroffenen Vereinbarung
über die Berechnungstage. Die Bettennutzung beträgt damit im Jahresdurchschnitt 82 %.

Der veranschlagte Bilanzverlust von 2.359.000 DM ergibt sich überwiegend aus einer erheblichen ünterdeckung in
der Ambulanz des Kinderneurologischen Zentrums, aus dem Betrieb der Personalwohnheime, da hier die tariflich
festgeschriebenen Mieten unterhalb der Kostenmiete liegen, sowie zu einem geringen Teil aus dem Krankenhaus¬
betrieb. Hier wirkt sich insbesondere die Zinsentwicklung am Kapitalmarkt negativ auf das Betriebsergebnis
aus.

M
BnEuEr

Vermögensplan

1. Investitionszuschüsse der Stadt 1.354.000 DM

Errichtung von Appartements In den Schwesternwohnheimen 250.000 DM

1HH ISSM
Die zur Zeit angebotenen Wohnheimplätze am Krankenhaus Gerresheim bestehen aus sehr kleinen Einzelzimmern
von ca. 13 gm Größe mit einer winzigen Naßzelle. Ein derartiges Wohnangebot ist nicht mehr zeitgerecht.
Die derzeitige Wohnungsmarktsituation in der Region Düsseldorf und der bekannte Mangel an Krankenpflege¬
personal bedingen, daß Bewerberinnen ein akzeptables Wohnangebot unterbreitet werden muß. Ohne ein
solches Angebot sind Fachkräfte nicht mehr zu gewinnen. Es ist deshalb geplant, an geeigneten Stellen
Zimmer und Flure so zu verändern, daß Appartements gebildet werden können. Nach einer Kostenschätzung
würde der Umbau des Gesamtkomplexes Baukosten in Höhe von ca. 1,2 Mio DM verursachen. Im Wirtschaftsplan
1992 ist ein erster Dmbauabschnitt mit 250.000 DM veranschlagt. Ein II. Bauabschnitt mit ebenfalls
250.000 DM ist für 1993 geplant. Eine staatliche Förderung ist nach den Krankenhausfinanzierungsbestim¬
mungen nicht möglich, weshalb auf Eigenmittel des Trägers zurückgegriffen werden muß.

Errichtung einer zentralen Endoskople-Abteilung 300.000 DM

HflSH■■1

Endoskopische Untersuchungen von Patienten werden im Krankenhaus Gerresheim an drei verschiedenen Stellen
in unterschiedlichen Geschossen vorgenommen. Diese unrationellen Behandlungsabläufe belasten in erheb¬
lichem Maße die Patienten und binden in dieser Zeit in nicht zu verantwortender Weise dringend benötigtes
Pflegepersonal. In Abstimmung mit den Chefärzten der beteiligten Kliniken soll an geeigneter Stelle ein
zentraler, gemeinsam genutzter Endoskopiebereich eingerichtet werden. Von den Gesamtkosten in Höhe von
550.000 DM ist im Wirtschaftsplan 1992 ein erster Bauabschnitt von 250.000 DM veranschlagt. Auch hier
steht eine Förderung des Landes nicht zu erwarten.

Erneuerung der Fenster Wohnhelme Gerresheim 100.000 DM

ÜMB
Die Fenster in den Wohnheimen des Gerresheimer Krankenhauses wurden bei der Errichtung des Hauses in den

Jahren 1969 - 1971 aus Kiefernholz ohne Isolierverglasung erstellt. Nach über 20 Jahren sind die Holz¬
fenster zum Teil so stark verfault, daß nur eine vollständige Erneuerung wirtschaftlich sinnvoll ist. Da
die Fäulnis vor allem an den Fenstern der oberen Etagen auftritt, ist geplant, als 1. Maßnahme zunächst
die Fenster der oberen Geschosse zu erneuern, wobei hierbei auch Isolierglas verwendet werden soll. Eine

Landesförderung nach dem Krankenbausfinanzierungsrecht scheidet aus, da sich diese nicht auf Wohnheine
beziehen kann.
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Erveiterung der Toilettenanlage sowie Einbau von Behinderten-
toiletten 150.000 DM

■na

Die Sanitäreinrichtungen im Krankenhaus Benrath, die teilweise unzulänglich sind, sollen durch die Ein¬
richtung zusätzlicher Toiletten verbessert werden. Außerdem sollen in diesem Zusammenhang die nach der
Krankenhausbauverordnung vorgeschriebenen behindertengerechten Toiletten geschaffen werden. Zur Zeit ist
es lediglich in den Stationsbädern möglich, Behinderten bei der Benutzung der Toiletten Hilfe zu ge¬
währen. Eine Förderung durch das Land ist nicht zu erwarten, da infolge der Finanzsituation nur soge¬
nannte Notmaßnahmen finanziert werden.

Einrichtungen der Wohnheime 40.000 DM

Der Betrag ist zur Ersatzbeschaffung von Mobiliar und anderen Einrichtungsgegenständen in den Personal¬
wohnheimen Gerresheim und Benrath vorgesehen.

Tilgungen, nicht nach § 26 KHG NW gefördert 514.000 DM

Das Land NW gewährt nach § 26 KHG NW Fördermittel zu den Kapitaldienstbelastungen, die sich aus förde¬
rungsfähigen Investitionen ergeben, die vor Aufnahme in den Krankenhausplan getätigt wurden.
Bei Baumaßnahmen, die nicht ausschließlich mit Landesmitteln gefördert wurden, übernimmt die Stadt die
Tilgungsbelastungen.

2. Fördermittel nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 19.204.000 DM

Die übrigen Ausgaben des Vermögensplanes werden mit Fördermitteln nach dem KHG NW wie folgt finanziert:

Fördermittel § 19 KHG NW
Fördermittel § 23 KHG NW
Verkaufserlöse nach § 23 KHG NW
Fördermittel § 26 KHG NW

16.290.000 DM
2.510.000 DM

5.000 DM
399.000 DM

Sollte die Förderung nach § 19 KHG NW nicht in dem vorgesehenen umfang erfolgen, werden die geplanten
Ausgaben entsprechend gekürzt.
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Stellenübersicht
über die Beamten und Angestellten der Kliniken

der Landeshauptstadt Düsseldorf

nai ■■■
■
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Besoldungs¬ Soll Ist Soll Vergütungs¬ Soll Ist Soll
gruppe 1992 30.06.92 1993 gruppe 1992 30.06.92 1993

I. Beamte II. Angestellte

Höherer Dienst I 5 5 5
Ia 3 3 3

A 16 16 16 15 Ib/Ia 19 19 19
Ib 3 3 3

A 15 3 3 3 Il/Ib 92 89 93
II 4 4 4

A 14 2 2 2 II/III - - 2
III 1 1 -

A 13 1 1 1 IVa/III 2 2 1
IVa 3 3 3
IVb/IVa 1 1 2
IVb 6 6 6

Gehobener Dienst Vb/IVb 21 18 20
Vb 3 3 3

A 12 1 1 3 Vc/Vb 43,5 41,5 45,4
Vc 9 9 9

A 11 4 4 2 VIb/Vc 24,5 23,5 24,5
VIb 25 24 25

A 10 4 4 3 VII/Vc 8 8 8
VH/VIb 24 24 24

A 9 - - 1 VII 5,5 5,5 5,5
VIII/VII 16 15 16
IX/VII 30,5 30 31,5

Mittlerer Dienst b.f. (besondere
Festsetzungen) - - 3

A 9 1 1 1
Kr. IX/IXa-IVa/III 2 2 -
Kr. X 1 1 1
Kr. IX 5 5 5
Kr. VIII 15 13 15
Kr. VII 46 46 46
Kr. VI 126 126 126
Kr. Va 290,5 290,5 292

32 32 31 834,5 821 840,9

! HH
flflflflfll

Stellenübersicht
über die Arbeiter der Kliniken der

Landeshauptstadt Düsseldorf

Lohngruppe Soll Ist Soll
1992 30.06.1992 1993

7 1 1 1
6/7 13 13 3
5/6 16 14 16
4/5 1 1 1
3/4 20 18 20
2/3 91 85 91
1 15 11 15

157 143 147
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Wirtschaftsplan
der Rheinischen Bahngesellschaft AG

fEigengesellschaft)
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Aufwendungen

1. Löhne und Gehälter
2. Soziale Abgaben
3. Aufwendungen für Altersver¬

sorgung und Unterstützung
4. Abschreibungen auf Sachanlagen

und Immaterielle Anlagewerte
5. Abschreibungen auf andere Gegen¬

stände des Anlagevermögens
6. Verluste aus dem Abgang von

Gegenständen des Anlagevermögens
7. Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe
8. Energie
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

10. Steuern
a) vom Einkommen, Ertrag und Vermögen
b) sonstige Steuern

11. Einstellung in Sonderposten mit Rücklageanteil
12. Sonstige Aufwendungen

»inische

A. Erfolgs-

Ansatz Ansatz Ist
1993 1992 1991
TDM TDM TDM

235.020 228.480 216.999
42.590 41.910 39.092

13.680 13.250 13.378

41.110 38.440 67.419

150 100 2.526

450 900 461
34.320 36.510 29.759
30.520 30.770 28.489
20.640 19.870 18.044

1.700 1.500 1.619
550 620 509

- - 141
37.380 37.370 38.985

'■: ■

458.110 449.720 457.421
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1. Umsatzerlöse
(nach Abzug 4er Mehrwertsteuer)
a) Verkehrserträge
b) Abgeltungszahlungen
c) Sonstige Umsatzerlöse

2. Andere aktivierte Eigenleistungen
3. Erträge aus Finanzanlagen, Beteiligungen

und Gewinnabführungsverträgen
4. Erträge aus dem Nießbrauch am

städtischen Vermögen
5. Sonstige Zinsen und ähnliche

Erträge
6. Erträge aus dem Abgang von Gegen¬

ständen des Anlagevermögens und
aus Zuschrelbungen zu Gegenständen
des Anlagevermögens

7. Erträge aus der Auflösung von
Rückstellungen

8. Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten mit Rücklageanteil

9. Sonstige Erträge
10. Leistungen ZV/Land *

Infrastrukturkosten, Bestdefizit

^^^^^^^^^^^^■1 "Sffiss i B
Bahngesellschaft AG

plan 1993

Ansatz Ansatz Ist
1993 1992 1991
TOM TOM TOM

165.590 139.930 140.782
37.340 44.050 52.947

4.470 4.420 4.366
9.420 15.180 10.537

350 300 313

34.990 32.080 32.075

480 260 953

270 170 548

1.700 1.700 1.449

80 80 32.194
18.970 18.170 24.009

184.450 193.380 157.248

458.110 449.720 457.421

nach Verrechnung der RWE-Dividende
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Einnahmen

Investitionszuschüsse:

Rheinische

TDM

B. Finanz-

pH

Ü I■1
HBHIHP

gagBSSmm
m ■

HHMra
m ■

1. Straßenbahn- und Omnibusbetrieb
GVFG
Stadt
Sonstige

2. Großbauvorhaben
GVFG
GVFG/Vor jähre-

3. GVFG Maßnahmen/Antragsteller RBG
GVFG

4. GVFG Maßnahmen/Antragsteller Stadt
GVFG
Stadt

1.900
800

24

16.000
6.780

10.822

15.235
3.881

■

5. RBL-Rechnersystem
GVFG 6.486

6. Betr.-techn. Ausrüstung Stadtbahn
GVFG
Stadt

Sonstige

39.750
4.170
. 395

Pill
Abschreibungen
Kapitaleinlage Lierenfeld
übertragene Finanzierungsmittel
Darlehen

41.100
1.057
1.398

26.200
175.998

1
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Bahngesellschaft AG
^^■■■■■■^^^H

plan 1993

Ausgaben

1. Straßenbahn- und Omnibusbetrieb

2. Großbauvorhaben

3. Allgemeine Bauvorhaben

4. Sonstige betriebliche Investitionen

5. Liegenschaften

m
6. GVFG Haßnahmen/Antragsteller RBG

7. GVFG Maßnahmen/Antragsteller Stadt

8. Stadtbahnfahrzeuge

9. RBL-Rechnersystem

10. Betr.-techn. Ausrüstung Stadtbahn

Darlehenstilgung
Arbeitgeberdarlehen
Erhöhung Lagerbestand
Erhöhung von Beteiligungen

TOM

35.954

16.000

4.359

4.633

2.997

13.428

19.220

10.735

9.862

45.070

12.490
750
500

175.998
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Wirtschaftsplan

der "Düsseldorfer Stadtwerke"

Gesellschaft für Beteiligungen mbH

(Eigengesellschaft)
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"Düsseldorfer Stadtwerke"

Gesellschaft für Beteiligungen mbH

Erfolgsplan 1993

1. sonstige betriebliche Erträge

2. Personalaufwand
Gebälter

3. sonstige betriebliche Aufwendungen

4. Zwischenergebnis

5. Erträge aus Beteiligungen

6. Erträge aus Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

8. Abschreibungen auf Finanzanlagen

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

10. Oberschuß aus der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag

12. sonstige Steuern

13. Jahresüberschuß/-fehlbetrag

14. Entnahme aus der Kapitalrücklage

15. Bilanzgewinn

Erfolgs¬
plan 1993

TDM

Erfolgs¬
plan 1992
Nachtrag

TDM

Erfolgs¬
plan 1992

TDM

Ergebnis
1991

DM

23.265 23.184 22.918 16.806.147,48

125 120 120 111.144,22

275 385 538 419.468,75

22.865 22.679 22.260 16.275.534,51

64.858 56.039 63.136 68.708.840,00

45.850 40.400 45.061 33.268.837,86
- - - 517.692,25

196.992 180.962 192.400 149.385.988,90

47.468 41.918 46.379 33.989.427,06

./. 110.887 ./. 103.762 ./. 108.322

13.383 13.666 13.355

/. 124.270 ./. 117.428 ./. 121.677

124.270 117.428 121.677

./. 64.604.511,34

8.374.603,83

./. 72.979.115,17

72.979.115,17
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"Düsseldorfer
Gesellschaft für

I

I

Einnahmeseite

1. Bestand am 1.1.
Verbindlichkeiten gegenüber Gesell¬
schafter
Kapitalrücklagen
Eigenkapital

2. Leistungen des Gesellschafters für die
Verlustabdeckung des laufenden Jahres

3. eigene Leistungen
a) Gewinnausschüttungen der

Beteiligungsunternehmen
anrechenbare Kapitalertragsteuer
anrechenbare Körperschaftsteuer
anrechenbarer Solidaritätszuschlag

b) Steuerabwicklung
Umlagen von verbundenen Unternehmen

Gewerbesteuer
Umsatzsteuer

Aufwand der Gesellschaft
- finanziert aus Umlagen

Gewerbesteuer
Umsatzsteuer

c) andere Leistungen

4. Zuführung zur Kapitalrücklage

5. Darlehen
a) Neuaufnahme
b) Tilgungsforderungen gegenüber

Betei1lgungsunternehmen

Finanz-

Plan

1993

Plan
Nachtrag
1992

Plan

1992
Abrechnung

1991

TDM TDM TDM DM

50

28.528

50

12.377

50

36.000.000,00
207.479,11
50.000,00

124.270 88.900 109.300 65.300.000,00

31.132
10.378
23.349

26.899
8.966

20.174

30.305
10.102
22.729

32.978.179,83
10.993.414,23
24.735.182,41

2.063,53

23.097 22.916 22.600 16.579.322,69
42.289.286,82

13.384 ./. 13.666 ./. 13.355 ./. 8.348.684,00
./. 42.289.286,82

168 268 318 744.517,04

- - - 58.211.600,00

27.000 80.000 148.000 80.000.000,00

13.600 12.500 12.692 9.505.601,83

239.660 275.535 355.118 326.958.676,67

m^m^mfl

Vermerk:

Kassenkredit zum 31.12., voraussichtlich 33.700 29.140
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Stadtwerke"
Beteiligungen mbH

■■

Ausgabenseite

plan 1993

Plan

1993

Plan
Nachtrag
1992

Plan

1992

Abrechnung

1991

TDM TDM TDM DM

1. Einbringung von Kapitaleinlagen

2. Leistungen an verbundene Unternehmen
Kapitalzuführung

3. andere Ausgabenansätze
sonstige

4. Heiterleitung von Darleben an
Betei1igung sun ternehmen
- Stadtwerke Düsseldorf AG

5. Darlehenstilgungen

6. Bestand am 31.12.
Verbindlichkeiten gegenüber
Gesellschafter
Eigenkapital

™ " — 58.211.600,00

196.992 180.962 192.400 149.385.988,90

2.018 2.023 1.976 1.277.122,00

27.000 80.000 148.000 80.000.000,00

13.600 12.500 12.692 9.505.601,83

50 50 50
28.528.363,94

50.000,00

239.660 275.535 355.118 326.958.676,67
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Hirtschaftsplan

der Stadtwerke Düsseldorf AG
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STADTWERKE DÜSSELDORF
Aktiengesellschaft

Erfolgsplan 1993

1. Umsatzerlöse

2. andere aktivierte Eigenleistungen

3. sonstige betriebliche Erträge

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- u. Be¬

triebsstoffe und für bezogene Haren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und Unterstützung

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermö¬
gensgegenstände des Anlagevermögens und
Sacbanlagen

7. Konzessionsabgabe an die Landeshaupt¬
stadt Düsseldorf

8. Ausgleichsabgabe nach dem Dritten
Verstromungsgesetz

9. sonstige betriebliche Aufwendungen

10. Erträge aus Beteiligungen

11. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen

12. Erträge aus Ausleihungen des Finanz-
anlagevermögens

13. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen
des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

16. Aufwendungenaus Verlustübernahme

17. Ergebnis der gewöhnlichen. Geschäfts¬
tätigkeit

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
a) eigener Steueraufwand
b) Konzernumlage

19. sonstige Steuern
a) eigener Steueraufwand
b) Konzernumlage

20. Jahresüberschuß

21. Einstellungen in andere Gewinn¬
rücklagen

22. Bilanzgewinn

Ansatz 1993
TDM

Ansatz 1992
TDM

Ergebnis 1991
TDM

1.555.229 1.532.690 1.462.447

11.758 12.000 10.868

l7Tli2p 157.409 161.037

679.266
139.101

684.474
129.959

666.673
129.337

292.078 288.461 275.741

66.507 63.767 64.097

185.800 193.468 176.892

96.619 80.470 63.326

67.000 67.000 67.449

85.947 52.398 73.272

350 164 350

176 174 176

485 250 485

1.756 2.563 1.756

- - 1

83.700 80.000 72.682

- - 1

51.458 65.253 47.648

11.670
10.004

16.131
11.945

11.830
9.780

5.900
9.700

6.904
11.084

4.475
6.741

14.184 19.189 14.822

1.082 1.455 596

13.102 17.734 14.226
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STADTWERKE
Aktien-
Finanz -

Einnahmen-Ansätze

■

Ansatz 1993

TDM

1. Vortrag an Planmitteln

Bestand am 01.01.

2. Abschreibungen
a) auf Anlagesachvermögen
b) auf Umweltschutzmaßnahmen nach § 6b EStG
c) auf Umweltschutzmaßnahmen nach § 7d EStG
d) auf Disagio

3. Erhaltene KapitalZuschüsse
a) DB-Beteiligung an Kraftwerkserneuerungen
b) Netzbereich

4. Baukostenzuschüsse

5. Kapitalrückzahlung

6. Sonderfinanzierung
Bad Kettwlger Straße

7. Darlehensbedarf

Ansatz 1992 *
einschl. Nacht

_____ TDM

4.900

158.300 150.000
15.900 5.800
27.500 27.500

350 350

7.000 8.000
4.315 9.385

9.700 9.600

1.800 1.800

9.800 1.500

30.300 83.200

264.965 302.035
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DÜSSELDORF
gesellschaft
plan 1993

Ausgaben-Ansätze

Ansatz 1993

TDM

1. Gemeinsame Anlagen
a) Gas-, Wasser- und Fernwärmeversorgung
b) alle Geschäftsbereiche

2. Elektrizitätsversorgung
a) Erzeugung
b) Verteilung

3. Gasversorgung
Verteilung

4. Wasserversorgung
a) Gewinnung
b) Verteilung

5. Fernwärmeversorgung
a) Erzeugung
b) Verteilung

6. Bad Kettwiger Straße

7. Hafenbetriebe

Summe der Investitionen

8. Tilgung und sonstige Ansätze
a) Darlehenstilgungen
b) sonstige Ausgabenansätze

1.870
27.295

29.165

23.100

264.965

Ansatz 1992
einschl. Nachtr.

TDM

1.150
44.601

45.751

64.000 88.891
22.650 24.569

86.650 113.460

21.400 20.200

6.100 6.234
17.000 20.800

27.034

100 4.265
14.400 18.505

14.500 22.770

9.800 1.500

23.150 18.720

207.765 249.435

44.000 40.500
13.200 12.100

57.200 52.600

302.035

■ l

flfi
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Wirtschaftsplan

der Industrieterrains Düsseldorf Reisholz AG {Eigengesellschaft)

■
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Industrieterrains Düsseldorf Reisholz AG

A. Erfolgsplan

1. Umsatzerlöse

2. Erhöhung/Verminderung des Bestandes
an fertigen/unfertigen Erzeugnissen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Ertäge

5. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand

7. Abschreibungen auf immaterielle Ver¬
mögensgegenstände und Sachanlagen

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

9. Erträge aus Beteiligungen

10. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen

11. Erträge aus Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

IST
1991

DM

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

15. Steuern vom Einkommen und Ertrag

16. Sonstige Steuern

17. Jahresergebnis

17.040.795

2.230.308

5.048.591

4.165.003

2.660.889

14.104.791

5.843.563

1.138.161

324.420

Nachtrag I
1992

TDM

18.473

-33.724 0

2.049 0

2.939.234 1.951

19.948.354 20.424

2.588

5.070

3.584

1.296

12.538

7.886

1.000

341

Ansatz
1993
TDM

19.926

0

0

1.586

21.512

3.097

5.503

3.146

1.373

13.119

8.393

950

337

7.450 8 8

1.491.026 708 41

-1.636.635 -1.812 -2.216

1.324.422 245 -880

7.167.985 8.131 7.513

2.162.474 4.171 3.664

1.252.747 1.124 1.202

3.752.764 2.836 2.647

JUUtti
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■HH



, i4Äi. (

FE 1

FE 2

FE 3

FE 4

FE 5

FE 6

FE 7

FE 8

FE 9

FE 10

FE 11

FE 12
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Finanzplan

Einnahmen
Ansatz Nachtrag I
1992 1992
TDM TDM

Planmittelbestand am 01. Januar 6.301

Abschreibungen auf immaterielle Ver¬
mögensgegenstände und Sachanlagen 6.292

Teilwertabschreibungen
Finanzanlagen

Abgänge Sachanlagen

Verringerung Vorräte

Darlehensrückzahlungen

Darlehensaufnahmen

Zuführung zu Rückstellungen

Zuführung zu Rücklagen
§ 6 b EStG

Zuführung zur Kapitalrücklage

Zuführung zur Gewinnrücklage

Gewinn

0

685

0

27

1.712

25

3.040

0

0

0

18.082

7.058

3.584

0

0

0

14

0

30

0

1.742

0

2.836

Ansatz
1993

TDM

877

3.146

0

0

0

15

4.807

30

0

0

2.836

2.647

15.264 14.358

Ausgaben

FA 1 Software 0

FA 2 Betriebs- und Geschäftsausstattung 255

FA 3 Grunderwerb 0

FA 4 Bauvorhaben/Erschließungen 10.591

FA 5 Beteiligungen 0

FA 6 Darlehensgewährung 0

FA 7 Darlehenstilgungen 2.620

FA 8 Gewinnverwendung 0

FA 9 Auflösung Rücklagen 3.049

FA 8 Auflösung Rückstellungen 1.559

FA 10 Auflösung R A P 8

FA 11 Planmittelbestand am 31. Dezember 0

18.082

0

240

2.000

7.970

1.332

15

1.183

0

492

1.120

35

877

15.264

50

605

0

8.630

0

0

952

2.836

10

1.240

35

0

14.358
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Stel lenübersicht

Angestellte und Arbeiter bei der Industrieterrains Düsseldorf-Reisholz Aktiengesellschaft

1. Vorstand

B 7
Zw.-Summe

Stand 01.06.1992

Zahl der besetzten Stellen

Planung 1992/93

Zahl der zu besetzenden Stellen

2. AT Verträge
I + Zul.

Zw.-Summe

3. Angestellte
(Vergütungsgr.
nach BAT)

I a 2
I b 1
II 0
III 3,5
IV a 1,5
IV b 4
V b 5,12
V c 6,75
VI b 5
VI b ruhende Arbeitsvertr. 0
VII 6
VII ruhende Arbeitsvertr. 0
VIII 0
IX a
Zw.-Summe

3
37,8?

4 Arbeiter
(Lohngruppe
nach BMT-G)

7 2
6 1
5 4
4 4
4 ruhend. Arbeitsverhält. 0
3
Zw.-Summe

5
16

5. Zeitvertragskxäfte

3
Zw.-Summe

1
1

6. AZUBI

Zw.-Summe
4
4

7. Gesamtbetrieb 61,87

1
1
4
2,5
1,5
5
6,12
4,75
7
0
7
0
0
2

TT757

2
1
4
4
0
6TT

5

66,87

■H
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Hirtschaftsplan

der
STADT. WOHNUNGSGESELLSCHAFT

Aktiengesellschaft I ■'.';'
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n Erfolgsplan 1993

1.0.0 ümsatzerlöse Hausbewirtschaftung
1.0.1 Sollmieten
1.0.1.1 Erlösschmälerungen
1.0.2 Pauschalen
1.0.3 abgerechnete Umlagen
1.0.4 Zuschüsse
1.0.5 Haschgebühren u.a.
1.0.6 Ertragszuschuß für Instandsetzung

'"XSmSAJ^̂ ^^ fa^ ^ M m̂^^^^^^^*^*^^

Ist 1991
(Steuerpfl.)

TDM

25.451
-240

3.143
3.628

404
15

2.208

Planungs¬
ansatz 1992

TDM

26.800
-300

3.500
3.800

400
15

3.000

Planungs-
ansatz 1993

TDM

27.800
-300

3.900
3.600

380
15

3.500

■

fH
34.609 37.215 38.895

1.1 Umsatzerlöse aus Betreuungstätigkeit
1.2 BestandsVeränderungen
1.2.1 Bestandserhöhungen durch

a) noch abzurechnende Betriebskosten
des Geschäfts-/Planjahres

b) noch abzurechnende Betreuungsleistungen
1.2.2 Bestandsminderungen durch

a) abgerechnete unfertige Leistungen
per 31.12. / Vorjahr

b) abgerechnete Betreuungsleistungen
1.3.0 Sonstige betriebliche Erträge
1.3.1 Versicherungserstattungen
1.4 Zinsen und ähnliche Erträge

Gesamtleistung

2.0 Aufwendungen für Hausbewirtschaftung
2.0.1 Betriebskosten
2.0.1.1 Grundsteuern
2.0.2 Instandsetzung
2.0.2.1 lfd. Instandhaltung
2.0.2.2 Instandsetzung (aus Pos. 1.0.6)
2.0.2.3 Aufwendungen für Sturm-, Leitungswasser-

und Brandschäden (aus Pos. 1.3.1)

2.0.3 Pachtzins

2.0.4 Erbbauzinsen, Räumungsklagen u.a.

Rohergebnis

2.1 Personalkosten
2.2 Abschreibungen auf Anlagevermögen
2.3.1 sachliche Verwaltungskosten
2.3.2 Abschreibungen und Wertberichtigungen
2.3.3 andere Aufwendungen
2.4 Zinsen

2.5.1 Steuern von Einkommen und Ertrag

Jahresergebnis

496

3.218

67

2.887

36.768

8.913
729

6.628
2.208

388

9.726
49

8.127

300

3.300

3.100

38.615

9.100
800

7.200
3.000

450

10.000
45

8.020

200

3.100

3.000

: ■

42 - -
151 150 150
388 450 300
768 300 200

39.845

9.300
820

7.400
3.500

300

10.100
45

8.380

2.828 3.000 3.100
1.079 1.100 1.600

707 750 750
298 300 300

5 - -
1.036 1.050 1.000
1.035 900 800

1.139 920 830
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B Finanzplan

Planungs¬
ansatz 1992

TDM

Planungs¬
ansatz 1993

TDM

I

1.0.0 Einnahmen

1.0.1 Abschreibungen auf Anlagevermögen
1.0.2 Jahresüberschuß

1.0.3 Tilgung auf gewährte Darleben

1.100

10

1.600

10

1.1.0 Rücklagenentnahme
1.1.1 Kapitaleinlagen der Aktionäre
1.2.0 Hypotheken
1.3.0 öffentliche Mittel

1.000 -
400 200

3.500 3.000

6.010 4.810

2.0.0 Ausgaben
2.1.0 Grunderwerb
2.2.0 Bau- und Baunebenkosten
2.3.0 Tilgung von Darlehen

•4.0 Gewährung von Darlehen
.5.0 Freie Planmittel

180 800
4.570 2.600

480 500

780 910

6.010 4.810
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c. Stellenübersicht

Angestellte und Arbeiter der

STADT. WOHNUNGSGESELLSCHAFT DÜSSELDORFAG

Plan 1993 Zahl der tatsäcbl.
besetzten Stellen

Vorstand

bauptamtl. Vorstand
AT (Nebenamtl. Vorstand)
BAT II
BAT VIII

1
1
1
1

1
1
1
1

Rechnungswesen

1
2
1

1 /0,75

BAT II
BAT IV a
BAT IV b
BAT IV b

1
2
1

1 /0,75

Hietbereich

BAT I b
BAT III
BAT IV a
BAT IV b
BAT VI b

1
2

1 /0,5
3
1

1
2

1 /0,5
3
1

Hahnwesen

BAT IV b 1 1

Techn. Bereich

BAT I b
BAT IV a
BAT IV b
BAT V b
BAT V C

1
2
5
1
1

1
2
5
1
1

AI lg. Verwaltung

BAT V c
BMT-G I

1
1

1
1

Auszubildende

Hausmeister

BAT VII
BAT VII
BAT VI b

28 + 1/0,75
+ 1/0,5

1 /0,5
5
1

34 + 1/0,75
+ 2/0,5

28 + 1/0,75
+ 1/0,5

1 /0,5
5
1

35 + 1/0,75
+ 2/0,5

■■
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Wirtschaftsplan
der Düsseldorfer Messegesellschaft mbH - NOWEA
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Düsseldorfer Messegesellschaft mbH - NOWEA -

A. Erfolgsplan

SSI

Ansatz 1992
TDM

Ansatz 1993
TDM

Aufwendungen für die Durchführung von
Hessen und Ausstellungen

Personal aufwand

Abschreibungen, Zinsen

Übrige Aufwendungen und Erträge

Ertragssteuern

Gesamtleistung

130.293 92.484

44.401 46.274

49.992 49.972

49.643 19.848

7.278 ./. 5.000

281.607 203.578

Hittelherkunft

B. Finanzplan

Liquiditätsüberschuß aus Vorjahr

Eigenmittel aus verdienten Abschreibungen
und Jahresergebnis

Bildung/Auflösung von Rückstellungen

Erhaltene Anzahlungen

Darlehensaufnahme

Sonstiges

Summe Mittelherkunft

7.541 859

Mittelverwendung

Investitionen

Darlehenstilgung

Liquiditätsvortrag

Summe Mittelverwendung

45.510 18.710

5.353 -

11.100 2.400

4.000 52.000

8.399 ./. 8.200

59.703 65.769

58.844

859

59.703

65.519

250

65.769
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Wirtschaftsplan

der Städtischen Bäder
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Städtische

A. Erfolgs-

A. Erfolgsplan

Aufwand

1. Aufwendungen für den Badebetrieb

Ansatz 1993
DM

Personalaufwand
Betriebsaufwand
Unterhaltungsaufwand

2. Geschäftsaufwand

Versicherungen, Werbung,
Steuern u.a.
Marketing Studie R. Berger
Steuern aus abgeschlossenen
Geschäftsjahren

3. Betriebsführungskosten

4. Kosten der Finanzierung

Abs ehreibungen
Zinsen

16.500.000,00
5.600.000,00
3.200.000,00

25.300.000,00

150.000,00

570.000,00

720.000,00

450.000,00

2.750.000,00
2.612.000-, 00

5.362.000,00

31.832.000,00

Ergebnis 1992
DM

15.721.052,72
5.080.315,40
2.460.710,18

23.262.078,30

146.255,13
120.000,00

266.255,13

427.463,69

2.721.792,16
2.477.141,43

5.198.933,59

29.154.730,71

Ansatz einschl.
Nachtrag 1992

DM

16.430.000,00
5.100.000,00
2.870.000,00

24.400.000,00

120.000,00
120.000,00

240.000,00

400.000,00

2.800.000,00
2.451.000,00

5.251.000,00

30.291.000,00

Ergebnis 1991
____ DM

16.500.582,51
3.851.401,66
2.201.574 f 23

24.553.558,40

141.667,67

141.667,67

458.998,60

2.650.000,00
2.244.176,40

4.894.176,40

30.048.401,07

Ertrag

1. Erträge aus dem Badebetrieb

Schwimmbäder
Heilbäder
Solarium
Badezutaten, Leihgebühren

2. Geschäftsertrag

Überschuß aus Vermietung u.
Verpachtung
Sonstiger Ertrag

3. Jahresfehlbetraq

nachrichtlich:

Jahres f ehlbetrag
Abschreibungen
Zinsen

Ersatzleistungen lt.
Haushaltsplan

^^^^■■M ._ .-'".

Bäder

p 1

Ansatz 1993

DM

an 19 9 3

Ergebnis 1992

DM

Ansatz einschl.
Nachtrag 1992

DM

Ergebnis 1991

DM

8.500.000,00
1.500.000,00

320.000,00
80.000,00

10.400.000,00

3.444.847,58
1.581.443,32

198.697,43
68.236,37

5.293.224,70

4.500.000,00
1.480.000,00

320.000,00
80.000,00

6.380.000,00

3.613.722,95
1.675.530,09

262.346,08
61.214,35

5.612.813,47

öjjsäßffl

■
*v:7..*

200.000,00 213.378,18 200.000,00 212.127,85
24.607,86

236.735,71

MM

200.000,00 213.378,18 200.000,00

21.232.000,00 23.648.127,83 23.711.000,00 24.198.851,89
H '■

31.832.000,00 29.154.730.71 30.291.000,00
=nns:s~TTgssc

30.048.401,07
i

21.232.000,00
./. 2.750.000,00
■/. 2.612.000,00

15.870.000,00

23.648.127,83
./. 2.721.792,16
./. 2.477.141,43

18.449.194,24

23.711.00O f 00
./. 2.800.000,00
■/. 2.451.000,00

18.460.000,00

24.198.851,89
./. 2.650.000,00
./. 2.244.176,40

19.304.675,49
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B. F i n a n z - plan
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B. Finanzplan

Einnahmenseite

I. Abschreibungen

II. Mittel des Verwaltungshaushaltes

a) für Ersatzleistungen
b) für Zinsen

III. Mittel des Vermögenshaushaltes

1. für Investitionen
a) Darlehen

2. für Tilgung von Darlehen
a) aus Eigenmitteln

Ansatz
DM

2.750.000,00

15.870.000,00
2.612.000,00

2.419.000,00

1.490.000,00

Ausgabenseite

I. Investitionen

Allgemeine Ausgaben
für Verbesserungen und Erneuerungen
a) Erwerb von beweglichen Sachen

des Anlagevermögens
b) Baukosten

Hallenbad Benrath
a) Erneuerung der Heizungsanlage
b) Erneuerung Beckenköpfe
c) Sanierung Planschbeckenbereich

Freibad Lörick
a) Erneuerung der Beckenköpfe Schwimmer¬

becken
b) Abwasserkanalisierung, 2. Bauabschnitt

(Gesamtkosten 3.700.000,00)

Hallenbad Unterrath
Ausbau einer Freiluftterrasse

II. Tilgung von Darlehen

III. Abdeckung des Jahresfehlbetrages

Ansatz

DM

Verpflichtuncjs-
ermächtigung

DM

25.141.000,00

370.000,00
375.000,00

500.000,00
125.000,00
180.000,00

150.000,00

654.000,00 3.046.000,00

65.000,00

1.490.000,00

21.232.000,00

25.141.000,00 3.046.000,00

S5BSI—
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Obersicht Ober die Stellen

der Angestellten und Arbeiter der Städtischen Bäder

1. Angestellte

s

Verg.- Zahl der Stellen davon: KW-Stellen Zahl der Stellen davon: KW-Stellen
Gruppe 1992 1993

IVa/III 3 3
IVa la 2 2
IVa lb - -
IVb 2 2
Vb 4 4
VIb/Vc 7 7
VIb 3 3
VH/VIb 12,5 12,5
VII 1 1
IX/VII 0,5 0,5

35,0 7 r5 kw 35,0 7,5 kw

2. Arbeiter

Lohn-
Gruppe^

Zahl der Stellen davon: KW-Stellen
1992

Zahl der Stellen davon: KW-Stellen
1993

VII +5%+10%VZ
VII
VI
V
III/IV
II/III

7
20
53*

5
78
13,5

7
20
53*

5
75
11,5

176,5 35,5 KW** 171,5 30,5 KW**

* davon 2 Stellen nach BAT VI b

** Die mit KW-Vermerk ausgewiesenen Stellen wurden unter der Voraussetzung
eingerichtet, daß

- im technischen Bereich der Bäder Investionsmittel für die
Modernisierung und Automatisierung eingesetzt werden können

- für den Bereich ümkleidetrakte Investitionsmittel für die
Vereinfachung und Straffung der Anlagen eingesetzt werden
können.

Die Investitionsmittel sind bisher nicht freigegeben worden.

Weitere Kw-Vermerke wurden in Abstimmung mit dem Hauptamt der Stadt
aufgrund der Beschlüsse des Sportausschusses eingerichtet

- neue Öffnungszeiten
- Konzentration des Schul- und Vereinsschimmens
- Aufgabe der physikalischen Thearpie in den Heilbädern
- alternatives öffnen bzw. Schließen von Hallen und Freibädern

je nach Witterung.

282
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Sportpark Niederheid

A. Erfolgs-

Hallenbad

plan

Aufwand
Ansatz 1993

- DM -
Ergebnis 1992

- DM -
Ansatz 1992

- DM -
Ergebnis 1991

- DM -
Ansatz 1993

- DM -
Ergebnis 1992

- DM -
Ansatz 1992

- DM -
Ergebnis 1991

- DM -

1. Aufwendungen für den Badebetrieb

Personalaufwand
Betriebsaufwand
Unterhaltungsaufwand

2. Geschäftsaufwand

Werbung u.a.
Steuern aus abgeschlossenen
Geschäftsjahren

1.330.000,00
440.000,00
200.000,00

10.000,00

7.000,00

17.000,00

1.364.070,91
454.857,89
168.022,13

1.370.000,00
410.000,00
150.000,00

5.427,02

5.427,02

10.000,00

10.000,00

1.227.268,66
402.103,62
164.935,67

1.970.000,00 1.986.950,93 1.930.000,00 1.794.307,95

8.093,02

8.093,02

1. Erträge aus dem Badebetrieb

Schwimmbad
Solarium
Badezutaten u. Leihgebühren

2. Geschäftsertrag

Oberschuß aus Vermietung
und Verpachtung

3. Jahresfehlbetrag

560.000,00
40.000,00
10.000,00

610.000,00

10.000,00

623.636.36
26.751,26
12.490,02

662.877,64

7.530,46

560.000,00
40.000,00
10.000,00

610.000,00

10.000,00

490.832,54
31.122,37

9.242,28

531.197,19

5.022,43

1.903.000,00 1.866.696,63 1.855.000,00 1.756.593,14

3. Betriebsfflhrungskosten 40.000,00 38.415,64 30.000,00 37.198,£ 2.523.000,00 2.537.104,73 2.475.000,00 1.292.812,76

4. Kosten der Finanzierung

Abschreibungen
Zinsen

400.000,00
96.000,00

496.000,00

2.523.000,00

421.435,47
84.875,67

506.311,14

2.537.104,73

420.000,00
85.000,00

505.000,00

390.000,00
63.212,91

453.212,91

2.475.000,00 2.292.812,76

nachrichtlich:

Jahres f ehlbetrag
Abschreibungen
Zinsen

Ersatzleistungen lt. Haushaltplan

1.903.000,00 1.866.696,63 1.855.000,00 1.756.593,14
./. 400.000,00 ./. 421.435,47 ./. 420.000,00 ./. 390.000,00
./. 96,000,00 ./. 84.875,67 ./. 85.000,00 ./. 63.212,91

1.407.000,00 1.360.385,49 1.350.000,00 1.303.380,23

plan

I

I

B. Finanz-

Einnahmen

*
I. Abschreibungen

II. Mittel des Verwaltungshaushaltes

a) für Ersatzleistungen
b) für Zinsen

III. Mittel des VermSgenshaushaltes

1. für Investitionen
a) aus Darlehen

2. für Tilgung von Darlehen
a) aus Eigenmitteln

Ansatz
DM

400.000,00

1.407.000,00
96.000,00

120.000,00

30.000,00

Ausgabenseite

I. Investitionen

1. allgemeine Ausgaben
a) Inventar
b) Baukosten

2. Info-Stand Eingangshalle

II. Tilgung von Darlehen

III. Abdeckung des Jahresfehlbetrages

Ansatz
DM

40.000,00
45.000,00
35.000,00

30.000,00

1.903.000,00

2.053.000,00

2.053.000,00
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C. S t eil e n ü b e r s 1 c h t

1. Angestellte

Verg.-
Gruppe

Zahl der Stellen davon: KW-Stellen
1992

Zahl der Stellen davon: KW-Stellen
1993

Vb - -

2. Arbeiter

Lohn- Zahl der Stellen davon: KW-Stellen Zahl der Stellen davon: KW-Stellen
gruppe ___________ 1992_______________________________ 1993___________________
VII
VI
V
111/ IV
II

2
3
1
6
1

13 1 KW* 13 1 KW*

* Die mit KW-Vermerk ausgewiesenen Stellen wurden unter der Voraussetzung
eingerichtet, daß

- im technischen Bereich der Bäder Investitionsmittel für die
Modernisierung und Automatisierung eingesetzt werden Können

- für den Bereich Umkleidetrakte Investitionsmittel für die Ver¬
einfachung und Straffung der Anlagen eingesetzt werden können.

Die Investitionsmittel sind bisher nicht freigegeben worden.
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Düsseldorf-Neusser Brückenbau- und Betriebsgesellschaft
Wirtschaftsplan 1993
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Düsseldorf-Neusser Brückenbau- und Betriebsgesellschaft

Wirtschaftsplan 19S3

Einnahmen Ansatz
1993
-DM-

nsatz Rechnung
1992 1991
-DM- -DM-

1. Finanzertrag
Zinsen für das Ge¬
sellschaftergut¬
haben 18.174 32.449 61.038,41

Vorschüsse der Ge¬
sellschafterinnen
gem. § 13 des Ge^"
sellschaftsver~
träges 2.000.000,00

3. Vorschüsse der
Rheinbahn und der
Stadt Neuss gem.
§ 12 des Gesell¬
schaftsvertrages

4. Jahresfehlbedarf 350.438 2.369.016
368.612 2.4ol.465 2.oBl.o38,41
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Düsseldorf-Neusser Brückenbau- und Betriebsgesellschaft

Wirtschaftsplan 1993 Millll

Ausgaben Ansatz
1933
-DM-

Ansatz
1992
-DM-

Rechnung
1991 '

-DM-

■ SS

1. Unterhaltungsaufwand
■111111$■

a) Personalkosten 96.5oo 94.2oo 87.o92.o2
■

b) Kosten der lfd.
Unterhaltung 2oo.24o 2.245.240 1.227.062,15

c) Gebühren aus
Nutzungsver¬
trägen 7.544 7.544 7.554,oo

^H : ■■
M ■ , j

d) Kosten für die
Reinigung der
Brücke 58.413 49.2o2

2. Finanzaufwand

a) Zinsen für vorge¬
legte Betriebs¬
mittel 3.92o

b) Zinsen nach § 6 des
Gesellschaftsver¬
trages 1.995

3.47o

1.8o9

3.2o7,9o

3. Jahresüberschuß

368.612 2.4ol.465
736.122,34

2.o61.o38,41

Ĥk
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Erholungsgebiet Eibsee

- Hirtschaftsplan 1993 -

H '

A) Erfolgsplan

Aufwand

1. Aufwand der Wassersportnutzung
Personalaufwand
Betriebsaufwand

Unterhaltungsaufwand

2. Geschäftsaufwand

Versicherungen, Steuern, Bürobedarf pp.

3. Verwaltungsaufwand

4. Kosten der Finanzierung
Abschreibung
Zinsen

Summe Aufwand

Ansatz 1993
DM

Ansatz 1992
DM

Ergebnis 1991
DM

43.000,00 46.500,00 49.487,48
5.500,00 5.600,00 5.075,33
9.500,00 8.400,00 10.518,96

58.000,00 60.500,00 65.081,77

5.500,00 6.800,00

3.500,00

5.491,58

3.500,00 2.892,90

64.000,00 64.600,00 62.152,00
25.913,00 26.354,00 25.005,99
89.913,00 90.954,00 87.157,99

156.913,00 161.754,00 160.624,24

Ertrag
1. Ertrag aus der Wassersportnutzung

Tageszulassungen Surfer 22.000,00 24.400,00 16.375,71
Bootsverleih:
a) Tretboote 23.000,00 24.800,00 19.896,00
b) Canadier 1.000,00 1.800,00 525,23
Angelerlaubnisscheine 2.400,00 1.600,00 2.429,91

48.400,00 52.600,00 39.226,8S

2. MWSt. aus Erträgen 6.300,00 6.400,00 6.544,6 1

3. Geschäftsertrag
Vermietung/Verpachtung/Ersatz¬
leistung/Erstattungen des Sportamtes

4. Zuschuß-Fischerei

5. Jahresfehlbetrag

Summe Ertrag

4.600,00 7.000,00

400,00

5.066,82

200,00 106,52

97.413,00 95.354,00 109.679,44

156.913,00 161.754,00 160.624,24

Nachrichtlich:

Jahresfehlbetrag
Abschreibungen
Zinsen

Oberschuß lt. Haushaltsplan bzw. Ersatz¬
leistungen vor Ausweisung der Abschreibungen
u. Zinsen

97.413,00
64.000,00
25.913,00

7.500,00

./.

95.354,00
64.600,00
26.354,00

4.400,00

109.679,44
62.152,00
25.005,99

22.521,45

(Ersatzleistung) (Ersatzleistung) (Ersatz leistud
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B) Finanzplan

Einnahmen

Mittel des Verm5gensbaushaltes

1. Planmittel aus Vorjahren
gebunden f. Investitionen

2. Planmittel der Jahre 91 u. 92
a) Darlehen für Investitionen

b) Eigenmittel für Tilgung v. Darlehen

3. Steuerverrechnunq aus abzlehb.
Vorsteuer

Ansatz 1993
DM

1.295,11

0,00
7.041,00

Ansatz 1992
DM

0,00

0,00
6.600,00

^^^^^^^^^^^^H■^^^^H

Ergebnis 1991
DM

8,70

20.000,00
5.996,84

0,00 0,00 668,58

Mittel des Verwaltungshaushaltes

1. für Ersatzleistungen
2. für Zinsen

3. für Abschreibungen

Summe Einnahmen

7.500,00
25.913,00
64.000,00

105.749,11

4.400,00
26.354,00
64.600,00

101.954,00

22.521,45
25.005,99
62.152,00

136.353,56

Ausgaben

Mittel des Vermögenshaushaltes

1. Verwendung übertragener
Planmittel aus Vorjahren

a) für gebundene Ausgaben
b) Übertragung nicht verbrauchter

Planmittel

1.295,11

0,00

0,00

0,00

0,00

1.295,11

2. Verwendung der Planmittel 91 u. 92

a) für Investitionen
b) Tilgung von Darlehen

0,00
7.041,00

0,00
6.600,00

18.713,59
5.996,84

3. Abziehbare Vorsteuer 0,00 0,00 668,58

Mittel des Verwaltungshaushaltes

Abdeckung des Jahresfehlbetrages

Summe Ausgaben

97.413,00

105.749,11

95.354,00

101.954,00

109.679,44

136.353,56
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Wirtschaftsplan

der Zusatzversorgungskasse der Landeshauptstadt Düsseldorf
für das Wirtschaftsjahr 1993

9BI

Beschlossen durch den Kassenausschuß der Zusatzversorgungskasse am
und festgestellt durch den Beschluß des Rates vom

1. Erfolgsplan

2. Finanzplan

Ertrag und Aufwand je

Einnahmen und Ausgaben je

91.675.000,— DM

19.331.900,— DM

■

3. Kassenkredite werden nicht aufgenommen.

4. Dem Ertrag liegt ein Umlagesatz von 4,75 v.H. der Zusatzversorgungs¬
pflichtigen Entgelte der pflichtversicherten Arbeitnehmer zugrunde.

0mk
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Zusatzversorgungskasse
Erfolgsplan

Ertrag

■

2000 Umlagen der Angestellten

2200 Umlagen der Arbeiter

2400 Beiträge der Weiterversicherten

2500 Nachzahlungen
2600 Überleitungen von anderen Kassen

2700 Abtretung von Lebensversicherungen

2710 Erstattung von Versorgungskosten
nach dem Uberleitungsstatut

2720 Abwendung der Rentenkürzung durch
Kapitaleinzahlung

2721 Rentenkürzung im
Versorgungsausgleich

3000 Verwaltungskostenanteile der
Stadtverwaltung

3001 Verwaltungskostenanteile der
übrigen Mitglieder

3010 Schadensersatzansprüche

3101 Zinsen aus kurzfristigen
Vermögensanlagen

3102 Zinsen aus mittelfristigen
Vermögensanlagen

3103 Zinsen von der Stadtverwaltung

3104 Zinsen von den übrigen Mitgliedern

3200 außerordentlicher Ertrag

3500 Entnahme aus der Rücklage

Ansatz 93 Ansatz 92 Ergebnis 91

32.800.000 30 .400.000 30 .830.940,24
27.900.000 26 .500.000 26 .823.782,15

300 700 960,—
280.000 120.000 283.759,11
50.000 50.000 92.372,78

1 1 ./.

80.000 80.000 81.849,18

1 1 ./.

90.000 85.000 75.374,74

16.000 17.000 19.909,04

13.000
1

13.000
1

16.323,14
65.000,—

1.200.000 1 .000.000 1 .242.056,04

7.500.000 * 6.650.000 5.984.971,98
13.000.000 ' 13.200.000 13.472.666,12

7.250.000 7.250.000 7.579.959,93

1 ./. ./.

1.495.696 1.636.297 ./.

91.675.000 87.002.000 86.569.924,45
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Zusatzversorgungskasse

Erfolgsplan

Aufwand Ansatz 93 Ansatz 92 Ergebnis 91

4000 Rentenleistungen
4100 Sterbegeld

4200 Abfindungen

4300 Beitragserstattungen

4310 önlagerückzahlung Vorjahr

4320 Versorgungsausgleich durch
Beitragszahlung

4321 Versorgungsausgleich durch
Rentenerstattung

4400 Überleitung an andere Zusatz¬
versorgungseinrichtungen

5000 Personalkosten

5100 Verwaltungskosten

5200 Abschreibungen
5300 Zinsaufwand

5400 Außerordentlicher Aufwand

5500 Jahresüberschuß

87.400.000 83.100.000 80.609.081,44

1.300.000 950.000 805.333,07

680.000 630.000 492.948,82

12.000 17.000 9.109,20

30.000 55.000 25.655,06

43.000 120.000 112.409,69

120.000 300.000 62.805,72

150.000 120.000 179.160,99
950.000 890.000 843.843,57
950.000 750.000 651.267,48

30.000 40.000 26.108,98
10.000 4 30.000 7.358,30

./. ./. 8.582,55

./. ./. 2.736.259,58

91.675.000 87.002.200 86.569.924,45
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Zusatzversorgungskasse

Vermögensplan

Einnahmen DM

1110 Fällige Geldanlagen bei der
Stadtsparkasse

1560 Tilgungen der Stadt,
kcranunale Maßnahmen

1561 Tilgungen der Stadt, Wohnungsbau

1562 Tilgungen der Mitglieder, betriebliche
Investitionen

1563 Tilgungen der Mitglieder, Wohnungsbau

1600 Zuführung aus dem Erfolgplan

5.393.000

8.750.000
805.700

4.210.000
173.200

■

■I

19.331.900
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Zusatzversorgungskasse

Vermögensplan

Ausgaben DM

in ■

I ■
.- m

mm

0200 Beschaffung von Mobilar
0210 Beschaffung von Bürctnaschinen

20.000

30.000

0301 Darlehn an die Stadt für kommunale
Maßnahmen

0303 Darlehn an Mitglieder für betriebliche
Investitionen

0305 Neuanlage Sparkassenbriefe

0400 Sonstige mittelfristige Anlagen

0600 Zuführung an den Erfolgsplan
1000 Rücklagenzuführung Stadtkasse

6.000.000

2.000.000
6.000.000

1.000.000

1.495.696

2.786.204

' 19.331.900
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Stellenübersicht

über die Angestellten der Zusatzversorgungskasse.

Vergütungsgruppen BAT Soll 1993 Soll 1992 Ist 1991
IV B 2 2 2
V c 1 - -

VI B 1 1 1
VII 1 1 1

Nachrichtlich

Stellenplan für die Beamten der Zusatzversorgungskasse.

Höherer Dienst Soll 1993 Soll 1992 Ist 1991

A 15

Gehobener Dienst

A 13
A 12
A 11
A 10
A 9

1
1

1
1

f-

1

Mittlerer Dienst

A 8
A 7
A 6
A 5
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Erläuterungen

Der Kassenausschuß hat den Umlagesatz auf 4,75 v.H. der zusatzversorgungs-

pflichtigen Entgelte der pflichtversicherten Arbeitnehmer festgesetzt. Damit ist
der Umlagesatz seit 1989 nicht verändert worden.

Es werden rund 60,9 Mio DM Umlagen erwartet, die um 3,9 Mio DM höher

veranschlagt wurden als im Vorjahr, weil die Entwicklung der umlagepflichtigen
Entgelte diesen Trend erwarten läßt.

Bei Zinsen ist mit 28,9 Mio DM zu rechnen, rd. 0,8 Mio DM mehr als im Vorjahr

wegen der guten Kapitalmarktlage für mittelfristigen Vermögensanlagen.

■■■"■■■ül
I

Die Versorgungsleistungen steigen um 4,7 Mio DM auf 89,38 Mio DM.

Alle Einnahmen reichen nicht aus, um die Verpflichtungen der Kasse zu decken. Es

ist deshalb eine Entnahme' aus der dafür angesammelten Rücklage in Höhe von 1,5
Mio DM erforderlich.

Tilgungen werden in Höhe von 13,93 Mio DM erwartet und sind damit etwa gleich
hoch wie im Vorjahr.

Die Einnahmen und Ausgaben bewegen sich im Rahmen des versicherungsmathe¬

matischen Gutachtens von Prof. Heubeck zur Ermittlung des Umlagesatzes für den
Zeitraum von 1988 bis 1997.
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Zukunftswerkstatt

A. Erfolgs-

Aufwendungen ;

Personalkosten
Mieten

Reinigung
Energie
Steuern/Vers icherung
Büro, Telefon usw.
Rechts- u. Beratungskosten
Lohnbuchhaltung
Instandhaltung
Fortbildung
Bildungsmaßnahmen TN
Sonstiges
Dienstfahrten
Fahrtkosten TN
Betriebsmittel
Rohstoffe
Öffentlichkeitsarbeit
Kf2.-LKw.-Kosten
Kosten der Betr.- Sozialarb.

Projektentwicklung
Anschaffungen (800,00)
Papierentsorgung
Unlagen Geschäftsstelle
Sachkosten Erzieherin

Kinderbetreuung
Honorare
Kosten d. Betriebsrates

Zuwendungen

Ansatz 1993
- DM -

5.737.350
296.725
30.184
43.100
11.876
85.935
15.870
6.000

30.364
48.346

237.000
22.233
14.754
13.332
52.385
35.000
39.725

102.192
2.200
3.408

17.576
98.000

197.029
3.643

198.600
62.420

500
1.000

7.406.747
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Erträge;

1. Arbeitsverwaltunq

Arbeitsamt (ABM)
Arbeitsamt (LKZ)

^^^■{^^^^^^■■■^■■^^^^^

1.721.846
63.381

Ansatz 1993
- DM -

Düsseldorf gGmbH

plan 1993

2. Bundesmittel

Bundesprogramm gegen
Langzeltarbeltslos igkeit 367.433

■

3. Landesmittel

Stammkräfte Programm
Landesprogramm zur
Förderung v. Arbeitslosenzentren

MAGS (Modellförderung Frauen)
Sonderprogramm 1990
Landesanteil ASS

100.000

17.000

589.870
881.760
174.720

■

4. Komm. Beschäftigungsprogramm

Beschäftigungsförderung in
Kleinbetrieben

Modellförderung Frauen
Geschäftsstelle
Zweirad
Zuschuß Amt 70
Zuschuß Amt 51 (DA 452):
Papierrecycling-Nord

Zuschuß Amt 50 (0A 470):
a) Umweltwerkstatt
c) Zweiradwerkstatt
d) Geschäftsstelle

620.322

141.623
121.162
44.873

221.773

267.707

130.034
165.636
498.213

5. Arbelt statt Sozialhilfe

Kommunalanteil ASS

Verwaltungskostenzuschuß ASS

6. Sonstige

482.608
8.500

Zuschuß AZD Sozialamt 244.800

Zuschuß LfL 30.000

Einnahmen aus Gebühren 18.000

Eigene Umsätze 73.250

Umlageneinnahme a. Projekten 197.029

Entnahme aus Gewinnrücklage 225.207

7.406.747 305



Zukunftswerkstatt

B. Vermögensplan 1993

II Ausgaben DH DM Einnahmen DM DM

■m

IM

I. Geschäftsstelle

- Ausstattung neuer
Arbeitsplätze (3)

II. Papierrecycling-Nord
- Sicherheltslicbt-

schranke 6.000

- Computerarbelts-
platz 5.000

III. Dmweltwerkstatt
- HeizSltank 16.000
- Gewächshaustische 3.000

- Stromagregat 4.100
- Tauchpumpe 2.300
- Nasserfilter 2.200
- Betonmisch¬

maschine 900

10.000

11.000

Investitionskosten
Zuschuß Stadt Düsseldorf

- Geschäftsstelle 10.000

- Papierrecycling-Nord 11.000
- Dmweltwerkstatt 28.500
- Zweiradwerkstatt 17.800 67.300

28.500

IV. Zweiradwerkstatt
- Sandstrahlgerät 15.000
- Poliermaschine 1.000

- Haschanlage 900
- Standbohrmaschine 900 17.800

67.300 67.3CC'
nnuB
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C. Stellenübersicht

1993

1. Festangestellte Mitarbeiter/innen

Geschäftsstelle

1 BAT Ib
1 BAT II
1 BAT IVa
1 BAT Vc

A2D

1 BAT III
1 BAT IVb

Umweltwerkstatt

1 BAT IVb

Zweiradwerkstatt

1 BAT IVb

2. Projektgebtmdene Mitarbeiter/innen

Beschäftigungsförderung in Kleinbetrieben

1 BAT III
1 BAT IVb

Projekt Wiedereingliederung von Frauen

1 BAT III
2 BAT IVb
1 BAT Vc

Sonderprogrannn 90

2 BAT IVa

Geschirrmobil

1 BMTG LGr. IV

ümweltwerkstatt -

1 BAT Vb
1 BAT IVa
1 BAT IVb
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Zweiradwerkstatt

BAT
BAT

Vb
IVa

Geschäftsstelle

BAT III
BAT Vb
BAT VII

I
■

Papierrecycling Nord

1
1
4

BAT VII
BMTG LGr. V
BMTG LGr. IV

AZD

1 BAT IVb

■
: 3. ABM-Kräfte

Paplerrecycllng-Nord

2
14

BAT
BMTG LGr.

IVb
II

Umweltwerkstatt

1
13

BAT
BMTG LGr.

Vc
I

H Zweiradwerkstatt

1
13

BAT
BMTG LGr.

Vc
I

Geschäftsstelle

4. ASS

Geschäftsstelle

BAT IVb

1

1
1

BAT VIb
BAT VIII
BAT VII
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AZD

Zweiradwerkstatt

ümweltwerkstatt

Papierrecyclinq-Nord

BAT VIII

BMTG LGr. I

BMTG LGr. I I HR
88k

WM
5 BMTG LGr. II

5. ünterhaltssicherung

Wiedereingliederung von Frauen

30 gem. RdErl. III C 5 3150.11

■

6. Entgelt gem. SoPro 90

15 gem. RdErl. III C 3 3150.15

7. Befristete Anschlußbeschäftigung
▼on Teilnehmern (Eigenmittel)

BAT VIb
BMTG LGr. II ■

WS

M■ mWim

■JH.
WSBu

■
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Müllverbrennungsanlage

- Wirtschaftsplan 1993 -

■ i
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Müllverbrennungsanlage

- Wirtschaftsplan 1993 -

Ansatz 1993 Ansatz 1992
DM DM DM

Ergebnis 199i
DM

m

■

A. Erfolgsplan

Aufwand

1. Personalaufwand
Gehälter
Löhne

Betriebsaufwand
Energie- und Wasserkosten
Brennstoffe
Materialkosten, einschl.
MGK
sonstige Kosten

3.211.000,-
13.839.ooo,-

2.553.000,-
14.492.ooo,-

lZi252i°°2ziz 1Zl°^l222iZZ

7.5ol.ooo,-
29o.ooo,-

8.450.000,-
552.000,-

16.793.ooo,-

7.5o7.ooo,-
2o2.ooo,-

7.396.ooo,-
394.000,-

15.469.ooo,-

3. Unterhaltungsaufwand
Materialkosten, einschl.
MGK
sonstige Kosten

4. Allgemeiner Aufwand
Materialkosten, einschl.
MGK
sonstige Kosten
Schadensbeseitigungen
./. Versicherungsleistungen

2.763. ooo,"
4.5o7.ooo,'
7.27o.ooo,

683.ooo
1.579.000

2.619.000,-
4.495.ooo, ■
7.114.000,-

562.000
1.2o7.ooo

5. Betriebsführungskosten

Ersatzleistung Müllver¬
brennungsanlage

6. 15 % Mehrwertsteuer
(bis 1992 14 %)

7. Gesamtaufwand

Ertrag

1. Müllverbrennungsanlage
Dampferlös

Ersatzleistung Müllver¬
brennungsanlage (netto)

2.262^000

925.000,

I775ÜTÖÖÖ

883.000,

44.3oo.ooo,— 42.28o.ooo, ■

6.645.000,-- 5.919.2oo,'

5o.945.ooo,~ 48.199.2oo,~

22.56o.ooo,— 23.65o.ooo,—

28.385.000,-- 24.549.200,~

312

395.554,46
74.955,83

2.460.714,/
12.217. ol7,:
14^677^73^8-,

6.477.423,&
396.352,691

3.2o7.136,58|
514.243 ,191

lo.595.1501

2.433.231,37
5.132.622 ,(
7.565.853,31

726.oo2,8l
1.554.295,41

32o.59 6,6a
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B. S tellenübersicht

Übersicht über die Stellen der Angestellten und Arbeiter der Müllver¬

brennungsanlage , und zwar im einzelnen

OE 680 Müllverbrennungsanlage / Entsorgung
OE 681 MVA - Betriebsbüro

OE 682 MVA - Betrieb

OE 683 MVA - Maschinentechnik
*

OE 684 MVA - Elektro-, Meß- und Regeltechnik

1. Angestellte

Verg. Zahl der Stellen Zahl der Stellen
Gruppe 19S2 1993

I 1 1
I a 1 1
I b 1 1
II 2 2
III 3 3
IV a 7 8
IV b 8 7
V b - 2
V c 2 1
VII 1 1

26 27

2. Arbeiter

Lohn¬ Zahl der Stellen Zahl der Stellen
gruppe 1992 1993

IX 8 14
VIII 9 7
VII a 15 15
VII 25 21
VI a 15 15
VI 27 27
V a 4 4
V 28 28
IV a 2 2
IV 13 22
III 7 -
II - 1

153 156
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Sonderhaushaltsplan
der

Anton - und Katharina - Kippenberg
für das

Haushaltsjahr 1993

Stiftung

■

Festgesetzt durch BeschLu/?
des Kuratoriums vom

15.12.1992

Verwaltungshaushalt
Einnahmen und Ausgaben 126.492 DM

Vernögenshaushalt
Einnahmen und Ausgaben 90.003 DM

VerpfLichtungsermächtigungen 0 DM

Ve rfügungsberechtigt: Der Vorstand der Anton- und Katharina-Kippenberg-Stiftung
in Rahmen der Ermächtigungen durch das Kuratorium.
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Buchungsstelle Bezeichnung Ansatz
1993

DM

Ansatz
1992

DM

Rechnung
1991

DM

Erläuterungen

017 Anton- u. Katharina-Kippenberg-Sti f tung

Verwaltunashaushalt

Einnahmen

017 2 062/7 Zuschuß der Stadt 103.487 139.687 125.625,04
017 2 130/5 Einnahme aus Fotoarbeiten 3.000 3.000 1.450,50
017 2 131/3 Druckschriftenverkauf f. Dritte 1 1 7.637,00 Mehreinnahmen wachsen

zu, Mindereinnahmen
führen zu Minderaus¬
gaben bei 017 2 663/3

017 2 132/1 Einnahmen aus dem Verkauf von
Publikationen 20.000 25.000 12.700,60

017 2 134/8 Einnahmen aus Sachverkäufen 1 1 0,00 Mehreinnahmen wachsen
zu, Mindereinnahmen
führen zu Minderaus¬
gaben bei 017 2 521/1

017 2 151/8 Einnahmen aus Publikationen 0 0 23,30
017 2 170/4 Zuweisung des Bundes 1 1 0,00
017 2 171/2 Zuweisung des Landes 1 1 0,00 Mehreinnahmen wachsen

zu, Mindereinnahmen
führen zu Minderaus¬
gaben bei 017 2 570/0
u. 017 2 664/1

017 2 177/1 Einnahme aus Schenkungen

Summe Einnahmen

1 1 2.670,00 Mehreinnahmen wachsen
zu, Mindereinnahmen
führen zu Minderaus¬
gaben bei 017 2 521/1

126.492 167.692 150.107,44

Ausqaben

017 2 520/3 Unterhaltung der Sammlung 4.000 6.800 6.709,27
017 2 521/1 Ergänzung der Sammlung 1 1 2.145,20 übertragbar, siehe

017 2 134/8 u.
017 2 177/1

017 2 522/0 Faksimile-HerStellung 0 4.500 2.471,80
017 2 570/0 Ergänzung der Bibliothek 20.500 20.500 20.499,00 siehe 017 2 171/2,

übertragbar
017 2 640/4 Kunstler sozial Versicherungsabgäbe 500 0 1.144,00
017 2 650/1 Reisekosten, Teilnahme an

Tagungen u.a. 8.000 9.000 8.710,75
017 2 651/0 Transportkosten 3.500 8.500 8.656,92
017 2 652/8 Druckkosten 7.000 9.000 4.455,55
017 2 653/6 Zeitungen u. Zeitschriften 2.000 2.000 1.702,24
017 2 654/4 VortragsVeranstaltungen 7.000 8.000 7.948,35 gegenseitig deckungs¬

fähig mit 017 2 662/5
017 2 655/2 Forschung u. wissenschaftl.

Veröffentlichungen 0 0 600,00
01? 2 656/0 Für Sonderausstellungen 40.000 56.000 35.537,34 gegenseitig deckungs¬

fähig mit 017 2 657/9
und 017 2 658/7

017 2 657/9 Fotoarbeiten 2.500 5.500 5.001,03 gegenseitig deckungs¬
fähig mit 017 2 656/0
017 2 658/7

01? 2 658/7 Werbung 18.500 18.500 19.861,62 gegenseitig deckungs¬
fähig mit 017 2 656/0
und 017 2 657/9

017 2 659/5 Werkvertrag 2.000 4.500 3.050,00
017 2 660/9 Verfügungsfond des Vorstandes 1.300 1.300 467,35
017 2 661/7 Vereinsbeiträge 1.390 1.290 1.350,00
01? 2 662/5 Für Zwecke des Kuratoriums 2.300 2.300 543,30 gegenseitig deckungs¬

fähig mit 017 2 654/4
017 2 663/3 Abführung Erlös Druckschriften¬ siehe 017 2 131/3

verkauf für Dritte 1 1 7.401,00
017 2 664/1 Pädagogische Museumsarbeit 6.000 10.000 11.852.72 siehe 017 2 171/2

Summe Ausgaben 126.492 167.692 150.107,44
Summe Einnahmen 126.492 167.692 150.107,44

Zuschuß/Überschuß
iiiiiiiiiiii niiniinii■iiiiiiiiiiiniiiiiiiiii■ii N11 111II
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BuchungssteLLe Bezeichnung

017 2 362/6
017 2 367/7

017 2 935/7

Ansatz
1993
DM

Ansatz
1992
DM

Rechnung
1991

DM___

Erläuterungen

Vermöqenshaushalt

Einnahmen

017 2 360/0 Zuweisung des Bundes

017 2 361/8 Zuweisung des Landes

Zuschuß der Stadt
Einnahme aus Schenkungen

Summe Einnahmen

Ausgaben

Ergänzung der Sammlung

Summe Ausgaben
Summe Einnahmen

Zuschuß/Überschuß

1 1 0,00 Mehreinnahmen wachsen
zu, Mindereinnahmen
führen zu Minderaus¬
gaben bei 017 2 935/7

1 1 38 000,00 Mehreinnahmen wachsen
zu, Mindereinnahmen
führen zu Minderaus¬
gaben bei 017 2 935/7

90.000 90.000 91 530,00
1 1 52 000,00 Mehreinnahmen wachsen

zu, Mindereinnahmen
führen zu Minderaus¬
gaben bei 017 2 935/7

90.003 90.003 181 530,00

90.003 90.003 181.530,00

90.003
90.003

90.003
90.003

181.530,00
181.530,00

— — —

siehe 017 2 360/0,
017 2 361/8 und
017 2 367/7
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Buchungsstelle Namentliche Bezeichnung Ansatz
1993
DM

Ansatz
1992
DM

Rechnung
1991
DM

Erläuterungen

Hnj

Verwaltungshaushalt
Einnahmen

016 2 062/2 Beitrag und Zuschuß der Stadt 5.632.979 4.975.959 4.809.296
016 2 151/3 Erstattung von Personal- und

Verwaltungskosten 0 14.000 15.077
016 2 152/1 Ersatzleistung v. Privatpersonen 5.000 5.000 12.065
016 2 153/0 Erstattung v. Leistungen f. Versicherte

und Lastenvert. Verfahren 12.000 12.000 19.023
016 2 154/8 Kapitalabfindung in einer

Regreßangelegenheit 1 1 0
016 2 155/6 Erstattung vorgelegter Reisekosten 500 500 0
016 2 159/9 Vermischte Einnahmen 100 100 740
016 2 162/9 Beitragsumlage 842.884 792.954 613.524
016 2 163/7 Beitrag Oper und ünterbacher See 211.800 203.263 183.886
016 2 164/5 Ersatzleistungen von Sozial¬

vers icherungs trägem 5.000 5.000 46.321
016 2 165/3 von anderen beitragspflichtigen

Betrieben 1.274.394 1.261.435 1.195.362
016 2 167/0 Regresse 300.000 300.000 503.363
016 2 168/8 Beiträge privater Haushaltungen 220.000 200.000 185.850
016 2 205/6 Zinsen der Sonderrückl. 113.442 114.782 114.689
016 2 207/2 Zinsen der Rücklage 50.325 45.535 41.076
016 2 280/3 Zuführung vom Vermögenshaushalt 115.000 105.000 93.712

Summe Einnahmen 8.783.425 8.035.529 7.833.984

Ausgaben
016 2 490/3 Persönliche Ausgaben 1.100.000 1.050.000 903.781
016 2 525/0 Beschaffung und Unterhaltung

von Inventar 3.500 3.000 1.638
016 2 560/8 Beschaffung von Schutzkleidung 400 1 300
016 2 640/0 Beitrag zur EUV 2.474 2.478 2.161
016 2 650/7 Verwaltungsausgaben 210.000 188.000 157.406
016 2 651/5 Beteiligung an der Reha

und Interschul 1.500 1.000 0
016 2 652/3 Kosten der Selbstverwaltungsorgane 14.000 8.000 4.674
016 2 653/1 Rechtsverfolgungskosten 2.500 3.000 1.168
016 2 654/0 Erstattung von Beiträgen

privater Haushaltungen 500 500 150

016 2 655/8 Erst, zuviel erh. Zahlungen
für Regressfälle 1.000 1.000 0

016 2 656/6 Sonstige Sachkosten 500 499 438
016 2 664/7 Vereinsbeiträge 98.000 98.000 77.068

016 2 669/8 Vermischte Ausgaben 50 50 0
016 2 780/5 Kosten der Unfallverhütung 140.000 110.000 104.693

016 2 781/3 Leistungen für Versicherte 7.000.000 6.366.000 6.399.924
016 2 831/3 Fonds "Deutsche Einheit" 1 1 7.050

016 2 860/7 Zuführung an den Vermögenshaushalt 209.000 204.000 173.533

Summe Ausgaben 8.783.425 8.035.529 7.833.984
Summe Einnahmen 8.783.425 8.035.529 7.833.984

Zuschuß/Überschuß - - -
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Buchungsstelle Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung Erläuterunge
1993 1992 1991
DM DM DM

016 2 300/1
016 2 310/9

Vermögenshaushalt

Einnahmen

Zuführung vom Verwaltungshaushalt
Entnahme aus der Sonderrücklage
Summe Einnahmen

Ausgaben

209.000
115.000
324.000

204.000
105.000
309.000

173.533
93.712

267.245

016 2 900/0 Zuführung an den Verwaltungshaushalt
016 2 910/7 An die Rücklage
016 2 935/2 Erwerb von beweglichen Sachen

des Anlagevermögens
Summe Ausgaben
Summe Einnahmen
Zuschuß/Oberschuß

115.000 105.000 93.712
189.000 184.000 153.533

20.000 20.000 20.000
324.000 309.000 267.245
324.000 309.000 267.245

- - -

322












	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsübersicht
	Seite 3
	Seite 4

	Vorbericht ...
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Illustrationen
	Abb. 1
	Abb. 2
	Abb. 3
	Abb. 4
	Abb. 5
	Abb. 6
	Abb. 7
	Abb. 8
	Abb. 9
	Abb. 10
	Abb. 11
	Abb. 12
	Abb. 13
	Abb. 14
	Abb. 15
	Abb. 16
	Abb. 17
	Abb. 18
	Abb. 19
	Abb. 20
	Abb. 21
	[Seite]

	Übersicht über die zurückzustellenden Maßnahmen des Vermögenshaushaltes ...
	Seite 41
	[Seite]
	Seite 43
	[Seite]
	Seite 45
	[Seite]
	Seite 47
	[Seite]
	Seite 49
	[Seite]
	Seite 51
	[Seite]
	Seite 53
	[Seite]
	Seite 55
	[Seite]
	Seite 57
	[Seite]
	Seite 59
	[Seite]
	Seite 61
	[Seite]
	Seite 63
	[Seite]
	Seite 65
	[Seite]
	Seite 67
	[Seite]
	Seite 69
	[Seite]
	Seite 71
	[Seite]
	Seite 73
	[Seite]
	Seite 75
	[Seite]
	Seite 77
	[Seite]
	Seite 79
	[Seite]

	Übersicht über die zurückzustellenden Verpflichtungsermächtigungen des Vermögenshaushaltes ...
	Seite 81
	[Seite]
	Seite 83
	[Seite]
	Seite 85
	[Seite]
	Seite 87
	[Seite]
	Seite 89
	[Seite]
	Seite 91
	[Seite]
	Seite 93
	[Seite]
	Seite 95
	[Seite]
	Seite 97
	[Seite]
	Seite 99
	[Seite]
	Seite 101
	[Seite]
	Seite 103
	[Seite]
	Seite 105
	[Seite]

	Anlagen zum Haushaltsplan gem. § 2 GemHVO
	Seite 107
	[Seite]
	Stellenplan und Stellenübersichten ...
	Seite 109
	[Seite]
	Seite 111
	[Seite]
	Seite 113
	[Seite]
	Seite 115
	[Seite]
	Seite 117
	[Seite]
	Seite 119
	[Seite]
	Seite 121
	[Seite]
	Seite 123
	[Seite]
	Seite 125
	[Seite]
	Seite 127
	[Seite]
	Seite 129
	[Seite]
	Seite 131
	[Seite]
	Seite 133
	[Seite]
	Seite 135
	[Seite]
	Seite 137
	[Seite]
	Seite 139
	[Seite]
	Seite 141
	[Seite]
	Seite 143
	[Seite]
	Seite 145
	[Seite]
	Seite 147
	[Seite]
	Seite 149
	[Seite]
	Seite 151
	[Seite]
	Seite 153
	[Seite]
	Seite 155
	[Seite]
	Seite 157
	[Seite]
	Seite 159
	[Seite]
	Seite 161
	[Seite]
	Seite 163
	[Seite]
	Seite 165
	[Seite]
	Seite 167
	[Seite]
	Seite 169
	[Seite]
	Seite 171
	[Seite]
	Seite 173
	[Seite]
	Seite 175
	[Seite]
	Seite 177
	[Seite]
	Seite 179
	[Seite]
	Seite 181
	[Seite]
	Seite 183
	[Seite]
	Seite 185
	[Seite]
	Seite 187
	[Seite]
	Seite 189
	[Seite]
	Seite 191
	[Seite]
	Seite 193
	[Seite]
	Seite 195
	[Seite]
	Seite 197
	[Seite]
	Seite 199
	[Seite]
	Seite 201
	[Seite]
	Seite 203
	[Seite]
	Seite 205
	[Seite]
	Seite 207
	[Seite]
	Seite 209
	[Seite]
	Seite 211
	[Seite]
	Seite 213
	[Seite]
	Seite 215
	[Seite]

	Übersicht ...
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	[Seite]
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	[Seite]

	Wirtschaftsplan ...
	Seite 235
	[Seite]
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	[Seite]
	Seite 249
	[Seite]
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	[Seite]
	Seite 255
	[Seite]
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	[Seite]
	Seite 261
	[Seite]
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	[Seite]
	Seite 267
	[Seite]
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	[Seite]
	Seite 273
	[Seite]
	Seite 275
	Seite 277
	Seite 278-279
	Seite 280-281
	Seite 282
	[Seite]
	Seite 283
	Seite 284-285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	[Seite]
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	[Seite]
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	[Seite]
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	[Seite]
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	[Seite]

	Sonderhaushaltsplan ...
	Seite 315
	[Seite]
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	[Seite]
	Seite 321
	Seite 322
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


